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Zum Eigentumsvorbehalt an Maſchinen.
Entſcheidungen des Reichsgerichts, in denen der

usvorbehalt des Verkäufers von Maſchinen, die für
geliefert wurden, als wirkungslos erklärt wird,

Hatten ſich bekanntlich in den letzten Jahren derartig an
gehäuft und trotz aller gegenteiligen Rechtsanſichten aus

ch und Jntereſſentenkreiſen einen ſo beharrlichen Cha-
ratter angenommen, daß die von dieſer Rechtſprechung be
drohte Induſtrie ihre lebhafte Beunruhigung darüber an
maßgebenden Stellen allenthalben zum Ausdruck brachte.
Die Folge dieſer Bewegung beſtand darin, daß das Reichs
juſtizamt durch die Bundesregierungen bei den beteiligten
Kuduſtriellen eine Umfrage veranſtalten ließ, um Material
Firüber zu ſammeln, ob Veranlaſſung zu einer Geſetzes
änderung nach dieſer Richtung gegeben ſei. Das Reſultat
dieſer Erhebungen iſt nicht bekannt geworden. Es liegen

für die weitere Oeffentlichkeit nur eine Reihe von Gutachten
er Handelskammern und ſonſtigen Jntereſſentenverbände
vor, die einander widerſprechende Aeußerungen über die
Frage abgegeben haben. Mit Rückſicht auf die Tragweite
der Streitfrage für unſere volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe
hat auch der diesjährige, vom 9. 12. September zu Karls-
ruhe tagende Juriſtentag das Thema mit zum Gegenſtande
ſeiner Beratungen genommen, ob beſondere Vorſchriften er
forderlich und wünſchenswert ſind, um die Wirkſamkeit des
Eigentumsvorbehalts an den mit einem Fabrikgebäude zu
verbindenden Maſchinen zu ſichern. Der Gepflogenheit des
Juriſtentages entſprechend, ſind auch für die Unterſuchung
dieſer Rechtsfrage zwei hervorragende Juriſten zur ſchrift-

lichen Begutachtung gewonnen und zwei weitere Referenten
als Berichterſtatter über dasſelbe Thema auf dem Juriſten-
tage ſelbſt beſtellt worden.

Die beiden Gutachten liegen bereits gedruckt im
III. Bande der Verhandlungen des bevorſtehenden 29. deut-

ſchen Juriſtentages vor. Sie ſind vom Profeſſor Dr. Lenel-
Freiburg und dem Oberlandesgerichtsrat Niedner-Kiel ver-
faßt, während die mündlichen Berichte von Geh. Juſtizrat
Profeſſor Dr. Enneccerus-Marburg und Profeſſor Dr. von
Neumann-Wien erſtattet werden ſollen. Die beiden erſt-
genannten Gutachter ſtimmen darin überein, daß die reichs-

gerichtliche Praxis den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen nicht
Rechnung trägt, ja ſogar die beteiligten Kreiſe, unter denen

Niedner insbeſondere den gewerblichen und induſtriellen
Kleinbetrieb hervorhebt, ſchädigt. Sie ſind auch darin einer

Meinung, daß die Geſetzesauslegung der 88 93, 94 BGB.
durch das Reichsgericht der ratio legis nicht entſpricht und
im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe der Korrektur bedarf.

Auseinander dagegen gehen beide Autoren in der
Frage, ob es zur Herbeiführung eines befriedigenden
Rechtszuſtandes einer geſetzgeberiſchen Abhilfe bedarf oder

nicht.

Die
Eigentur

Fabriken

darüber

Sie ſtellen ſich allerdings dabei beide auf den Stand-
punkt, daß die Jntereſſen der Maſchinen verkaufenden und

kaufenden Jnduſtrie gegenüber denjenigen der Realgläubiger
die überwiegenden ſeien und lehnen die Beibehaltung der
durch die jetzige reichsgerichtliche Judicatur geſchaffenen Zu
ſtände ohne Rückſicht auf die hypothekariſchen Verhältniſſe
ab, da ſie ein Bedürfnis für die Unwirkſamkeit des Eigen-
tumsvorbehalts an den Maſchinen zugunſten der Hypo
thekengläubiger der Fabrikgrundſtücke nicht anerkennen.

Niedner nimmt die einzelnen, in der Literatur vor
geſchlagenen Geſetzesänderungen durch und zieht die ein
ſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen der ausländiſchen Rechte

zum Vergleich heran. Bei dieſer Unterſuchung kommt er
zu dem Ergebnis, daß einerſeits die Vorſchläge nicht praktiſch
genug ſeien, anderſeits die Rechtslage im Auslande für die
Maſchinenfabrikanten ebenfalls nicht beſonders roſig iſt,
wenn er auch einräumen muß, daß die in einigen Ländern

erfolgte Regelung jedenfalls dem Rechtszuſtande vorzuziehen
iſt wie er bei uns infolge der Rechtſprechung des Reichs-
gerichts zur Geltung gelangte. Er hält eine wirkliche Ver
beſſerung im Wege der Geſetzgebung für ausſichtslos. Da
S eree der Anſicht, daß die neuerliche Rechtſprechung
en g. i chsgericht, wie ſie in der Entſcheidung des 5. Zivil-
a vem 2. November 1907 (J. W. 08, Seite 5 ff.)

e iſt, einen Bruch mit der bisherigen ſtrengen
h bedeute und dem geltenden Geſetz nunmehr
f hege Er hofft, daß bei Beachtung der in dieſer Ent
Feſen aufgeſtellten Grundſätze, wonach es tatſächliche

Ketendte ſein ſoll, welche Maſchinen im Einzelfall als
den berechtiere l grewen ſind von der Rechtſprechung künftig

echnung getrg Intereſſen der Maſchineninduſtrie genügend
aß trobd getragen werden kann. Freilich verkennt er nicht,

ſtehen bleibt de an unbedeutende Unvollkommenheit be
recht erhalten v fernerhin eine Rechtsunſicherheit auf

et Feſem wenig befriedigenden Ergebnis des Praktikers
e e Theoretikers Lenel direkt gegenüber,
ſhriften z Notwendigkeit beſonderer Geſetzesvor
tumsvorbeh i Wirkſamkeit des Eigen
aupt an ar s an Maſchinen ſowie über

Gebäude en mit einem Grundſtück oder
dieſe r verbindenden Sachen, ſoweitl haädigun Zerſtörung oder erhebliche Be
bäuder des Gründſtücks oder Gewieder entfernt werden können

fordert. Er vertraut nicht darauf, daß das Reichsgericht
eine allgemeine Aenderung ſeiner Praxis wird eintreten
laſſen, nachdem es noch im 63. Bande, Seite 24, der Gegen-
anſicht gegenüber erklärt hat, daß dieſe „den klar aus-
geſprochenen Willen des Geſetzgebers verkenne“. Zwar
erblickt auch Lenel in dem oben zitierten Urteile des
5. Senats ein Aufgeben des bisherigen ſchroffen Stand-
punktes. Jn dem Beſtreben des Reichsgerichts, die Rechts
frage jetzt in eine Tatfrage umzuwandeln, ſieht er einen
durchaus ungangbaren Weg und befürchtet von deſſen Be-
gehung eine noch viel unerträglichere Unſicherheit als zuvor,
weil eine tatſächliche Feſtſtellung auf Grund der Verkehrs-
auffaſſung, wie ſie das Reichsgericht herbeizuführen ſucht,
für ihn ſich nicht ermöglichen läßt. Er ſchlägt daher, aller-
dings nur in großen Umriſſen, vor, ein beſonders öffent-
liches Regiſter bei der Gerichtsſchreiberei des Amts- und
Landgerichts einzurichten, in welches die Eigentumsvor-
behalte auf Antrag, ſei es im Wege der Vereinbarung oder
einſtweiligen Verfügung, eingetragen und nach beſtimmter
Zeit von Amts wegen zu löſchen ſind, wobei er noch be-
ſondere Kautelen zugunſten der Realgläubiger vorſieht. Auf
die Einzelheiten ſeines Vorſchlages hier einzugehen, würde
zu weit führen. Jedenfalls glauben wir uns ſeiner Anſicht
anſchließen zu ſollen, daß die Beſeitigung der unzweifelhaft
beſtehenden Mißſtände eine geſetzgeberiſche Maßnahme er-
heiſcht und nicht in der Hoffnung auf eine mögliche, künftige
Aenderung der Gerichtspraxis geſucht werden darf.

Riecke, Rechtsanwalt in Halle a. S.

Die Preſſe über Cronberg und Jſchl.
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die auf-

fälligen Beteuerungen der engliſchen Friedensliebe einem
gewiſſen in England um ſich greifenden Unſicherheitsgefühle
entſprungen ſind. Ob dies tatſächlich zu einer Aenderung
der engliſchen Politik gegenüber Deutſchland führen wird,
muß zunächſt abgewartet bleiben. Einſtweilen ſieht man
nur die engliſch geſchriebene und engliſch beeinflußte Preſſe
eifrig an der Arbeit, Deutſchland bei der Türkei zu verdäch-
tigen. Den beſten Schlüſſel zu der ganzen Lage bietet daher
wohl der „Argus“ der „Nowoje Wremja“, Herr Weſſelitzki,
indem er „das unglückliche Wien“ darüber zu belehren ver
ſucht, wie wenig Jntereſſe es doch eigentlich daran habe,
ſich Deutſchland zuliebe mit Rußland und England zu über-
werfen. Ein franzöſiſches Blatt, der „Eclair“, hatte bereits
vor einigen Tagen darauf hingewieſen, daß es ſich bei der
Reiſe des Königs Eduard weniger um Cronberg, als um
Jſchl handele:

„Seit langem buhlt England um die Gunſt der habsburgi-
ſchen Monarchie, eines Staates, der gegen Großbritannien
keinerlei Groll empfindet; und die britiſche Pölitik macht alle
Anſtrengungen, Oeſterreich- Ungarn von dem Bündniſſe loszu-
löſen, das es an Deutſchland kettet. Dieſe Bemühungen, die
mit Ftalien ſo vortrefflich glückten, werden noch durch die per-
ſönlichen Gefühle unterſtützt, die zwiſchen König Eduard und
dem greiſen habsburgiſchen Kronenträger beſtehen, aber es gibt
außerdem noch gewiſſe alte ungausgeglichene Gegenſätze zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland, die Eduard für ſeine
Zwecke ſicher ausnutzen wird. Die Politik, die er macht, iſt nicht
leicht; denn noch bildet der Dreibund den Grundpfeiler der
öſterreichiſchen Politik, aber der mit Rußland erzielte Erfolg
ſpornt Eduard offenbar zu neuen Unternehmungen an.“

Jm weſentlichen iſt dies auch in Deutſchland ganz
richtig erkannt. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meinte zwar

in einem Aufſatze, der ſich mit den Jſchler Trinkſprüchen und
der Begegnung in Cronberg beſchäftigte, hier wie dort
werde ſich „aus den geflogenen Unterredungen ergeben, daß
die gegenſeitigen Beziehungen durch politiſche Differenzen
nicht belaſtet“ ſeien, indeſſen fügte ſie mit feinem, aber
immerhin deutlichem Hinweiſe an die Adreſſe des jung-
türkiſchen Komitees in Paris, das immer mehr eine unter
engliſch- franzöſiſchen Einfluß geratende Nebenregierung zum
Jildiz-Kiosk darſtellt, hinzu, daß

„namentlich hinſichtlich der Stellung der Mächte gegenüber den
jüngſten Geſchehniſſen im Ottomaniſchen Reiche die Auffaſſung
übereinſtimmende Geltung gefunden hat, daß es angezeigt er
ſcheint, ſich von Eingriffen in die durch den Um-
ſchwung der Dinge im Orient gegebene neue
Lage zurückzuhalten und die Bemühungen der Otto
manen, ihre Verhältniſſe nach eigenem Bedürfnis zu regeln,
mit Sympathie zu verfolgen.“

Die Wiener Blätter heben hervor, daß König Eduard
in Gmunden die herzogliche Familie von Cumberland be-
ſonders herzlich begrüßt habe, und daß bei der Hoftafel in
Jſchl der Herzog und die Herzogin von Cumberland bevor
zugte Plätze eingenommen haben. Man braucht dem wohl
keine allzu große politiſche Bedeutung beizumeſſen.

Jedenfalls würde es verkehrt ſein, in der Cron-
berger Begegnung mehr als einen an ſich recht
dankenswerten guten Willen des Königs Eduard zu ſehey,
Deutſchland bei guter Laune zu erhalten. Man muß durch
aus dem Legationsrat a. D. von Rath beipflichten, der am
Freitag ſchrieb:

„So erwünſcht Deutſchland die britiſcherſeits angeregte
Verſtändigung ſein mag, der auch bei dieſer Gelegenheit wieder
in der engliſchen Preſſe hervortretende Gedanke einer Ab
rüſtungskonferenz iſt unannehmbar. Die Fragen, deren Rege-
lung dieſer Verſtändigung vorausgehen müßte, ſind viel zu
heikel, um einer öffentlichen Diskuſſion oder gar der im
mung eines europäiſchen Areopags unterworfen zu werden.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auch darin wird man Herrn von Rath zuſtimmen
dürfen, wenn er ſchrieb:

„Das Mißgeſchick des Grafen Zeppelin hat in ganz Deutſch
land eine opferwillige Begeiſterung ohnegleichen entfacht. Dieſer
reine Luftſtrom hat den giftigen Schwaden zerriſſen, der ſeit
langem auf unſerem öffentlichen Leben laſtete. Daß wir ſtark
und gerüſtet ſind, das wußte das Ausland, daß aber ein natio-
naler Hauch genügt, um alle ſchlummernden Kräfte des deut
ſchen Volkes zu entfeſſeln, das hat es in den jüngſten Tagen
ſtaunend miterlebt. Dieſe Erfahrung bietet aber eine ſicherere
Bürgſchaft des Friedens als der britiſche Anſtandsbeſuch in
Cronberg.“

Mit Recht weiſt er auch darauf hin, daß die gelinde
Beſſerung in den deutſch-engliſchen Beziehungen der großen
Zurückhaltung zu danken ſei, die ſich die deutſche Politik
in der letzten Zeit in allen entſcheidenden Fragen auferlegt
habe. Wie wenig dies früher der Fall war, bringt die
„Germania“ in Erinnerung, die es allerdings nicht laſſen
kann, bei dieſer Gelegenheit einige wenig angebrachte Be
merkungen über deutſche Vorliebe für Paraden und Militär
zu geben. Doch berührt dies nicht den ſachlichen Kern ihrer
Aeußerungen:

„Als König Eduard erſtmals deutſchen Boden betrat, indem
er 1904 der Kieler Woche beiwohnte, da hat man ihn förmlich
erſtickt in Höflichkeiten aller Art. Eine Kompagnie der Leib-
kürafſiere begleitete ſein Schiff während der Fahrt durch den
Kanal, Militär war überall zu ſehen; ſämtliche Miniſter beor
derte man nach Kiel, wo ſie noch das Tanzbein zu ſchwingen
hatten und den Landtag in Berlin einfach ſitzen ließen. Alles
war lauter Freude und Wonne; die Friedensbeteuerungen
wurden überlaut in alle Welt hinausgerufen, obwohl das Ab-
kommen zwiſchen Frankreich und England ſchon bekannt war.
Und das Schlußreſultat all dieſer Feſtlichkeiten war: Der eng-
liſche König kam nicht mehr nach Deutſchland und beſonders
nicht nach Berlin. Die Aera der Verſtimmung knüpfte an den
pompöſen Empfang an. Erſt zwei Jahre ſpäter, 1906, iſt es der
Schweſter des Kaiſers gelungen, eine Unterredung zwiſchen
Onkel und Neffen herbeizuführen, indem ſie beide auf ihr
Schloß Cronberg einlud. Der Beſuch des engliſchen Königs war
eigentlich erzwungen worden und ſeine Folgen auch dem-
entſprechend.“

Man muß allerdings mit der „Germania“ wünſchen,
daß bei dem bevorſtehenden Beſuche des Königs Eduard,
falls dieſer wirklich Anfang 1909 ſtattfinden ſollte, die
nötige Zurückhaltung gewahrt bleibe; von der militäriſchen
Kraft des Deutſchen Reiches wird man ja zum Glücke die
Engländer nicht erſt noch beſonders durch Paraden zu über
zeugen brauchen.

Jn ſehr geſunder Vorſicht beurteilen die „Hamburger
Nachrichten“ die Zuſammenkunft von Friedrichshof:

„Allerdings halten auch wir es für wahrſcheinlich, daß
König Eduard mit wohlberechneter Abſicht einen Schritt ver-
mied, der die ſeit kurzem in London beliebte Detente-Politik
ſtören oder ſchwächen könnte. Nach demſelben Maße ſind auch
andere, ſagen wir Höflichkeiten des engliſchen Herrſchers auf
dem Gebiete internationaler Etikette zu meſſen, die unſerer
Meinung nach in manchen deutſchen Blättern über Gebühr,
ſogar mit einem gewiſſen Mangel an Selbſtbewußtſein hervor-
gehoben werden wenn König Eduard ausnahmsweiſe Uniform
anlegte, wenn er nicht wie ſonſt als Herzog von Lanceſter die
Grenzen Deutſchlands überſchritt, ſo ſind das höchſtens Merk-
male dafür, daß er früher auf das Wachrufen „angenehmer
Eindrücke“ nicht allzuviel Gewicht legte. Ebenſo müſſen wir es
klar ausſprechen, daß der jetzt mit ſteigender Beſtimmtheit an
gekündigte Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin, der
einen weſentlichen Teil der geſtrigen Beſprechungen in Anſpruch
genommen haben ſoll, weit beſſere Wirkungen falls er tat
ſächlich ſtattfindet im deutſchen Volke hervorrufen würde,
wenn ſich dabei nicht das bekannte Dichterwort umkehren ließe:
„Er kommt, doch er kommt ſpät!“

Wir können alſo der Zuſammenkunft, wenn man ſie rein
äußerlich betrachtet, keine weſentliche Bedeutung zumeſſen.
Mag ſein, daß ſie die perſönlichen Beziehungen zwiſchen dem
königlichen Oheim und dem kaiſerlichen Neffen einigermaßen
günſtig beeinflußt hat, eine Wirkung, die dringend zu wünſchen
wäre. Aber auch hier ziehen wir unſeren Erwartungen ſehr
enge Grenzen: eine Zuſammenkunft, die dem einen Teilnehmer
von dem andern am dritten Orte auf der Durchreiſe freigeſtellt
wird, iſt noch kein allzu zwingender Beweis verwandtſchaftlicher
Gefühle.“

Noch geringer ſchätzt das Hamburger Blatt die politiſche
Tragweite der Zuſammenkünfte ein und betrachtet den Ab
ſtecher König Eduards nach Friedrichshof lediglich als ein
Merkmal für die von England aus eingeleitete äußerliche
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen beiden Reichen, die
auch Deutſchland naturgemäß willkommen iſt. Ob dies aber
auch eine innerliche Annäherung zur Folge haben
werde, bleibe einſtweilen zu bezweifeln. Die nächſten Tage
werden uns durch die Blätter des Harmsworth-Konzerns
und ihre Verbündeten in Paris und Petersburg ja bald
zeigen, welchen Erfolg die Bemühungen gehabt haben,
Oeſterreich von Deutſchlands Seite fortzulocken. Da liegt
der Haſe im Pfeffer!

Erprobung der feldgrauen Uniformen.
Vor kurzer Zeit wurden, wie der „Jnf.“ von militä-

riſcher Seite mitgeteilt wird, die feld grauen Uni-
formen zum erſten Mal einer öffentlichen Prü-
fung unterzogen. Zu dieſem Zwecke wurden in der Um-
gebung von Potsdam und auf dem Truppenühbungsplatz
Döberitz Uebungen einzelner Truppenteile der Garde

avallerie, wie z. B. der Leib-Garde-Huſaren
und der) in Potsdam garniſonierenden Jnfanterie



vorgenommen. Es läßt ſich ſchon jetzt ſagen, daß die feld-
grauen Uniformen nicht nur einen ganz vorzüg-
lichen Eindruck gemacht haben, ſondern daß ſie ſich auch
jetzt ſchon als höchſt zweckentſprechend erwieſen
haben. Vor allen Dingen tritt, wenn Wald- oder anſteigen
der Wieſenhintergrund vorhanden iſt, faſt eine völlige
Unſichtbarmachung der Leute ein. Bei der Ka
vallerie ſind nur die Pferde zu ſehen, und die Jnfanterie-
ſchützen können nur mit einem guten Fernglas erkannt
werden. Der Grund dafür iſt darin zu finden, daß alle
Abzeichen, wie z. B. Achſelklappen, Verſchnürungen (z. B.
bei den Huſaren) und alles andere mit der Grundfarbe
des Tuches, das eine graugrüne Erdfarbe hat, überein-
ſtimmen. Das Lederzeug, wie Koppel und Stiefel,
iſt von braunem Leder, deſſen Farben ſich gut in das Ge
ſamtbild einfügt. Der bunte, heitere Eindruck der alten
Uniformen fehlt, dafür iſt aber der Eindruck ernſter und
kriegsmäßiger geworden. Der Stoff der Uniformen iſt in
Farbe und Webart vorzüglich ausgefallen; er ſieht nicht ver
waſchen aus, ſondern hat einen beſtimmten Charakter. Auch
der Schnitt der Anzüge iſt außerordentlich geſchmackvoll und
bei aller Kriegsmäßigkeit doch ſehr ſchön. Bei dieſen
Uebungen wurde die Uniform von Mannſchaften, wie von
allen Chargen, auch von Offizieren getragen, deren
Bekleidung neuerdings auch auf den Bataillons reſp.
Regimentskammern lagert. Die Felduniform der
Offiziere ſieht auch in jeder Beziehung vorzüglich aus.
Beſonders die Schuhbekleidung iſt bequem und ſehr elegant.
Sie tragen braune Ledergamaſchen auf Schnür-
ſchuhen. Ein beſonderer Vorzug ſind die Anſchnall-
ſporen, die jetzt allgemein eingeführt ſind, während ſie
bisher nur die Küraſſiere hatten. Sie können bei Märſchen
leicht abgenommen werden, was nicht nur zur Schonung
des Leders, ſondern auch zur Bequemlichkeit der Marſchie-
renden viel beiträgt.

Ein Wort zur Reichsfinanzreform.
Jn verſchiedenen Kundgebungen hatte die national-

liberale Partei ſich dahin ausgeſprochen, daß bei der Er-
öffnung neuer Steuerquellen für das Reich auch das Gebiet
der direkten Steuern in Anſpruch genommen werden müßte.
Jn ſeiner Reichstagsrede zur Etatsberatung im November
v. J. erklärte der Abgeordnete Baſſermann, ohne Ein-
führung einer direkten Steuer ſei eine Sanierung der
Reichsfinanzen, eine wirkliche Finanzreform nicht möglich.
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bemerkte damals,
Herr Baſſermann denke an eine Heranziehung des
fundierten Vermögens. An dieſer Stellungnahme
hat die nationalliberale Partei bislang feſtgehalten, obwohl
ihr bewußt ſein mußte, daß die Reichsfinanzreform dadurch
gefährdet werden würde. Weſentlich verſtändiger war in
dieſer Hinſicht die Haltung der freiſinnigen Volkspartei,
deren Hauptorgan, die „Freiſinnige Zeitung“, klipp und
klar nachwies, daß aus einer Reichsvermögensſteuer ebenſo-
wenig herauszuholen ſein würde, als aus einer Reichs
zinkommenſteuer. Neuerdings ſcheint ſich aber in der
nationalliberalen Partei ein Umſchwung zum beſſeren zu
vollziehen. Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ erklärt
nämlich in einer Polemik gegen die „Deutſche Tages-
zeitung“, ſie habe, als ſie neulich geſchrieben habe, daß nach
den Plänen des Reichsſchatzamtes zur Deckung des Bedarfs
auch direkte Steuern von Rechts wegen herangezogen werden
würden, nichts anderes im Auge gehabt, als die Aus-
dehnung der Reichserbſchaftsſteuer auf die Deſzendenten und
Ehegatten. Weiter ſchreibt das nationalliberale Partei
organ: „Auch der Abgeordnete Baſſermann wird in
Neuſtadt ſchwerlich etwas anderes im Auge gehabt
haben. Daß man auf nationalliberaler
Seite an eine neue und ſtärkere Be
laſtung des Einkommens nicht denkt, iſt
ohnedies hinlänglich bekannt. Das Ein
kommen als Steuerquelle iſt zumal in Preußen, und
hier wieder insbeſondere bei den mittleren Einkommens-

ſtufen, zu denen wir die von 6000 bis 20 000 Mark rechnen
möchten bereits ſo ſtark in Anſpruch genommen, daß eine
weitere Belaſtung kaum möglich wäre.“ Dieſes Zugeſtänd
nis kann als recht beachtenswert bezeichnet werden. Die
Leitung der nationalliberalen Partei ſcheint ſich davon über
zeugt zu haben, daß ſie mit ihrem Reichsfinanzprogramm
unmöglich Lorbeeren zu ernten vermöchte, und daß es wohl
getan wäre, die ihr von der Jugend vorgezeichneten Bahnen
zu verlaſſen. Hoffentlich gewinnt bei ihr auch noch die Ein
ſicht Raum, daß eine Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer
auf Deſzendenten und Ehegatten ebenfalls eine in hohem
Maße verhängnisvolle und dem ſozialen wie dem ſittlichen
Empfinden zuwiderlaufende Maßnahme ſein würde.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und der Zar. Zu den Preßmeldungen

über eine bevorſtehende Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit Kaiſer Nikolaus erfährt die „Neue politiſche Korreſpon
denz“ an Stellen, die darüber unterrichtet ſein könnten,
daß von Vorbereitungen zu einer ſolchen Zuſammen-
kunft nicht s bekannt iſt. Dieſelbe Mitteilung macht die
„Konſerv. Korr.“, doch fügt dieſe hinzu, daß viele Gründe
dafür ſprechen, daß im Jahre 1909 Kaiſer und Zar ſich
treffen werden.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
trafen von München am Freitag abend in Nürnberg ein und
ſetzten im Automobil die Weiterreiſe nach Berlin im Laufe
des Sonnabend vormittag fort.

Der Statthalter von Elſaß-Lothringen, Graf von Wedel
iſt auf der Rückreiſe von Schweden in Berlin eingetroffen, wo-
ſelbſt er ſich einige Tage aufzuhalten gedenkt, um ſodann nach
Straßburg zurückzukehren.

Perſonalnachrichten. Wie wir hören, ſoll für das durch die
Berufung des Herrn von Valentini zum Chef des Zivilkabinetts
frei gewordene Regierungspräſidium in Frankfurt a. O.
der Perſonaliendezernent im Miniſterium des Jnnern, Herr Ge-
heimer Oberregierungsrat von Schwerin, auserſehen ſein.

Die Einberufung des Landtages. Jn letzter Zeit iſt
mehrfach die Frage der Feſtſtellung des Zeitpunktes der Ein-
berufung des preußiſchen Landtags erörtert worden. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß über den Tag der Eröffnung der
Tagung ein Beſchluß des Staats miniſteriums noch nicht ge-
faßt iſt. Das kann erſt geſchehen, wenn ſich überſehen läßt,
wie ſich die Geſchäftsdispoſitionen am beſten geſtalten laſſen.
Sicher iſt jedenfalls, daß der preußiſche Landtag im Her b ſt
einberufen werden wird. Nun wurde in den erwähnten Er-
örterungen hervorgehoben, daß wahrſcheinlich der November
herankommen werde, ehe der Landtag werde zuſammen-
treten können. Eine ſolche Mitteilung hat lediglich Kom-
binationswert. Jhr gegenüber darf darauf verwieſen
werden, daß von der Regierung im Abgeordnetenhauſe die
Erklärung abgegeben iſt, es ſei in Ausſicht genommen, den
Landtag im Oktober dieſes Jahres zu verſammeln, um
ihm ausreichende Zeit zur Beratung der Beſoldungs-
verbeſſerungsvorlagen zu gewähren. Von dieſer Abſicht
würde ſelbſtverſtändlich nur abgegangen werden, wenn ſich
etwa dazu zwingende Gründe herausſtellen ſollten.

Von einer die Marktverhältniſſe regelnden Vorlage,
die dem preußiſchen Landtage in der nächſten Tagung unter-
breitet werden ſoll, iſt dieſer Tage eine Mitteilung durch die
Preſſe gegangen. Dieſe Mitteilung aber entbehrt jeglicher
Begründung. Vor einiger Zeit waren vom preußiſchen
Handelsminiſterium *Erhebungen veranſtaltet, die auf eine
Aenderung verſchiedener in dieſem Titel der Gewerbe-
ordnung befindlichen Vorſchriften Bezug hatten. Haben dieſe
Erhebungen zu poſitiven geſetzgeberiſchen Vorſchlägen ge-
führt, ſo kann es ſich bei der neuen Geſetzgebungsaktion
natürlich nur um eine Novelle zur Gewerbeordnung handeln.
Dieſe aber müßte ſelbſtverſtändlich den geſetzgebenden Fak-
toren des Reichs, alſo Bundesrat und Reichstag, unter-
breitet werden.

Beamtenbeſoldung und Servistarif. Offiziös
wird geſchrieben: Auf den Zuſammenhang, den die

zu denerwartende Novelle zum Geſetze über Servis-

v

tarif mit der Neuregelung der Beſoldung
Reichsbeamten und Militärperſonen hat, iſt beren
hingewieſen. Von ihrer Erledigung wird aber auch
Beamtenbeſoldungsverbeſſerung in Preußen beeinflußt W
reichsgeſetzlich beſtimmte Ortsklaſſeneinteilung iſt Ränn
ohne weiteres auch für den Wohnungsgeldzuſchuß der
ßiſchen Beamten maßgebend. Da aber andererſeits en
Beſoldungsregelung von der Feſtſetzung des Wohnungege
zuſchuſſes nicht zu trennen iſt, ſo iſt die Geſtaltung
Reichsſervistarifgeſetznovelle auch für die preußiſchen Verhat
niſſe von Wichtigkeit. Der Entwicklung der legislatorſſ.
Behandlung dieſer Novelle werden deshalb nicht bloß
Reichsbeamten, ſondern auch die preußiſchen mit größte
Intereſſe folgen.
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Jn dieſem Zuſammenhange liegt
auch ein weiteres Moment, das für die möglichſt gleichget
Ordnung der Beſoldungsverbeſſerung im Reiche und
größten Bundesſtaate ſpricht.

Arbeitskammern. Die Neubearbeitung des Geſth,
entwurfes über die Arbeitskammern wird im Reiſe
amt des Jnnern nach Kräften gefördert. Wie wir hören
ſteht die begründete Ausſicht, den Entwurf noch
Laufe des Herbſtes im Bundesrate zu erledigen u
dem Reichstage vorzulegen.

Lehrſtühle für Journaliſtik. Ueber die aus Abgeoy,
netenkreiſen ſtammende Anregung, an den preußiſchen ün
verſitäten Lehrſtühle für Journaliſtik einzurichten, iſt ſt
geraumer Weile nichts verlautet. Gutem Vernehmen n
iſt jedoch dieſe Materie von der Unterrichtsverwaltin
keineswegs fallen gelaſſen worden und man ſteht ſolchen
außerordentlichen Profeſſuren durchaus nicht ablehnen
gegenüber. Die Angelegenheit wird wahrſcheinlich bald z
Beginn der Etatsberatung im November zur Spree
kommen, wo es ſich dann bald herausſtellen wird, ob die
gemeine Finanzlage geſtattet, der Errichtung der neuen
Lehrſtühle ſchon in nächſter Zeit näher zu treten.

Der neue Taler. Ueber Geſtaltung und Avers r
neuen Dreimarkſtücke ſind unzutreffende et
richten im Umlauf. Die Entſcheidung über die neue Mi
iſt bereits am 27. Juni im Bundesrat dahingehnd erſohgt
daß ſie völlig in den Maßen des alten Talers gehalten
ſein und gleich den 5- und 2-Markſtücken das landesz,
herrliche Bildnis bezw. die Hoheitszeicheg
der freien Städte bekommen wird.

25-Pfennigſtücke. Auf das vom Reichsſchatzſekretzr
erlaſſene Preisausſchreiben ſind, wie wir hörey
bereits eine ganze Reihe von Eingängen zu verzeichnen
Offen ſind die Bewerbungen noch bis zum 1. Dezember
über die preiszukrönenden Entwürfe entſcheidet das aus
Künſtlern und Staatsſekretär Sydow als Vorſitzenden be
ſtehende Preisgericht. Nach erfolgtem Spruch der Jury
wird es erforderlich ſein, die preisgekrönten Entwürfe nach
der praktiſchen Seite hin darauf zu prüfen, welcher von
ihnen geeignet iſt, Münze zu werden.

Das Königreich Sachſen und der Giroverkehr. Das ſäch-
ſiſche Miniſterium des Jnnern hat eine Verordnung erlaſſen, daß
alle ihm unterſtehenden Behörden, an deren Sitz ſich eine Nieder
laſſung der Reichsbank oder der Sächſiſchen Bank befindet, An-
ſchluß an den Giroverkehr dieſer Banken zu beantragen haben,
Wenn an dem Sitze beide Banken eine Niederlaſſung haben, ſo ſoll
der Anſchluß an beide Banken erfolgen. Der Anſchluß an den
Poſtgiroverkehr ſoll dem Ermeſſen der Behörden und der Verwal
tungsſtellen überlaſſen bleiben. Hinſichtlich der Zahlung der
Dienſtbezüge wird verordnet, daß vom 1. September 1908 ab ale
Beamte, die ein Konto bei einem an den Giroverkehr der Reiche
bank oder der Sächſiſchen Bank angeſchloſſenen Bankhaus haben
auf Antrag ihre monatlichen Dienſtbezüge ganz oder zum Teil
dem Bankkonto im Girowege überſchreiben laſſen können.

Zur Einigung des Liberalismus iſt eine neue Anregung er
gangen. Der Geſamtvorſtand des Reichsverbandes der
nationalliberalen Jugend hat für den jungliberalen
Parteitag, der am 10. Oktober in Elberfeld zuſammentkritt, einen
Antrag vorbereitet, der die Parteileitung der Nationalliberalen
auffordert, Verhandlungen mit den anderen liberalen Parteien
einzuleiten über die Bildung eines gemeinſamen Ausſchuſſes
Dieſer Ausſchuß ſoll, wie der Generalſekretär des Reichsverbandes

Nachdruck verboten.

Puppen.
Eine Kinderſzene von Paul Hermann Hartwig

(Dresden).
An die hübſche weiße Villa vor der Stadt ſchloß ſich ein

gut gepflegter Garten, der ſich bis an den nun ausgetrock-
neten Stadtgraben hinzog. Er war ganz in Sonne gebadet.
Der Frühling blühte in Sträuchern, Büſchen und Bäumen.

Zwar war's noch nicht die Zeit des Flieders, aber das
junge Grün ſchloß ſich ſchon zu Wänden und über die kleinen
Kirſch- und Mandelbäume war weißer, roſig angehauchter
Blütenſchnee geſchüttet. Auf den Beeten und ſchmalen
Rabatten flammten Tulpen, dufteten Hyazinthen, Narziſſen
und Aurikeln. Es war eine Pracht. Die Sonnenlichter,
die durch das zarte Blattwerk ſpielten, machten das Bild erſt
recht zu einem heiteren und lebensvollen.

Auf einem ganz in Licht getauchten Raſenflecke ſpielten
zwei kleine Mädchen in weißen Kleidern mit bunten Seiden-
ſchärpen. Die beiden waren Schweſtern, die Siebenjährige
ein Schwarzkopf, dunkle innige Augen in dem ein wenig
zu blaſſen, weichen Geſicht. Die andere Sechsjährige
ein lebendiger kleiner Sprühteufel mit rötlich blondem
Gelock und feingeſchnittenem, durch langbewimperte, grün-
graue Augen belebtem Geſicht. Jn der feingliedrigen
mageren Geſtalt prägte ſich jetzt ſchon Raſſe aus.

Die ſtark ramponierten Puppenkinder, die Japanerin
Mimoſa, die Negerin Aida und das blondbezopfte Gretchen,
mit denen ſie geſpielt hatten, lagen ſeitwärts im Raſen.
Die kleine Mechthild konnte es mit Puppen nicht lange aus-
halten, und ihre Phantaſie war viel zu unruhig, um ſie
länger als eine Viertelſtunde zu beſelen. Kätchen war da
gegen eine richtige kleine Puppenmutter. Sie hätte gern
allein weitergeſpielt, aber die Schweſter nahm ſie ganz
und gar in Anſpruch. Erſt hatten ſie gelbe Ringelblumen
und grüne Blätter in großen Maſſen vom Stadtgraben ge-
holt, denn an die Beete durften ſie nicht. Kätchen war ſo
geſchickt, ſie flocht Kränze und fügte Blumenketten zuſammen
und ſchmückte Haar und Kleid Hildens bunt und phantaſtiſch
aus.

„„vBin ich ſchön ſo, bin ich ſchön ſo?“ fragte ſie immer
wieder.

Die Augen blitzten und die Wangen leuchteten, einem
Frühlings- und Sommerkind glich das holde Geſchöpf. Nun
tanzte ſie um den kleinen blühenden Pfirſichbaum in der
Mitte De Raſenflecks. „Seh ich wie die Waldkönigin
ſören d hatten beide im Winter „Hänſel und Gretel“

B

„Seh ich wie die Waldkönigin aus ein Szepter muß
ich haben, hol mir eine Tulpe, Kätel.“

„Wir dürfen doch nicht, Hildchen.“
„Ach was, wer das wohl merkt, da blühen über tauſend

Tulpen, und wenn einer kommt, dann ſchmeißen wir. ſie
weg.“

Kätchen zauderte noch ein wenig, dann ging ſie doch.
Die große rotgeflammte Tulpe machte die Herrlichkeit

erſt vollſtändig. Doch für Mechthild war die Freude an dem
Ausputz raſch im Vergehen.

„Nun wollen wir uns etwas erzählen,“ befahl ſie.
„Ja, erzähl Du ein Märchen.“
Das konnte die Jüngere allerliebſt, in ihren Erzäh-

lungen nahmen alle Figuren eine ſo wunderbare Geſtalt an.
„Nein, kein Märchen, die ſind dumm und langweilig,

was Wirkliches wollen wir erzählen, ich weiß etwas, heute
kommt der große Klaus.“

„Wir dürfen Tante Berta nicht großer Klaus nennen,“
ſagte das brave Kätchen vorwurfsvoll.

„Jch ſage es aber, Tante Berta iſt der große Klaus und
Tante Elli iſt der kleine Klaus.“

„Wir ſollen es aber nicht ſagen,“ beharrte Kätchen,
„Mutti ſchilt.“

„Du willſt wohl petzen, Du, aber dann beiße ich Dich,
hörſt Du, ich beiße Dich.“

Sie hatte die Schweſter wirklich ſchon einmal in die
Oberlippe gebiſſen, als ſie ſich nach einem Streit den Ver-
ſöhnungskuß geben ſollten. Das war aber ſchon lange her
und natürlich vergeſſen.

„Jch bin bloß neugierig, was Tante Klaus uns aus
England mitbringt.“

„vVielleicht eine Schachtel Kakes,“ meinte Kätchen
träumeriſch. Sie war ein kleines Leckermaul und verſpeiſte
r Mahlzeiten mit einer Andacht, die ihr viel Neckereien
eintrug.

„Ach, Kakes, die haben wir auch ſo. Wenn es doch ein
indiſches Seidenkleid wäre, wie Maja Gordon eines hat,
oder ein Papagei. O, der ſollte mir Worte ſprechen,
a und Luder und Bieſt, alles, was wir nicht ſagen

ürfen.“
„Jch möchte doch lieber Kakes oder Bonbons.“
„Gibſt Du mir welche ab?“
„Aber nicht mit Gelee,“ ſagte Kätchen vorſichtig, faſt

ein wenig ängſtlich.
„Gerade die, andere mag ich keine,“ forderte Hilde und

ſah ganz böſe aus.
vielleicht bringt ſie gar keine mit,“ beſchwichtigte

Kätchen,

„Siehſt Du, ſo biſt Du, Du willſt bloß keine abgeben.“
Das gute Her zder Aelteren war gleich gekränkt.
„Alle kriegſt Du, Hildchen, ich mag Pfefferminz eigent

lich auch lieber.“
„Die kannſt Du auch gern behalten.“
Da waren ſie beide zufrieden.
„Nun wollen wir ſingen,“ ſchlug Kätchen vor, Mechthib

war einverſtanden. Sie hatten niedliche friſche Kinderſtimn-
chen und waren ausnehmend muſikaliſch. Nur eine kleie
Repertoireſtreitigkeit gab es, da Kätchen die richtigen
Kinderlieder, wie Mutti ſie in der Dämmerung ſang, beber
zugte, während Mechthild offenkundige Vorliebe für e
neueſten Operettenſchlager hatte, die Onkel Pitter u
Onkel Bob nach Hauſe brachten. Sie einigten ſich auf
wechſelung. Gerade ſangen ſie das ſchöne Lied „Müde keht
ein Wanderer zurück“, das Paradeſtück der Köchin, mit eine
ſolchen Hingabe, daß ſie die Mutti und Tante Berta erſt be
merkten, als ſie vor ihnen ſtanden.

Das war ein Jubel! Die impulſive Mechthild könnk
ſich mit Umarmungen gar nicht genug tun, die Begrüßung
freude Kätchens äußerte ſich viel gehaltener. Sie wurh
von manchem für einen kleinen Stumpfbock gehalten
Stundenlang konnte ſie bei einem erkrankten Puppenkinh
am Bettchen ſitzen und der Leidenden immer neue Umſchlag
machen. Der Vater hielt die Ausdauer für Jndolenz, be
die Mutter kannte ihren Liebling beſſer.

„Du haſt doch ſo lang an unſerm Bett gewacht, als m
Scharlach und Dijitis hatten, nich, Mutting? Und Ai
hatte auch Dijitis, und weil ſie eine Schwarze is und krat
is, muß ich ihr doch lieb haben.“ Die Mutter hatte weich
Hände und hütete ihre Aelteſte.

Die Tante teilte den kleinen Nichten allerlei geheimnt
volle Kartons aus. Hilde zitterte vor lauter Erregue
Kätchen bedankte ſich erſt, bevor ſie ans Auspacken ging.
waren wahrhaftig Kakes und Bonbons und in einem u
ſonderen Paket zwei entzückende neue Puppen, eine 5
Greenway mit Schutenhut und Seidenkleid und eine ſchoh

tiſche Bäuerin. Es war bald wie Weihnachten.„Na, nun wählt Euch jede eine Puppe, zuerſt Kätchen
Mechthilds Augen hingen flehend an der Green

puppe ach, das grüne Seidenkleid und der Hut W ſeg
Bindebändern! Kätchen hatte natürlich auch die glänzen
Puppe zuerſt im Auge, ſie fühlte aber, daß ſie Be
Freude trüben würde und wählte darum die Schottin. kann
war auch allerliebſt. Die beiden Kleinen kannten ſich unten
vor ausgelaſſener Seligkeit. Mutter und Tanle ne
ſich nur ſchwer vor den allzu ſtürmiſchen Umarm
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der nationalliberalen Jugend ſchreibt, dazu dienen, alle den deut
e Liberalismus intereſſierenden Fragen gemeinſam zu be-
prechen und, wenn nur irgend möglich, ſo ein gemeinſames Vor
ehen der liberalen Parteien von Fall zu Fall zu ſichern. Die
ugend hat bekanntlich viel Phantaſie

Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche wird ſeitens des
Kaiſerl. Geſundheitsamtes gemeldet aus Bobingen, Bezirksamt
Schwabmünchen, Regierungsbezirk Schwaben, und Neuburg am
14. Auguſt 1908.

Engliſche Zuvorkommenheit gegen Dernburg. Der Bericht
erſtatter der „Deutſchen Kolonialzeitung“ ſchreibt Während des ganzen
Aufenthalts von Dernburg in Südweſtafrika erwieſen ſich die Engländer
von einer Zuvorkommenheit und Gaſtlichkeit, die uneingeſchränkte Aner
kennung verdient. Für die Eiſenbahnfahrten ſtand dem Staatsſekretär
ein Salonwagen zur Verfügung, und wo hierdurch Zeit gewonnen
werden konnte, wurde ein Extrazug eingeſtellt. Bei 227 Stunden
Eiſenbahnfahrt war das eine nicht zu unterſchätzende Annehmlichkeit,
durch die viel Zeit gewonnen wurde.

Die Verkehrsverhältniſſe in Kamerun werden von
dem dermaligen Gouverneur Dr. Seitz mit ganz be-
ſonderem Nachdruck gefördert. So iſt in Südkamerun
ſoeben ein wichtiges Stück der Verkehrsſtraße Kribi-Jaunde
bei Lolodorf ausgebaut worden. Der Weg iſt zunächſt für
leichte Laſtwagen berechnet, er ſoll jedoch ſpäter auch für
ſchwere Laſtkraftwagen eingerichtet werden. Die Arbeiter
beſchaffun g verurſachte weder größere Schwierigkeiten
noch erhebliche Koſten. Der Erfolg derartiger Wege-
bauten für die Kultivierung des Landes hat ſich
auch hier ſofort in bemerkenswerter Weiſe gezeigt. Während
früher die von der Verkehrsſtraße durchſchnittene Gegend ſo
gut wie un bewohnt war, ſiedelten ſich im Laufe
weniger Mongte mehrere tauſend Einge-
borenein der Näheder neuen Verkehrsader
Vie ihre Zahl iſt noch im fortgeſetzten Wachstum be-

griffen. 2Die blamierten Diktatoren. Es iſt von geradezu
grotesker Komik, im „Vorwärts“ ſelber zu leſen, auf wie
merkwürdige Weiſe die ſüddeutſchen Genoſſenblätter ſeinen
Appell an die Maſſe der ſüddeutſchen Genoſſen „ſekundieren“.
Nicht eine leiſeſte Stimme der Zuſtimmung oder auch nur
kümmerlichen Entgegenkommens. Aller Welt iſt klar ge
macht: Es handelt ſich um eine regelrechte Abſage der Süd-
deutſchen an das Berliner Direktorium. Der ſchwerſte
Schlag aber iſt die Promptheit, mit der die Genoſſen im
bayeriſchen Landtag dem badiſchen Beiſpiel ge-
folgt ſind. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Segitz
hat für die Haltung der Fraktion in der Kammer u. a.
folgenden Grund angegeben: Das Budget enthält außer
Mitteln zur Erfüllung einer großen Anzahl von wichtigen
Kulturaufgaben (Ausbau der Waſſerkräfte, Elektriſierung
der Staatsbahn, Aufbeſſerung der Arbeiter im Staats-
betriebe, der Lehrer und Beamten) eine Reihe von wichtigen
Poſtulaten. Wenn ſie auch nicht in allen Einzelheiten ge
nügen, ſo ſei doch ein Fortſchritt nicht zu verkennen.
Das beſtimme die Sozialdemokratie, ohne die Verantwort-
lichkeit für das geſamte Budget und für die Maßnahmen
der Regierung zu übernehmen, dem Finanzgeſetze die Zu
ſtimmung zu erteilen.

Ausland.
Jtalien. Der in Rom erſcheinende „Meſſagero“ ver-

öffentlicht eine Aufforderung des früheren Hauptmanns
Fobio Ranzi an den Vorſitzenden der Unterſuchungskom-
miſſion für das Heerweſen, daß man ihn verhöre, da
er die Verwaltung des Kriegsminiſteriums
frevelhafter Vergehen anklage. Das kann
alſo wieder einen tüchtigen Skandal geben. „Corriero
d'Jtalia“ veröffentlicht einen Brief des Mitgliedes des
Staatsrates Cormuiti, welcher verſichert, mitteilen zu
können, daß die dritte Bombe, welche gegen
Napoleon III. geſchleudert worden war, nicht von
Orſini, ſondern von Crispi geworfen worden
ſei. Natürlich muß das erſt bewieſen werden.

Serbien. Der in Budapeſt wohnende ſerbiſche Staats-
angehörige Ranko Milics, der Zeuge der Ermordung des Königs

c „;F ,„,„;Z TSie gingen lachend weiter und überließen ſie ihrem
piel.

„Der große Klaus iſt himmliſch, eine ſo herrliche Puppe
Weißt Du, ich taufe ſie Prinzeſſin May, Deine Bäuerin
kann einmal Zofe bei ihr werden meine Prinzeſſin May
iſt die ſchönſte Puppe von der Welt.“

Kätchen hatte ihr Geſchenk mit ſachverſtändigen Augen
unterſucht. Die Schottin war wirklich außerordentlich gut
imſtande, ſie konnte nicht nur alle Glieder bewegen und die
Augen ſchließen, ſondern hatte ſogar wunderbares echtes

ar, das in zwei Flechten um den Kopf gelegt war.
Prinzeſſin May war in dieſer Hinſicht weniger reich bedacht,

ſie hatte ſteife Pfropfenzieherlocken, mit denen ſie durchaus
nichts anfangen ließ. Man konnte wirklich viel intereſſanter
mit der Bäuerin ſpielen, das merkte Hilde bald.

„Nun tauſchen wir einmal,“ ſchlug ſie vor, aber Kät-
chen, die gerade die ſchönen langen Zöpfe aufgeflochten hatte,
wollte durchaus nicht und gab diesmal auch nicht nach. „Du
haſt doch Prinzeſſin May,“ ſagte ſie entſchieden.
Aber ich mag ſie gar nicht,“ maulte Mechthild. „Prin
zeſſin May iſt ein altes langweiliges Bieſt, alle Englände-
rinnen ſind langweilig. Maja Gordon iſt auch ein Bieſt.“

Kätchen hörte nicht darauf, ſie war ganz in den Anblick
der Schottin vertieft und probierte gerade eine neue Friſur.
Die Jüngere bettelte:

„Spiel mit mir, Du, es iſt ſo langweilig.“
„Ja, wenn Du ordentlich ſpielen willſt, meine Schottin

kann auch gerne Zofe bei Deiner Prinzeſſin May ſein.“
„Pah, ich pfeife darauf.“
„Aber Mechthild
Aber Mechthild, jawohl, Du glaubſt das Haar iſt echt,

ich nicht, gefärbter Flachs iſt es.“ Sie griff in das dunkle
Puppenhaar und riß daran.

„Du ſollſt nicht, Hilde, Du tuſt ihr ja wehl“
ger Ppen fühlen doch gar nichts, es ſind alberne, lebloſe

„Deine vielleicht, meine nicht!“
„Deine nicht? Da muß ich lachen, Du biſt ebenſo

dumm als Prinzeſſin May.“
„Und Du biſt frech und patzig, das hat der Johann in der
che geſagt, und nun rede ich gar nicht mehr mit Dir, da

kannſt Du machen, was Du willſt.
„Darauf pfeife ich auch!“ Mechthild zerriß wütend die

rotgeflammte Tulpe und warf die Blätter auf den Raſen. Am
liebſten hätte ſie Prinzeſſin May gegen den Pfirſichbaum ge-
geſchleudert, aber das wagte ſie doch nicht. Kätchen ſpielte
unbekümmert weiter, ſie holte ſich auch die ſchwarze Aida
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Alexander und der Königin Dragag war, hat dem ungariſchen
Nationalmuſeum ein verſiegeltes Paket mit 45 Schriftſtücken über
geben, das erſt nach dem Tode des Königs Peter geöffnet werden
darf. Die Dokumente beziehen ſich auf den Kampf König Peters
um den ſerbiſchen Thron.

Marokko.
Mulai Hafid ernſtlich erkrankt ſein.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreſerendare Dr. jur. Mo sle aus Merſeburg,

Dr. jur. Borma n und Dr. jur. v. Aſſeburg aus Potsdam haben
die zweite Staateprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Oberregierungsrat Grashoff von der Anſiedelungskommiſſion
in Poſen iſt dem Präſidenten der Regierung in Hannover mit der Be
fugnis zu deſſen Stellvertretung beigegeben. Der Regierungsrat
Dr. Scheun emann in Cöslin iſt der Regierung in Poſen, der
Regierungsaſſeſſor Dr. v. M i r aus Nordhauſen, zurzeit in Culm,
der Miniſterialz, Militär und Baukommiſſion in Berlin, der
Regierungsaſſeſſor v. Braunſchweig in Jſerlohn der Regierung in
Oppeln, der Regierungsaſſeſſor Heffter in Oſterrode a. H. der
Regierung in Allenſtein zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Haber in Wreſchen

r zum r im e n 4 Der Ratsaſſeſſorjur. Rudo roſſe in Burgſtädt i. S, iſt zum Bürgermeiſteder Stadt Tribſees nannt. s ßs Bis per
Verſetzt ſind die Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches

Scheele von Wittſtock (Doſſe) nach Nordhauſen und Gülden-
pfennig von Merſeburg nach Pforta. Dem Regierungsbaumeiſter
des Hochbauſaches Hiecke in Merſeburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Staatsdienſte erteilt worden.

Ernannt wurden zu Landgerichtsräten die Landrichter
Drehmann und Reſchke (bisher Staatsanwalt in Graudenz)
in Magdeburg, Eberius in Torgau; zu Amtsgerichtsräten
die Amtsrichter Nitze in Magdeburg, Jennrich in Barby und
'Schwarz in Liebenwerda; zum Staatsanwaltsrat der
Staatsanwalt Dr. Meyer in Erfurt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Odde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 11. Juli 1908. Milthaler, Major, auf ſein Geſuch von
der Stellung als Kommandant des Jnvalidenhauſes in Carls
hafen unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.Regts. 78 enthoben. Gr. zu BentheimTecklenburg-
Rheda, Lt., auf ſein Geſuch aus dem Jnvalidenhauſe in Stolp
entlaſſen.

TruppenUebungsplatz Senne, den 13. Auguſt 1908. von
Scheel, Gen. der Jnf. z. D., zuletzt Vorſitzender der Ober
Militär-Prüfungskommiſſion, die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.Regts. 73 erteilt. Frhr. v. Voenigk, Gen.
der Jnf. z. D., zuletzt Gen.-Lt. und Vorſitzender der Ober-
Militär-Prüfungskommiſſion, die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Kadettenkorps erteilt. Jſenbart, Oberſt a. D.,
zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. 71, vnter Verleihung des
Charakters als Gen.Major, mit Penſion zur Disp. geſtellt.

Thiede, Oberſtlt. z. D., zugeteilt der Ober-Militär-Prüfungs-
kommiſſion als Bureauchef, der Charakter als Oberſt, von
Langen, Major a. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 74, der Charakter als Oberſtlt., verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Auguſt. „Pennſylvania“ 13. Aug. auf der Elbe an. „König
Friedrich Auguſt“ 13. Aug. auf der Elbe an. „Lome“ 14. Aug.
auf der Elbe an. „Rhaetia“ 13. Aug. von Funchal ab. „Virginia“
13. Aug. von Havre ab. „Hoerde“ 13. Aug. von New-Orleans
ab. „Deutſchland“ 14. Aug. Dover paſſ. „Amerika“ 14. Aug.
von Plymouth ab. „Corcovado“ 13. Aug. von Rio de Janeiro
ab. „Antonina“ 13. Aug. in Maraham an. „Savoia“ 13. Aug.
in Mascat an. „Macedonia“ 12. Aug. von Bahia ab. „Meteor“
13. Aug. von Bergen ab. „Oceana“ 13. Aug in Southampton
an. „Saxonig“ 13. Aug. von Hongkong ab.

Rorddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
14. Auguſt. „Zieten“. Freitag Borkum Riff paſſ. „Rhein“
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Bülow“ Donnerstag von New-
York ab. „Seydlitz“ Freitag von Port Said ab. „Prinzeß Jrene“
Freitag von Neapel ab. „Prinz Sigismund“ Freitag in Hong-
kong an. „Aachen“ Freitag von Funchal ab. „Lützow“ Freitag
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herbei und führte zwiſchen Schottin und Negerin eine kleine
dramatiſche Szene auf. Hilde hätte ſich wohl gern daran
beteiligt, aber der Eigenſinn war doch das Stärkere in ihr.
Sie ſagte nur ziemlich verächtlich „pöh!“ und lief auf das
Haus zu.

Nach einer kleinen Weile kam ſie zurück. Kätchen dra-
pierte gerade die Seidenſchürze der Puppe Aida gefälliger,
die ſchottiſche Bäuerin lag inzwiſchen auf dem Raſen.

„Und echt iſt das Haar doch nicht, Flachs iſt es, geforben,
wie Onkel Pitter ſagt!“

„Wohl iſt es echt, weich und fein wie Tante Ellis Haar,
aber Du magſt immer bloß, was ich habe und willſt immer
alles anders.“

„Das will ich auch“ raſch nahm ſie die Schottin auf
und ritſch ratſch ſchnitt ſie mit der Schere, die ſie ſich heimlich
aus dem Hauſe geholt, ein großes Stück von den herab-
hängenden Zöpfen ab.

Kätchen ſchrie auf, ließ Aida vor Schreck fallen und
ſtarrte wie entgeiſtert auf die Miſſetäterin. „Hildchen,
Hildchen“ ſie konnte nicht mehr herausbringen, aber dicke
Tränen ſtanden ihr in den Augen und rollten über das er-
blaßte Geſichtchen. Dann nahm ſie die mißhandelte Schottin
und ſtreichelte ſie immer wieder.

Auch Hilde war über ihre Tat im erſten Augenblick
ſprachlos. Als ſie dann den ſtummen Jammer der Schweſter
ſah, ſchrie ſie los und weinte und ſchluchzte mit einer Leiden-
ſchaft, als ſei ihr ſelber das größte Unglück zugeſtoßen. Sie
war wie außer ſich, warf ſich auf den Raſen und wollte ſich
durchaus nicht beruhigen. Das konnte Kätchens gute kleines
Herz nicht mehr ertragen.

„Laß man ſein, Hildemädchen, is ja gar nich ſo ſchlimm,
wein man nich, wenn's Haar nu wirklich echt is, muß es
doch wieder wachſen, nich?“

„Meinſt wirklich?“
„Natürlich doch, Hildemädchen!“
„Und bös biſt mir auch nicht
Kätchen ſchluchzte ein paarmal und machte dann ein

ganz tapferes Geſicht.
„Nein, gar nich mehr, das war man bloß ſo zuerſt.“
Mechthild umarmte Kätchen und drückte ſie ganz feſt

an ſich. „Die garſtige Schere,“ ſagte ſie und ſtieß ſie mit
dem Fuße weiter.

Ueber die Sonne waren ein paar weiße Wolken ge
glitten und hatten den Frühlingsgarten für ein paar
Augenblicke in Schatten getaucht jetzt aber lag alles
wieder in Helligkeit und Glanz.

Einer Meldung aus Tanger zufolge ſoll

in Neapel an. „Therapia“ Freitag in Smhrna an. „Preußen“
Freitag in Marſeille an. „Sachſen“ Freitag von S
Dampferexpeditionen des Norddeütſchen Llohd vom 16.
bis 22. Auguſt ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin
18. Auguſt nach New-York. „Frankfurt“ 20. Aug. nach Balti
more und Galveſton. „Barbaroſſa“ 22. Aug. nach New-Hork.
„Göttingen“ 22. Aug. nach dem La Plata,

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Auguſt.
Woermann“ Donnerstag in Lome ein. „Edea“ Donnerstag von
Lagos ab. „Khedive“ Freitag Cuxhaven paſſ. „Hans Woer-
mann“ Donnerstag in Conakry an. „Henriette Woermann“
Freitag Vliſſingen paſſiert.

„Eleonore

Sport und Jagd.
Die Radrennbahn Treptow Berlin bot am letzten Sonn

tag ihren Stammgäſten intereſſante Rennen. Der Spezialiſt auf
dieſer Bahn, H. Przyrembel, gewann das 75 Kilometer
Rennen knapp gegen den ebenfalls ſehr gut fahrenden Gewinner
des ſechs TageRennens John Stol. Beide Fahrer benutzten zu
allen Rennen das beſtrenommierte Rad „Brennabor“.

ch, Rackith (Elbe), 14. Auguſt. (Die hieſige Gemeinde-
ja g d) wurde von neuem an den Gutsbeſitzer Lehmann hier zu einem
jährlichen Pachtpreiſe von 900 Mk. vergeben, der bisherige Pachtpreis
betrug nur 800 Mk.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die elf in

Tempera ausgeführten Studienköpfe von Peter Bayer können wir
als meiſterhafte Eharakterſchilderungen bezeichnen. Jedenfalls ſtehen ſie
künſtleriſch höher als der große weibliche Akt „Sieſta“, ſo gut derſelbe
auch in Farbe und Modellierung ausgeführt iſt. Aus Worpswede ſind
wei Künſtlerinnen: Emmy Meyer und Eliſabeth Wehl mit

je fünf Werken vertreten. Die „Pieccola Marina auf Capri“ von N.
von Aſtudin dürſte zu den beſten Schöpſungen dieſes beliebten
Meiſters gerechnet werden. Von den drei Landſchaften von Kurt
Agthe gefällt uns am beſten das Gemälde „Jn der Mark“, es erinnert
in Farbe und Stimmung an die alten Engländer. Friſche Schöpfungen
ſind die vier Landſchaften von Kurt Starck. Von Oskar Leu
finden wir eine „Partie bei Bordighera“ und eine „Kapelle bei Berchtes
gaden“. A. Grün beweiſt durch ſeine drei Vilder, daß er Kornfelder
gut zu malen verſteht. Von intimem Reiz ſind die 23 Aquarelle von
Hans Klohß, ebenſo die von E. Heinrich, der ſich Gegenden aus
unſerer Nachbarſchaft zum Vorwurf genommen hat. Leben ſprüht die
rufende „Sirene“ von dem bekannten Schilderer ſchöner Frauengeſtalten
Leo Schmutzler. Sanſt und anmutig iſt die Blondine von C. F.
Koch, der auch in ſeinem Bilde „Ahrenshooper Dünen“ eine graziöſe
Frauengeſtalt wiedergegeben hat. Franz Müller- Münſter
ſandte zwei in Farbe und Zeichnung vortrefflich wirkende Bilder: „Jm
blühenden Ginſter“ und „Der Condottiere“. Zu Ludwig von
Hofmanns Ruhm, der ſein Gemälde „Reiter“ ausgeſtellt hat, noch
etwas zu ſagen, hieße Eulen nach Athen tragen, Zuletzt möchten wir
noch auf das Gemälde „Schiller bei dem Ehepaar Koerner in Loſchwitz“
von Frank Kirchbach anfmerkſam machen, das den Dichter in
Koerners Garten zeigt, wie er dieſem und ſeiner Frau ſeine neueſte
Schöpfung vorträgt.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Auguſt 2908.
Aufgeboten: Der Kernmacher Emil Stein und Erna Siemann,

Torſtr. 51 und 49. Der Buchhalter Alfred Trunski, Magdeburgerſtr. 9
und Anna Rothe, Hackebornſtr. 2.

Eheſchließnngen Der General Repräſentant Otto Schumacher,
Magdeburgerſtr. 25 und Marie Prätorius, Wörmlitzerſtr. 103. Der
Arbeiter Auguſt Pechoel, Glauchaerſtr. 46 und Anna Zieſenhenne,
Saalberg 6.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Peters, Wörmlitzerſtr. 106, S.
Hermann. Dem Keſſelſchmied Friedrich Günther, Kuttelhof 12, S. Willy.
Dem Arbeiter Adolf Pilling, Pfännerhöhe 34, T. Herta. Dem Ober-
kellner Hermann Däſchner, Parkſir. 17, S. Friedrich. Dem Schloſſer
Arno Schröder, Wörmlitzerſtr. 19, S. Arno. Dem Arbeiter Emil
Fiſcher, Leipzigerſtr. 14, T. Elſe. Dem Buchhalter Hermann Edner,
Freiimfelderſtr. 117, T. Hildegard. Dem Schloſſer Albert Meißner,
Reideburgerſtr. 6, S. Walter.

Geſtorben Des Lehrers emer. Julius Balthaſar Ehefrau Pauline
geb. Conrad, 62 J., Pfännerhöhe 7. Des Weichenſtellers Karl Seiler
S. Karl, 3 Tage, Krondorferſtr. 2. Der Kauſmann Paul Wagner,
27 J., Siechenhaus. Der Arbeiter Heinrich Zimmermann, 41 J.
Eichendorffſtr. 6. Der Jnvalide Franz Birkmann, 78 J., Martinſtr. 21.
Des Schmieds Max Reichert S. Erich, 4 Mon., Merſeburgerſtr. 15.
Des Fuhrherrn Albert Ackermann S. Walter, 6 J., Mühlberg 10. Des
Arbeiters Jgnatz Kreiß T. Margarete, 4 Mon., Ratswerder 18. Des
Technikers Albin Liebig T. Erna, 5 Mon., Herrenſtr. 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberrealſchullehrer Walter Keller,
Halle und Dorothee Bruns, Sinsleben. Der Kaufmann Eduard Witteck,
Halle und Johanna Jäckel, Magdeburg. Der Geſchirrführer Hermann
Mieglitz, Papitz und Berta Sauerwein, Halle-
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Augnſt 1908.
Eheſchließungen Der Maurer Heinrich Wolf und Marie Kamm

geb. Brödel, Körnerſtr. 14.
Geboren: Dem Maſchinentechniker Emil Boecke, Adolfſtr. 8, T.

Käthe. Dem Tiſchler Wilhelm Heine, Friedrichſtr. 28, T. Eliſabeth.
Dem Kupferſchmied Hermann Münzner, Trothaerſtr. Se, S. Paul.
Dem Schmied Guſtav Kloſe, Mötzlicherſtr. 5, S. Otto. Dem Buchdrucker
Otto Baetz, Eichendorffſtr. 19, S. Alſred.

Geſtorben Des Schloſſers Willy Beyer S. Willy, 1 Mon.,
Seebenerſtr. 18. Der Regiſtrator a. D. Moritz Rauch, 53 J., Acker
ſtraße 1 a.

Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ztr. 3,00 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,70--2,50 Mk.
Kartoſſeln, 5 Liter 30 bis 40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,80--2,75 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 7-8 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 8--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund s Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Sellerie, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 68-—-70 Pſg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Ltr. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25 Mk.
Gurken, 1 Schock 1,40 Mk. bis 2 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--40 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. tindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 40--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. Arthur Bierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Rheinisches3 Maschinenbau, Elektrotechnik,Technikum Binc C Automobiibau, Brückenbau.

W Chanffenrkurse.

Cecilie“
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Erich Alt
jetzt: Schmeerstraße 5

liefert

vornehme Möbel
in gediegener Ausführung

S Fernruf 2485

Ausstellungshallen am
Zoologischen Garten 7

Deufsche
Schiffbau-Ausstellung

Berlin 1908 t 7r

Täglich von 10-10 Uhr geöffnet.

de Milchküche, Shneerſt
beginnt mit der Abgabe von Säuglingsmilch in trinkfertigen,
haltbaren Einzelportionen am Dienstag, den 18. Auguſt d. Js.
Die J erfolgt von 8—-12 Uhr vorm. und 4—6 Uhr nachm.

Die Milch wird in vier Stärken, welche die fertigen Miſchungen
für das entſprechende Säuglingsalter darſtellen, abgegeben; Sorte I
für Kinder von 1--2 Monaten, Sorte II für ſolche von 3--4 Monaten
Sorte III für ſolche von 5--6 Monaten und Sorte IV (Vollmilch)
für ältere Säuglinge. Der Preis für die Flaſche beträgt je nach der
Stärke 7 bis 10 Pfg. 6 (cvtl. 7) Flaſchen gehören zur ganzen
Tagesportion. Für Minder- bezw. Unbemittelte ſind die Preiſe
entſprechend ermäßigt. Beſtellungen möglichſt frühzeitig mit
Angabe des Alters des Kindes nach der Milchküche, Schmeer-

ſtraße 21 (Hoß) erbeten. [0628Der Vorſtand der Vereinig. z. Bek. der Säuglingsſterblichkeit.

MkYs Stoffwäsche

MEV&EDLiCH LEIPTIG-PLAGWETZ
i

r ä 2Praktisch, elegant, von Leinenwäsche
kaum zu obige Schutzwarke. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei. rugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarr,
Leipzigerstr. 19, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, Otto Bötteher, Landwehrstr. 16, Carl Rehe, Rannisgche-
strasse 3, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grunewald,
Schmeerstr. 8; in Giehbichenstoin bei Wilh. Frelitag, in Cönnern

bei Otto Bertram, in Schkeuditz bei Cart Diesel.
Man khütoe sich vor Aachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen ten weräen und Foräero

4 r

echte Wäsche von Meyckcdlich.

o

[668]

or monesors

Garantiert
frei von

schä dlichen

Bestandteilen
ist

das beste Waschmittel.

7 Paket 15 Pfg.

Zur
Hühnerjagd:
Gehbirgs- Loden- loppen

von S, 50 MK. an,
Leinen-loppen für Garten u. Feld,

agd-Anzüqo
Wetter Mäntel und Pelerinen.

Echt Grazer Lodenhüte (sehr leieht),
Jagd-Mützen, Jagd-

Hemden, Jagd-Gamaschen,
lagd-Stiefel, Jagd-Strümpfe,

lagd-Flasechen, Hühnergalgen etc.

Bayr. Rucksäcke.

0. V. Borchert
Baacar für Herren,

Gr. Steinstrasse 10,
Fernsprecher 1191,

im Bankhaus
Ernst Haassengier Co.

a90]

Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens VersieherungsbankK a. G.
Voersicherunga -Kommissar der Prov.-Städte-Feuor-Soeletàät.

Annahmestello von HypotheKen-Darlehns-Anträgeon.

BENEDICTINE

mr Künstliche Zänne, m I
Plomben, Stirtzäh J tadelloser Ausfübrung.

Zahlreiche Anerkennungen. W
Spezialität: [0395

Schmerzlioses Zahnziehen.

J Willy Muder,
37 part., ob. Leipzigerstr. part. 37 u. Herseburg,

vis-à-vis „Rotes Ross“, 10 Harkt 10.

e
r

e Hur inOriginal: Packung

Ersfſſassige
bestanerkannfe

BiicGSTeFEINSTe

a Reise

zu illigsten Preisen.

Städtische Barola- Sehule, beinzig,
Gewerbe und Haushaltungsſ

Seminar für Handarbeits und Haushaltungslehrerinnen,
Beethovenſtraße 15.

Beginn des Winterſemeſters am 5. Oktober.
Geſamt- oder Einzelkurſe in den verſchiedenen Abteilun

und Lehrfächern gewähren gründliche Ausbildung fürs Haus,
längerer Dauer für den Beruf.

Mit der Haushaltungsſchule iſt ein Jnternat für auswä

C D. eährlich. Proſpekte un ere unft dur
Martha Lutze, Jnſpektorin.

Kandwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach
mittags ihren 38. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Rei
haltige Lehrmittelfammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche la
wirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Jahren, r Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Landwirte über
20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgern
der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, 53
jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor. 22651

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kuratoriums.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen.
Der Direktor.

Dr. v. Spiliner.

Privat-Kapitalistenl
Leset unseren letzten Bericht

Zur Börsenlage“.
Zusendung auf Wunsch kostenlos,

Martin Iacoby Co-,
2247] Berlin SW. 68, 2Zimwerstrasse 95/96.

WratzKe Steiger
duweolen Halle a. S.

S Wegmit allen Einmaohtöpfen und
Gläsern zum zubinden und vVerstöpseln

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

I Acſlſo
J 5

mit lIuftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorraätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschàften, event. weisen Bezugsquell. nach
Glashüttenwerke Adlerhütten A.-G.

Penzig in Schles.

Mdler-Konserve-hläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen,

C. F. Ritter, naue,
Leipzigerstr. 90. [1793

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.

Schreib arbeiten joder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Malliseche Schreibstube-
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Zum Ausverkauf der Waren, welche ans dem
Plarreſchen Konkurſe, Steinweg 54, herrühren, wird

gemeldet, daß ſolche ſehr billig verkauft werden. Außer vielen
anderen Waren lagern noch große Poſten von allen möglichen
praktiſchen Schreibwaren, als Schreibzeuge, Tintengläſer,
Kopierartikel, Federhalter, Bleiſtifte und Kartenſtänder. Von
Land und Waſſerfeuerwerk ſind eine Menge ſehr hübſche
Stücke zu haben, welche Gelegenheit ſich Gartenbeſitzer und
Vereine nicht entgehen laſſen ſollten, ihre Feſte damit zu ver

ſchönern. Allgemeiner Beliebtheit erfreut ſich die Brief
papiermappe „Patrizierleinen“, welche früher 25 Pfg. koſtete,
jetzt aber mit 15 Pfg. per Stück, das Dutzend mit Mk. 1,50
verkauft wird. Jn allen Ausführungen und Preislagen
find noch Füllfederhalter, Zeichenblocks, Rollenzeichenpapiere,
Whatmanpapiere, Farbenkäſten, Malſchatullen, Aquarell-
und Oelfarben, Pinſel, Malerleinen u. a. Malbedarf zu
haben, ferner Geſchäftsbücher, Stahlfedern, Briefumſchläge,
Kopier Utenſilien, Schreibmaſchinen- und Carbon Papiere.

Nicht unerwähnt möge bleiben, daß von Reclams Univerſal
bibliothek die Nummer jetzt nur 15 Pfg., das Dutzend Mk. 1,50
und von den allgemein beliebten Kunz'ſchen Muſikalien die
Nummer nur 8 Pfg., das Dutzend 75 Pfg. koſten. Kataloge
der beiden Bibliotheken werden bereitwilligſt koſtenlos abge
geben. Intereſſenten ſeien noch auf ein ſehr praktiſches An
hängepult aufmerkſam gemacht, deſſen Preiſe jetzt, wie auch
die aller anderen Waren, ebenfalls bedeutend herabgeſetzt

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168, worden ſind. [2254Mit 3 Beilagen.
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Sonntag r 1. Beilage zu Nr. 383 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Auguſt 1908.

Gedenktage.
16. Auguſt.

1532. Kurfürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geſtorben.
1795. Der Tonkünſtler Heinrich Marſchner geboren.
1809. Stiftung der Univerſität Berlin.
1858. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen England und den

Vereinigten Staaten wird eröffnet.
1863. Fürſtentag zu Frankfurt a. M.
1863. Engländer und Franzoſen zerſtören die japaniſche Stadt

Kagoſima. Japan wird dadurch dem Handel erſchloſſen.
1870. Schlacht bei Mars-laTour.
18765. n Hermannsdenkmal im Teutoburgerwalde wird ent

üllt.1899. Der Chemiker Robert Bunſen, Entdecker der Spektral
analyſe geſtorben.

1906. Verheerendes Erdbeben in Chile.

Tagesſpruch: Schmeichler ſind Katzen, die vorn lecken, hinten

kratzen. Sprichwort.
Fünfte Qnittung.

Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Ungenannt 6 Mk. Mittwoch-Kegelklub in Winters Lokal,
1. Bahn 50 Mk. Ungenannt 2 Mk. P. Riedel Beeſen
laublingen 3 Mk. Ein Kegelklub 20 Mk. M. G. 5 Mk.
Lehrer u. Schüler N. N. N. „Unter Proteſt gegen Kuratel“ 3 Mk.

E. HoffmannDieskau 10 Mk. Lehrer, Schüler u. Schülerinnen
der höheren Lehranſtalt des Herrn Dr. Krauſe 143 Mk. Samm-
lung der Gemeinde Rottelsdorf durch Herrn Gemeinde-Vorſteher
Max Reußner: Amtsvorſteher Reinicke 10 Mk., Pfarrer Grimm
5 Mk., Gutsbeſitzer Barth 2 Mk., Lehrer Bachmann 1 Mk., Poſt
agent Herbſt 1 Mk., Fleiſchermeiſter Block 0,50 Mk., Koſſat Raap
0,50 Mk., Schmiedemeiſter Zander 0,50 Mk., Gaſtwirt Fuchſel
0,30 Mk., 6 Einwohner je 0,20 1,20 Mk., Gemeinde-Vorſteher
Max Reußner 8 Mk., zuſammen 30 Mk. Pfarrer em. Steffens
5 Mk. Stud. chem. Steffens 2,50 Mk. M. H. u. H. H.
10,05 Mk. H. v. T. 5 Mk. Frl. Eliſe Metſch 3 Mk.
von Bülow- Dieskau 100 Mk. Sammlung der Gemeinde Teicha
durch Herrn Gemeinde Vorſteher Schmidt 25,80 Mk. Ritt
meiſter a. D. Liebau 10 Mk. L. M. 3 Mk. Unterprima der
Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen 20 Mk. W. R.
in Z. 5 Mk.

Heute ſind von uns Mk. 3000 für den
Zeppelinfonds an die Allgem. Renten
anſtalt in Stuttgart weitergegeben worden.
Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Fandes;zeitung für die Provinz Sathſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Auguſt.

Die Erinnerung an Deutſchlands große Zeit
wird alljährlich hier bei uns in Halle in pietätvoller Weiſe er-
neuert durch die feierliche Bekränzung der Krieger-
gräber auf dem Nordfriedhof, die durch die Halleſche Abteilung
des Deutſchen Kriegerverbandes und durch die gleichſtrebenden
Militärvereine vorgenommen wird. Bei der Wiederkehr der Tage
der ſchweren Kämpfe vor Metz, jetzt immer an dem nächſtliegenden
Sonntag, ziehen die Kriegervereinsmitglieder nach dem Friedhof,
um dort am Grabe der hier geſtorbenen Verwundeten und an dem
ihnen zu Ehren errichteten Denkmal den Tribut der Dankbarkeit
wieder zu entrichten, der den Helden gebührt, die mit ihrem Leben

die Aufrichtung des neuen Deutſchen Reiches bezahlen mußten.
Auch eine große Zahl von anderen Teilnehmern findet ſich immer
zu der würdigen Gedenkfeier ein, ſo wird es auch morgen am
Sonntag um 9 Uhr wieder ſein.

Da geht denn die Erinnerung der Aelteren gern zurück an das
Jahr, in dem dieſe Feier zum erſten Male veranſtaltet wurde, und
ebenſo mag wohl auch die jüngere Generation hören, wie lebendig
und bei aller Trauer doch begeiſtert die Teilnahme war, als im
Jahre 1871 das Denkmal eingeweiht wurde. Es ſind mehr als
60 wackere deutſche Krieger, die hier eine gemeinſame Ruheſtätte
gefunden haben, zuſammen mit 10 hier verſtorbenen franzöſiſchen
Gefangenen, derer natürlich auch gedacht wird, denn auch ſie ſind
für das Vaterland den Ehrentod geſtorben. Aus einem patrioti-
ſchen Fonds wurde dem Steingfetzmeiſter Emil Schober die Her-
ſtellung einer Denkſäule übertragen; ſie trägt auf ihrer Spitze
einen bekränzten preußiſchen Helm und ein Schwert, darunter das
Eiſerne Kreuz. Aus Halle ſelbſt liegen dort E. Gebhardt und
A. Jäntſch. Der Tag von Grabvelotte, der 18. Auguſt, war zur
Enthüllung und zur Weihe des Denkmals beſtimmt. Von nach-
mittags 2 Uhr ab verſammelten ſich damals, es war ein Freitag,
die Teilnehmer der Feier auf dem Marktplatze. Gegen 3 Uhr be-
wegte ſich der Zug nach dem Friedhofe: voran das Offizierkorps,
dann die Verwundeten der Salinenbaracke uſw., ferner die Sänger
des damaligen Halleſchen Bundes, die drei Kriegervereine, Depu-
tationen der ſtädtiſchen Behörden, endlich eine Abteilung Militär.
Auf dem Friedhofe, vor dem eine ungeheure Menſchenmenge den
Zug erwartete, wurde er von den Damen des Frauenvereins, den
Mitgliedern der Behörden u. a. empfangen und die Muſik ſpielte
die Melodie: „Jeſus meine Zuverſicht.“ Dann wurde um die
ſchön und reich mit Kränzen, Blumen und Flaggen geſchmückte
Grabſtätte Aufſtellung genommen. Jn vier langen, grünenden
und blühenden Gräbern ſchlafen die Tapferen dicht nebeneinander,
Jüngling und Mann, Vater und Sohn, aus allen Teilen unſeres
großen Deutſchen Reiches. Jn der Mitte des zweiten Grabes hat
das Denkmal ſeinen Platz. Der Garniſonprediger, Diakonus
Pfanne, ſprach ein Gebet, an das ſich eine längere Weiherede
ſchloß. Dann fiel die Hülle des Denkmals, die dritte Strophe
des Chorals wurde geſungen und die Abteilung unſerer 36er gab
über die Ruheſtätte die drei Ehrenſalven für ihre ſchlafenden
Kameraden ab.

Damals hatte ein junger Mitbürger, ein Student namens
Brucken, ein Lied gedichtet, das um der Gefallenen willen eine
ernſte Mahnung an das Vaterland richtet; es machte einen tiefen
Eindruck auf die Gemüter und mag deswegen hier wiederholt
werden:

Nun hat ſich herrlich uns erſchloſſen
Der Einheit lang' erſehnter Tag;
Doch iſt des Bluts genug gefloſſen
Und manches treue Auge brach!
Da hob wohl mancher noch im ſtillen
Zum letzten Schwur die matte Hand:
„O, nur um Deiner Toten willen
Bleib einig, einig, Vaterland!“

Fürwahr, der Preis iſt nie zu teuer,
Gilt's zu erringen ſolch' ein Gut!
Und ewiger Siegesruhm iſt euer,
Die ihr in ſtiller Erde ruht;
Doch ſag', o Mutter, was entquillen
Dem Auge Tränen unverwandt?
O, nur um Deiner Toten willen
Bleib einig, einig, Vaterland!“

Ja, glaube mir, die Du gekoſtet,
Die Opfer wird man ſpüren lang',
Wann längſt in ſeiner Scheide roſtet
Das Schwert, das einſt der Vater ſchwang;
Warum, fragt Dich der Knab' im ſtillen,
„Warum hab' ich ihn nie gekannt?“
„O, nur um Deiner Toten willen
Bleib einig, einig, Vaterland!“

Es grünen Deine deutſchen Eichen
So voller Saft und edlem Mark;
Sieh, ihnen ſollſt Du fürder gleichen
An Söhnen treu und fromm und ſtark!
Dann wird Dir lauter Segen quillen,
Wie Quellen von der Berge Rand;
„O, nur um Deiner Toten willen
Bleib einig, einig, Vaterland!“

Das neue Abrufen auf der Eiſenbahn.
Umeine Beläſtigung des reiſenden Publikums durch das häufige Klingeln

und durch ein vielfach nicht allen verſtändliches Abrufen zu vermeiden, fällt

vom 18. ihn ab das Abrufen der Züge in den Wartefälen verſuchsweiſe
fort. Das Abrufen wird durch die ſchon jetzt neben dem Abrufen vor
handenen Zug meldeſchilder erſetzt, deren Erſcheinen etwa fünf
Minuten vor Abgang der Züge durch ein Glockenzeichen ange
kündigt wird. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß dieſe
Zugmeldeſchilder nur die Zugrichtungen angeben, nicht
aber auch die Hauptziel- und Uebergangeſtationen. Nach den in Frage
kommenden Stationen kann bei den Stationsbeamten gefragt werden,
d den Auftrag haben, jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt zu er
eilen.

m

Die Milchküche
der Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblich-
keit wird am Dienstag, den 18. Auguſt ihren Betrieb aufnehmen
und Säuglingsmilch in trinkfertigen Miſchungen, die durch vorſichtige
Steriliſierung vor dem Verderben geſchützt iſt, abgeben. Zu einer
Tagesportion gehören 6--7, bei etwas älteren Kindern 6 Fläſchchen.
Die Milch wird in vier Stärken ausgegeben Sorte I für Säuglinge
von 1--2 Monaten, koſtet 7 Pfennige, Sorte II für ſolche von
3--4 Monaten 8 Pfennige, Sorte III für 5--6 monatliche: 9 und
Sorte IV (Vollmilch) 10 Pfennige das Fläſchchen. Die einwandfreie
Herſtellung dieſer trinkfertigen Portionen erfordert eine nicht geringe
Arbeit. Die Milch wird auf dem Stadtgut Gimritz von aus-
geſuchten Kuhbeſtänden des Herrn Oberamtmann Görg gewonnen
die Tiere ſtehen unter tierärztlicher Ueberwachung und werden mit
Trockenfütterung genährt. Die Milch wird ſogleich nach dem Melken
mit den neueſten Apparaten filtriert, d. h. gründlich von etwaigen
Schmutzteilchen gereinigt, tiefgekühlt und unverweilt nach der Milch-
küche gebracht. Dort wird ſie ſofort weiter verarbeitet, vorſichtig
ſteriliſiert, gekühlt und im Eis hauſe bis zur Abholung aufbewahrt.
Bei der Fertigſtellung der Milchanſtalt waren recht mannigfache
Hinderniſſe zu überwinden, die den Zeitpunkt der Betriebsaufnahme weiter
hinausſchoben, als dem Vorſtande lieb war. Trotz des von vielen
Seiten geäußerten Wunſches, möglichſt umgehend mit der Milchabgabe
8 beginnen, ſchien es aber bedenklich, in unzureichend ausgeſtatteten

äumen vorzeitig mit einer ſo wichtigen Arbeit zu beginnen. Es iſt
ſehr erwünſcht, daß Beſtellungen für den nächſten Tag möglichſt bis
1 Uhr mittags an die Milchküche Schmeerſtr. 21, Hof gelangen.
An Unbe mittelte wird die Säuglingsmilch zu bedeutend
geringeren Preiſen, die die Selbſtkoſten bei weitem nicht
decken, abgegeben nähere Auskunft erteilt die Anſtalt ſelbſt. Auf den
gleichzeitig beginnenden Fürſorgedienſt kommen wir noch zurück.
Man möge auch die Anzeige beachten.

Perſonalnachrichten. Der „Deutſche Reichsanzeiger“ teilt jetzt
amtlich mit, daß Landrichter Rospatt zum Landgerichtsrat, Amts
richter Luedtke zum Amtsgerichtsrat und Staatsanwalt Dr. Comte
zum Staatsanwaltſchaftsrat ernannt worden iſt.

Jm Verein für Naturkunde wurde in der letzten Sitzung
ein ausführliches Referat vom Vorſitzenden gehalten über: Niemann-
Wurthe, Präparationen für den naturkundlichen Unterricht, Teil 1.
Das Buch ſchließt ſich an Rudes Methodik, die im gleichen Verlag
(Zickfeldt) erſchienen iſt, an. Es bietet ſicher dem jungen Lehrer viele
wertvolle Ratſchläge, beſonders inbezug auf Beobachtungen und ſchul-
mäßige Experimente. Auch das Zeichnen wird viel und gut verwendet.
Darauf legte Herr Haupt einige Bleierze vor und ſprach über deren
Vorkommen, Verhüttung, techniſche Verwertung, chemiſche Verbindungen

uſw. Dieſes Metall wurde ſchon von den Römern zu Leitungsröhren
verwendet. Merkwürdig iſt ſein Vorkommen als Bleivitriol, welche
Verbindung vom Chemiker nicht ohne weiteres darſtellbar iſt. Herr
Kleine ſprach über eine Fliege Cophenomyia stimulator, u. a. nach
Ausſehen und Lebensweiſe, geographiſcher Verbreitung und Stammes-
geſchichte. Herr Spöttel und Sohn brachten eine reichhaltige Ausbeute
von Petrefakten aus der Nähe Goslars und gaben die nötigen Er
klärungen. Herr Döring brachte eine hübſche Sammlung von Strand-
und Meerespflanzen, die er alle ſelbſt geſammelt hatte, und ſprach über
ihr Vorkommen und über morphologiſche und biologiſche Eigentümlich-
keiten von ihnen. Aus der großen Zahl ſeien nur Jpergularia salina,
Atriplex litorale, Triglochin maritima, Glaux maritima, Seegras,
Strandhafer und Tange erwähnt, Herr Richter zeigte noch eine auf
einer Puffbohne ſchmarotzende Sommerwurz. Auf eine Anfrage aus
der Verſammlung heraus ſtellte Herr Daehne eine kürzlich von der
„Saale-Zeitung“ gebrachte, völlige Unkenntnis des Verfaſſers verratende
Auslaſſung über läſtige „Fliegen“ dahin richtig, daß ſich die Plage-
geiſter außer aus gewiſſen Käfern (Staphylinen) in der Hauptſache aus
einem Blaſenfuß, dem berüchtigten Thrips, und Kriebelmücken (Siwulia)
rekrutieren. Mit großem Jntereſſe folgten alle den Ausführungen der
langen Sitzung. Am 6. September findet ein Ausflug an die
Mansfelder Seen ſtatt; am 12. September iſt Sitzung in der
„Dresdener Bierhalle“. Gäſte ſind willkommen.

Im ſtädtiſchen Hoſpital St. Cyriaci und Antonii fand
geſtern in der kleinen Kirche aus Anlaß des Stiftungstages der Anſtalt
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(14. Auguſt 1341) eine Feier ſtatt. Anſtelle des verreiſten Hoſpital
geiſtlichen Herrn Oberpfarrer Greiner predigte der zweite Geiſtliche von
St. Moritz, Herr Paſtor Nietſchmann, Er wies auf die Ver
ſorgung der alten Leutchen hin, die in dem ſtattlichen Gebäude ihren
Lebensabend ſorgenlos beſchließen können. Dank des Eingreifens des
Kuratoriums iſt alles aufs beſte eingerichtet. Es enthält Dampf-
heizung, elektriſche Beleuchtung uſw. Obwohl die Freiſtelleninhaber je
zwei in einer Stube zuſammenwohnen, iſt nichts von Uneinigkeit zu
ſpüren. Nach dem Gottesdienſte wurde im Speiſeſaal, der zur Feier
des Tages mit Blumen geſchmückt war, das Feſtmahl eingenommen.
Nachmittags gab es Kaffee und Kuchen. Der große Park des Hoſpitals
birgt viele und ſeltene alte Bäume in ihm läßt es ſich gut weilen,
namentlich an heißen Tagen, Die Nähe der Saale wirkt kühlend.

Vom Zoologiſchen Garten. Nach längerer Pauſe hat die
afrikaniſche Straußenhenne wieder angefangen Eier zu legen. Jm
Laufe dieſer Woche hat ſie zwei Stück der rieſigen Gebilde ge-
liefert. Jntereſſenten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß eine
größere Anzahl von Straußeneiern zum Verkauf geſtellt iſt: aus
geblaſen koſtet das Stück 3 Mk., mit Jnhalt, der bekanntlich zu
einem Rührei für 5--6 Perſonen bequem ausreicht, 6 Mk. Auch
vom Nandu, dem ſüd amerikaniſchen Pampas-Strauß, ſind mehrere
ausgeblaſene Eier für 2 Mk. das Stück erhältlich. Denen, die den
Garten in letzter Zeit nicht beſucht haben, werden jetzt in der
Sittich-Volière drei ſehr ſonderbare, etwa krähengroße Vögel auf
fallen. Bei dieſen Pögeln nimmt vor allem das leuchtende gelbe
Vorhemd und die daranſchließende rote Weſte bei ſonſt ſchwarzem
Federkleid den Blick des Beſuchers leicht gefangen Das über-
raſchendſte an den Tieren iſt aber der gewaltige leicht gekrümmte
Schnabel, der jedoch durchaus nicht zu großen kriegeriſchen Taten
geeignet iſt, ſondern den Tieren zum Oeffnen von Schoten und
zum Herausholen der Samen dient. Die Vögel gehören zu der
Familie der Tukane oder Pfefferfreſſer, die in Südamerika zu
Hauſe ſind. Bei den ſchmucken indiſchen Hirſchziegen-Antilopen
iſt im Laufe der Woche ein Kälbchen angekommen, ſodaß jetzt der
Garten ein Rudel von ſechs Stück dieſer wertvollen Tiere beſitzt.
Die beiden alten Böcke des Rudels zeigen ſich als äußerſt gefähr-
liche Geſellſchafter, aus dieſem Grunde ſollen ihnen Meſſingkugeln
an die ſpitzigen Gehörn-Enden geſchraubt werden; bei dem älteſten
Vock konnte dies bereits n Die ermäßigten Eintritts-
preiſe von 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder gelten
morgen den ganzen Tag über. Nachmittags und abends konzer-
tiert das Muſikkorps des Torgauer Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 72.

Jn der Saalſchloßbrauerei hatte ſich geſtern das kunſtſinnige
Publikum von Halle eingeſtellt, um das vorzügliche Greizer Phil-
harmoniſche Orcheſter zu hören. Man muß geſtehen, daß die
Erwartungen inbezug auf künſtleriſche Leiſtungen weit übertroffen
wurden. Herr Kapellmeiſter Hönicke leitet das Orcheſter mit vor
nehmer Ruhe, Sicherheit und großem muſikaliſchen Verſtändnis er
brachte neben klaſſiſcher Muſik auch moderne, gute Muſik, welche ſelten
hier gehört wird, z. B, Smetana, Berte, Brahms, (Suite L'Orleſienne
2. Teil), vin Bizet, Berlioz, Großmann 2c.. Das Orcheſter verfügt
über eine wundervolle Reinheit und Weichheit, über eine große Nüan
zierungskraft von ſeltener Schönheit. Wir hoffen, das hervorragende
Orcheſter recht bald wieder zu hören.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium hat der Unterricht nach
den Ferien in vollem Umfange wieder begonnen. Jm Lehrerkollegium
haben einige Veränderungen beziehungsweiſe Neu-Engagements ſtatt
geſunden. Jn den einzelnen Fächern unterrichten folgende Lehrer:
Geſang: Direktor Heydrich, Ernſt Schache, Suſanne Scharfe Leitung
des Seminars für Geſang und Klavier: Direktor Heydrich;
Klavier: Frau Direktor Heydrich, Frau Profeſſor Schmilinsky, Elſe
Lorenz, Margarete Schlott, Elfriede Magnus, Anna Hupe Violine:
Konzertmeiſter Max Knoch Cello und Enſembleſpiel: Cellovirtuos
Otto Schwendler; Kontrabaß: Direktor Heydrich; Harmonie-
lehre, Kontrapunkt, Kompoſition: Direktor Heydrich;
Leitung der Bühnenklaſſe: Direktor Heydrich; Partien-
ſtudium und Begleitung der Bühnenſtunden: Kapell-
meiſter Johannes Sonnabend Choroberklaſſe: Direktor Heydrich;
Chorunterklaſſe: Ernſt Schache; Sprachen Germaine Donati.
Außerdem ſind die Seminarſchülerinnen Gertrud Freygang (Geſang),
Elſe Edler, Käthe Knopp (Klavier) als Hilfslehrerinnen tätig. Die
Orcheſterleitung liegt in den Händen des Direktors, das Streichorcheſter
leitet Konzertmeiſter Knoch. Weitere Neu-Engagements, u. a. für
Schauſpielklaſſen und Muſikgeſchichte, ſtehen für September bevor.

Die großen Rad und Motorrennen morgen, Sonntag, auf
der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße nehmen das allgemeine Jntereſſe
in ſo hohem Maße in Anſpruch, wie kaum eine ähnliche Veranſtaltung
am Platze zuvor, ſollen doch dabei erſtmalig vier Dauerfahrer hinter
großen Motoren miteinander um den Siegespreis in die Schranken
treten. Jm Großen Preis der Provinz Sachſen über
eine Stunde und im Preis von Giebichenſtein über 10 Kilo-
meter werden der Belgier Goor, der Berliner Przyrembel, der
Zehlendorfer Schulze und der Elſäſſer J n gold in ſcharfem Ringen
zuſammentreffen. Jn den Abendſtunden der letzten Tage tönte bereits
fortgeſetzt die eigenartige Muſik der knatternden Schrittmachermotoren
von der Rennbahn herüber und deutete an, daß die Bewerber in den
mit über 6000 Mk. Geſamtpreiſen ausgeſtatteten großen Rennen eifrig
der Trainingsarbeitoblagen. Hundertevon Zuſchauern
umſäumten dabei regelmäßig die Barrieren, um kritiſchen Blickes die
Fahrer zu muſtern und aus ihren Probefahrten Schlüſſe für ihre Aus
ſichten im Rennen ſelbſt zu ziehen. Große Chancen beſitzt zweifellos
der Belgier JJan Goor, der ſchon vor 14 Tagen im Training die
ſchnellſten Runden fuhr und auch diesmal einen ganz vorzüglichen Ein
druck macht. Brillant in Form erwies ſich auch der Zehlendorfer Schulze,
in dem Goor einen ſcharfen Mitbewerber haben wird. Seine leichte
Fahrweiſe wirkt beſtechend, und die Art und Weiſe, wie er die Kurven
durchfliegt, beweiſt, daß er auf ähnlichen Bahnen zuhauſe iſt. Sehr
viele Anhänger beſitzt jedoch auch der Berliner Przyrembel, deſſen
vorjährige Siege auf dem Halleſchen Zement noch unvergeſſen ſind.
Diesmal wird ihm die Hölle von ſeinen Mitbewerbern gründlich eingeheizt
werden, und es wird allergrößter Energie bedürfen, einen neuen Erfolg ein
zuheimſen. Der Elſäſſer Jn gold fuhr im Training ebenfalls ausgezeichnet.
Er nimmt meiſterhaft Anſchluß und beſitzt eine große Anfangsgeſchwindig-
keit, ſodaß auch er gute Ausſichten mit in den Kampf nimmt. Bei der
annähernden Gleichwertigkeit der vier Fahrer iſt ein feſſelnder
Verlauf der Rennen ſo gut wie ſicher. Jn den Motorkonkurrenzen
werden über ein Dutzend Bewerber am Start erſcheinen. Die
Rennen beginnen pünktlich um 4 Uhr. Alle für den 2. Auguſt ge
löſten Billetts haben Gültigkeit. Karten zu ermäßigten
Eintrittspreiſen ſind erhältlich in den Vorverkaufsſtellen.

Das interne Schau und Wettſchwimmen zu Halle a, S,,
das Schwimmfeſt vom Schwimmklub Schwan, findet am Margigen
Sonntag, den 16. Auguſt in E. Hoffmanns Badeanſtakt,
Weingärten 41, ſtatt, ohne Rückſicht auf die Witterung. Für
Bequemlichkeit und gutes Unterkommen des Publikums iſt beſtens
geſorgt. Jn der Schwimmanſtalt wurde trotz der ungünſtigen
Witterungsverhältniſſe eifrig trainiert. Die meiſten Wett
kämpfe verſprechen denn auch recht ſpannend zu werden.
Jntereſſant dürfte für den Zuſchauer hauptſächlich der Wettkainpf Nr. 17,
das Rettungsſchwimmen, ſein. Schwimmer ſowohl als Rettungsobjekte
müſſen hierbei vollſtändig bekleidet die Strecke von 50 m durch
ſchwimmen. Auch alle übrigen Wettkämpfe weiſen gute Beſetzung auf,
ren a Freunden des Schwimmſports einige genußreiche Stunden

evorſtehen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch gebſnet: ie

Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria ohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.
Das Platzkonzert am morgigen Sonntag um 12 Uhr ſpielt

auf dem Wettinerplatz die Kapelle unſeres Artillerieregimentes
nach folgendem Programm 1. „Auf Deutſchlands Wohl“, Marſch von
Starke; 2. Ouverture zu „Orpheus in der Unterwelt“ von Binder;
3. „Der Mikado“, n von Bukalloſſi 4. „Der verklungene Ton“
von Sullivan 8. Czardas aus der Oper „Der Geiſt des Wojewoden“
von Großmann.

Der Preußiſche Beamtenverein hält heute, am Sonnabend,
von 3 Uhr ab in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein Sommer
feſt ab. Die 36er ſpielen das Konzert. Außerdem finden Unter
haltungen für die Kinder ſtatt, ſowie am Abend ein Feuerwerk. Zutritt
haben nur Mitglieder.

Der Verein ehemaliger 72er nimmt am Sonntag, den
16. Auguſt an dem Stiftungsfeſte des Brudervereins in Merſeburg
teil. Abſahrt um 3 Uhr mit der elektriſchen Fernbahn vom Riebeckplatz.

Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell hält ſeine nächſte Sitzung
am Dienstag, den 18. Auguſt, abends pünktlich 49 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe ab. Es ſoll über eine im Oktober ſtatt
findende Gewerkſchafskonferenz geſprochen werden.

Dampferfahrten. Die Firma C. Schräpler veranſtaltet
morgen, Sonntag, wieder eine Dampfer-Extrafahrt nach
Röpzäig. Abfahrt früh 8 Uhr vom Unterplan. Jeden Mittwoch und
Sonnabend finden regelmäßige Dampferfahrten nach Bad NeuRagoczy
ſtatt. Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke.

Jm Walhallatheater finden die Eröffnungsvor-
ſtellungen des jetzt auf kurze Zeit gaſtierenden Feen- Theaters
morgen, Sonntag, ſtatt. Zu den RieſenWaſſerſchauſpielen, zu denen
300 ebm Waſſer nötig ſind, wird innerhalb weniger Minuten der
Bühnenraum unter Waſſer geſetzt. Ueber die anderen Sehens
würdigkeiten dieſes ſich als größtes phantaſtiſches Etabliſſement be
zeichnenden Unternehmens berichtet die Auzeige.

Von Fr. Kohls Reſtaurant. Die Bewirtſchaftung des beliebten
Lokales iſt in die Hände des durch ſeine langjährige Tätigkeit in erſten
Halleſchen Häuſern und zuletzt als Bahnhofswirt in Nietleben
beſtens bekannten Herrn Auguſt Müller übergangen.

Eine intereſſante Briefbeſtellung durch die Flaſchenpoſt.
Pünktliche Beförderung ſeiner Anſichtskarten erreichte auf ſeiner Fahrt
nach Helgoland unſer Halleſcher Mitbürger Herr Moritz Borck. Er
übergab ſeine Kartengrüße am 12. Auguſt, in einer Flaſche wohl ver-
wahrt, dem Meere, das die Flaſche bei Cuxhaven an den Strand
ſpülte. Frau Antonie Thalmann aus Altenwalde (Hannover)
fand die Flaſche am 14. Auguſt und übergab den Jnhalt der Poſt, die
bereits heute, am 15. Auguſt, alſo nach drei Tagen, eine der Karten
dem Adreſſaten Herrn Karl Preißer, Schimmelſtraße, zuſtellte.

Bekanntmachung. Wegen Verlegung eines Waſſerrohrſtranges
wird der Weidenplan zwiſchen Harz und Alte Promenade vom
15. d. Mts. ab auf drei Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Wegen Rohrlegungsarbeiten am Steintor wird die Gr. Stein und
die Magdeburgerſtraße zwiſchen Krauſenſtraße und Steintor
vom 17. d. Mts. ab auf zehn Tage für den Fahr und Reitverkehr,
der aus dem Stadtinnern nach der Ludwig- Wuchererſtraße führt,
geſperrt. Aus dem gleichen Grunde tritt für die Gr. Stein
ſtraße zwiſchen Ludwig- Wuchererſtraße und Magdeburgerſtraße auch
vom 17. d. Mts. ab auf zehn Tage für den Fahr- und Reitverkehr
eine teilweiſe durch Sperrtafeln kenntlich gemachte Sperrung ein.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Freitag, wurde die
Feuerwehr nach Annenſtraße 2 zur Beſeitigung eines Stuben
brandes gerufen. Vor dem Grundſtück Marktplatz 18 wurde eine
Frau von epileptiſchen Anfällen befallen und in die Wohnung
eines Arztes gebracht, von der ſie nach ihrer Erholung von ihren
Angehörigen abgeholt wurde. Jn der heutigen Nacht bildete ſich vor
dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 35 eine Pflaſterſenkung, die alsbald
abgeſperrt wurde. Auch in dieſer Nacht wurden in der Reilſtraße
zwiſchen York- und Kurfürſtenſtraße von einem Bierfahrer zwei Gas
laternen umgefahren. Ein Teil der eiſernen Gartenein-
friedigung an dem Grundſtück Friedenſtraße 29 wurde von nicht
ermittelten Tätern mut willig umgeriſſen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3168 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches. Die bekannte Halleſche Firma Baumann u.
Hedderoth hat die Darſteller der bei dem großen Hiſtoriſchen
Kongreß in Charlottenburg im Schillertheater aufgeführten Menander
Stücke friſiert. Der Firma wurden wie in Lauchſtädt für ihre Arbeit
lobende Anerkennungen zuteil.

Die Leſer, insbeſondere Offiziere, Einjährig- Freiwillige und Beamte,
wird die Anzeige der Firma Karl Preißer, Uniformen,
Militäreffekten, ſowie Anfertigung feiner Herrenmoden
nach Maß, Halle a. S., Schimmelſtraße 18, intereſſieren. Der Jnhaber
der Firma, Herr Karl Preißer, hat es durch raſtloſen Fleiß, tüchtige
Arbeitskräſte und geſchäſtliche Umſicht dahin gebracht, daß ſein Uniform
geſchäft mit als erſtes hier am Platze genannt werden kann. Auch in
Anfertigung ſeiner Zivilkleidung leiſtet die genannte Firma Hervor-
ragendes. Die Firma wurde ſchon im Jahre 1883 gegrüudet, kann
alſo auf ein 28jähriges Beſtehen zurückblicken. Wir erwähnen bei
dieſer Gelegenheit gern, daß Herr Je bereits ſeit 25 Jahren
treuer Abonnent der Halleſchen Zeitung iſt und ſich wegen ſeiner
patriotiſchen Geſinnung in weiteſten Kreiſen allgemeiner Beliebtheit
erfreut.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn der
am 14. d. M. abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm-
lung waren 15 Aktionäre mit einem Aktienkapital von
2 621 000 M. und 2621 Stimmen vertreten. Es wurden der
Geſchäftsbericht des Vorſtandes, die Bilanz, ſowie die
Gewinn und Verluſtrechnung für das am 31. März d. J.
abgelaufene 12. Geſchäftsjahr genehmigt und dem Vor-
ſtande ſowohl als dem Aufſichtsrate einſtimmig Entlaſtung
erteilt. Dem Vorſchlage des Vorſtandes und Aufſichtsrates
gemäß beſchloß die Verſammlung, von dem Ueberſchuſſe des
Geſchäftsjahres 1907/08 im Betrage von 246 272,85 M.,
nach Abzug der durch Satzungen und Regulative feſtgeſetzten
Rücklagen auf das geſamte Aktienkapital 5 250 000 M.

354 Prozent Dividende, alſo 196 875,00 M. zu verteilen
und 17 210,43 M. auf neue Rechnung vorzutragen, Die
Dividende iſt vom 15. d. M. ab bar

4 Die Adler- Kaliwerke bei Oberröblingen am See
haben ſoeben bei 424 m Tiefe Steinſalz angefahren.

y. Von der Berliner Börfe. Vom 20. Auguſt 1908 ab ſind
die Glas- und Spiegel-Manufaktur Gelſenkirchen-Schalke-Prioritäts-
Aktien nur lieferbar mit dem Aufdruck, daß gemäß Generalverſammlungs-
beſchluß vom 9. März 1908 keinerlei Vorrechte mehr beſtehen. Zum

Börſenhandel ſind auf Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten
Proſpekts unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 1 506 000
Aktien Nr. 1--1500 über je 1000 und 1 000 000 hypothekariſch
eingetragene 41 Prozent Teilſchuldverſchreibungen, rückzahlbar mit
1k3 eingeteilt in 500 Stück über je 1000 A. Nr. 1--500 und
1000 Stück über je 500 Nr. 501--1500, der Braunkohlen
wierke Leonhard, Aktiengeſellſchaft zu Wuitz bei Zeitz. Für
die Aktien Zinsberechnung ſeit 1. Juli 1908. Maklergruppe:
Blanck, Simon für die Aktien, Schultze, Seldis für die Obligationen.

Bei dem Eiſenwerk Rothe Erde in Dortmund ergibt ſich
an Hand der vorläufigen Bilanzziffern für 1907/08 ein größerer Rück
gang in dem Jahreserträgnis. Der Ausfall iſt in erſter Linie auf die
unbefriedigende Lage des Stabeiſenmarktes zurückzuführen. Schweiß
eiſen iſt in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre um annähernd 40 c. im
Preiſe gefallen, während andererſeits die Rohſtoffpreiſe eine ausgleichende
Ermäßigung auch nicht annähernd erfuhren. Zudem nahm auch die
Nachfrage nach dieſem Fabrikat dauernd ab. Recht gut war dagegen
die Beſchäftigung in der Beſchlagteilabteilung, aber die Preiſe ſind auch
hier allmählich zurückgegangen. Dieſe Umſtände ſchmälerten natürlich
das Gewinnerträgnis, ſo daß auch in der Dividende ein mehrprozentiger
Rückgang eintreten wird. (Für 1906/07 wurden auf das durch die
Sanierung auf 1602 000 gebrachte Aktienkapital nach ſechs
dividendenloſen Jahren 12 verteilt.) Was den Bau des Stahlwerkes
anbetrifft, ſo iſt dieſer Plan nicht fallen gelaſſen, vielmehr nur in
Rückſicht auf die jetzige Marktlage einſtweilen vertagt.

y. Jn der Generalverſammlung der Märkiſchen Maſchinen
bauanſtalt Ludwig Stuckenholz in Wetter a. d. R. vom 12. d. Mtsg,
teilte die Verwaltung mit, daß ein Rückgang der Dividende (i. V. 8wenn auch nur zu einem geringen Pro zu erwarten ſei.

W. Leipzig, 14. Auguſt. Jn der heute in Falkenſtein im Vogt-
land ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats der Falkenſteiner
Gardinen-Weberei und Bleicherei wurde der Jahres
abſchluß vom 30. Juni 1908 vorgelegt und beſchloſſen, der für den
25. September einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 8 wie im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen.
e für das neue Geſchäftsjahr wurden als nicht ungünſtig

ezeichnet.
W. Haag, 14. Juli. Ein königlicher Erlaß widerruft den beſonderen

Einſuhrzoll auf von Rußland herrührendeu e
B. C. Handelspolitiſche Vergleiche. In der Preſſe wird zu

treffend darauf hingewieſen, daß für den im erſten Halbjahr 1908
ſich zeigenden Rückgang der deutſchen Ausfuhr allgemeine wirt-
ſchaftliche Urſachen maßgebend waren, die auf die übrigen
Handelsländer in gleichem oder noch ſtärkerem Maße wirkten.
Zum Belege hierfür bringen wir aus den bisher vorliegenden
Statiſtiken des Jahres 1908 folgende Angaben. Während die
deutſche Ausfuhr im erſten Halbjahr 1908 gegenüber dem gleichen
Zeitraume des Vorjahres von 3306 Mill. auf 3270 Mill. alſo
um 36 Mill. oder 1,1 v. H., gefallen iſt, ſank die Ausfuhr:
Belgiens von 1296 Mill. auf 1265 Mill. Franken, das ſind
2,4 v. H., Frankreichs von 2783 Mill. auf 2608 Mill. Franken,
alſo um über 6 v. H., Großbritanniens von 206 Mill.
Pfd. Sterl. auf 190 Mill., d. h. um 7,8 v. H. Die Ausfuhr der
Schweiz im erſten Vierteljahr 1908 (neuere Zahlen liegen zur-
zeit noch nicht vor) ging gegen den gleichen Zeitraum des Vor-
jahres von 279 auf 268 Mill. Franken, alſo um 3,9 v. H., zurück,
während Jtalien in den erſten fünf Monaten des Jahres 1908
Waren im Werte von 761 Mill. Lire gegen 791 Mill. Lire im
gleichen Zeitabſchnitte des Vorjahres ausführte. Der Rückgang
beträgt hier 3,8 v. H. Jn Oeſterreich- Ungarn iſt der Rück-
gang der Ausfuhr in den erſten fünf Monaten geringer geweſen
(931 Mill. Kronen im laufenden gegen 932 Mill. Kronen im Vor-
jahre); in den Vereinigten Staaten von Amerika
fiel die Ausfuhr amerikaniſcher Erzeugniſſe von 1854 Mill. Doll.
im Fiskaljahre 1907 auf 1835 Mill. Doll. im abgelaufenen Fiskal-
jahre. Zum bei weitem größten Teile iſt der Ausfall im Export
der europäiſchen Länder durch die geringere Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten von Amerika veranlaßt. Das
tritt deutlich hervor in den Anſchreibungen der amerikaniſchen
Einfuhr. Während die Vereinigten Staaten im Fiskaljahre 1907
(1. Juli 1906 bis 30. Juni 1907) für 1434 Mill. Doll. importierten,
betrug die Einfuhr im Fiskaljahre 1908 nur 1194 Mill. Doll. Dasiſt eine Abnahme von 240 Witt. Doll. oder 16,7 v. H. Auch in

anderen Staaten iſt die Einfuhr dieſes Jahres erheblich
geringer als im Vorjahre. Jn Deutſchland betrug ſie im
erſten Halbjahr 1907 4344 Mill. im gleichen Zeitraume dieſes
Jahres dagegen 4160 Mill. in Großbritannien in der-
ſelben Zeit 328 bezw. 298 Mill. Pfd. Sterl., in Frankreich im
erſten Semeſter 1908 3049 Mill. Franken gegen 3185 Mill. im
erſten Semeſter 1907. Belgien führte im erſten Halbjahr 1907
für 1835 Mill. Franken ein, 1908 dagegen nur für 1702 Mill.
Franken. Die Einfuhr der Schweiz belief ſich im erſten
Vierteljahr 1908 nur auf 385 Mill. Franken gegen 396 Mill. in
den erſten drei Monaten des Jahres 1907. Jn Jtalien ſtellte
ſich die Einfuhr der erſten fünf Monate dieſes Jahres auf
1209 Mill. Lire gegen 1261 Mill. Lire im Vorjahre.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gewerkſchaft Königſtein in Gotha.

Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 14. Aug. Auftrieb: 1629 Stück Rind

vieh, 196 Kälber, Milchkühe 674, Zugochſen 260, Bullen 59, Jungvieh
636 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft bei unveränderten
Preiſen beſte Ware über Notiz verbleibt Ueberſtand. Es wurden ge
zahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 480 I. Qualität gute
ſchwere 330--410 A, II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
320 AC., III. Qualität, leichte 170-240 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 265--345 II. Qual., mittelſchwere
160--255 e) tragende Färſen 220--370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44--46 AC, II. Qualität 40--43 AC, III. Qualität 35
bis 39 b) Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 39--42 AC,
III. Qual. 34--38 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 43--45 II. Qual. 29--42 III. Qual.
34—-39 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 3236 II. Qual. 27--31 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380-600
z baler 420--480 Schafböcke verſchiedener Raſſen 160 bis

Friedrichsfelde, 14. Auguſt. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 7.--13. Auguſt 1908. Geſamt
Auftrieb: 92 512 Gänſe, z 3991 Enten, Hühner. Verlauf des
Marktes Geſchäft flott; Murkt wurde ſtets geräumt. Es wurde
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,10-—3,60
Prima bis 4,50 pro Ente 1,50 1,75 pro Huhn, junge

alte A.
Salpeterpreiſe am 15. Auguſt 1908.

Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
Februar März 1909: Hamburg 9,75 Ac, Magdeburg 9,95
Februar März 1910: Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00
Tendenz: ruhig.

A.

Crnie Schürzon, Leinen,
Geschenke: Kleſderstoffs, Buckskinstoffo, Homden, Röchke,

Blaudrucks, Setthezüge, Tischtücher,
Handtücher t n aussergewöhnlieh billig W

M. Schneiders Saison- Ausverkauf.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 c waggon

jrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg 15. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
1zucker excl., v. 889 Rend. 9,90--10,00.Iahprodulte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,206G, 20,25B. Oktbr.Dezbr, 19,30G, 19,35B.,
September 20,00G, 20,15B. Jan. März 19,65G, 19,65
Hklober 19,40G, 19,50 B. Mai 19,856G, 19,90B.

Tendenz ruhig.

Hamburg 15. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Auguſt 20,25G. Dezember 19,25G.
September 20,15G. März 19,656.
Oktober. 19,356G. Mai 19,906G.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Sept. 202,75 Okt. 203,50 AC, Dez. 205,00
Roggen per Sept. 177,25 AC, Okt. 178,50 Dez. 180,25
Hafer per Sept. 161,75 Dez. 165,00
Man s per Sept. 155,00 Dez. 151,00
R ü b ö l per Aug. 77 Okt. c Bans Dez. n n 3

Börſe von Berlin vom 15. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Die Aufwärtsbewegung der letzten Zeit erlitt zu Beginn der

heutigen Börſe eine Unterbrechung, da in NewYork geſtern ein
empfindlicher Rückſchlag eingetreten iſt, der bereits in dem matten
Verlauf der Londoner und der Abendbörſen ſeine Schatten voraus
warf. Dies führte auch hier zu umfangreichen Realiſationen,
die im Verein mit den beim Wochenſchluß üblichen Glattſtellungen
teilweiſe erhebliche Kursrückgänge herbeiführten. Die Reali-
ſationen fanden jedoch gute Aufnahme, und auf dem ermäßigten
Kursnibeau zeigte die Börſe eine unverkennbare Widerſtands
kraft. Die weitere Erhöhung der amerikaniſchen Eiſenpreiſe,
ſowie die im Vergleich zum Vormonat höheren Verſandziffern
des Stahlwerksverbandes für Juli in Halbzeug und Formeiſen boten
dem Aufkommen einer freundlichen Stimmung einigen Rüchkhalt.
Montanaktien ſetzten mit Kursverluſten bis zu 134 Proz. ein;

Tendenz: ſtill

Tendenz ruhig.

Bochumer verloren 2 Proz. Beſſer m wären Dortmunder
und Hohenlohe. Am Bankenmarkte betrugen die Einbußen viel
fach über 1 Proz. Blättermeldungen von einer anläßlich der be
vorſtehenden Reichsfinanzreform t e der Bar
geldumſätze bei den Banken machten keinen erſichtlichen Eindruch,
wurden aber lebhaft beſprochen. Amerikaner ſtellten ſich auf
NewHork bis zu 126 Proz. niedriger, ebenſo lagen öſterreichiſche
Bahnen ſchwächer. Der Rentenmarkt lag ſtill. Dreiproz. Reichs
anleihe behauptete ſich, Japaner und Ruſſen von 1902 konnten
ihre anfänglichen Verluſte e wieder einholen. Schiffahrts-aktien zeigten bei ruhigem Verkehr auf die weitere u ung

der Getreidefrachtraten ſchwache Haltung. Tägl. Geld 34 Proz.
Privatdiskont 276 Proz.

G

TagesMarktberichte,

New-York, 14. Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die Notierungen ſind vom 13. Aug.). Baum-
wolle Preis in NewYork 10,60 (10,50), Lieferung Okt. 9,17
(9,06), Lieferung Dezbr. 9,01 (8,80), in New Orleans 10
(10 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
.9,70 (9,65), Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per

Sept. 862 (861 Dez. 75 (748/ Mai 708/, (70). Weizen,
roter Winterweizen (oco 1017 (1007/ Weizen ver Sept. 1021(1018/,), per Dez. 104 ver Mai 107 los ver Sult

Getreidefracht nach Liverpool 1 (12 Kaffee iair
Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nr. 7 ver Sept. 5,60 (5,60),
per Novbr. 5,45 (5,45), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05).
Zucker 83,50 (3,58). Zinn 29,75--30,75 (30,00 31,00).
Kupfer 13,62 13,75 (13,75--13,87).

Chieago, 14., Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Aug.). Weizen
Sept. 94 (931/ per Dezbr. 957 (951/). Mais per
(Dez. 64 (642/). Schmalz per Sept. 9,25 (9,25), per Okt. 9,35
9,35). Speck ſhort clear 9,871 9,12x (8,873 9,12x).Okt. 15,10 (15,10). x v B. vort ver

G

BWBVeoöochenMarktberichte.
Berlin, 14. Aug. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Der Geſchäftsgang im Wollhandel iſt während der verWoche ruhig verlaufen. v
700 Ztr. Ecmu llen und gegen 300 Ztr. Rückenwäſchen ihren

Beſitzer gewechſelt. Die Tuch und Stofffabrikanten machten nur
die notwendigen Bedarfskäufe und bevorzugten hierbei die guten
Mittelſortem, ebenſo fanden Kreuzungswollen beſſere Beachtung.
Die Preiſe für Rückenwäſchen liegen zwiſchen 100——-140
Stoffwolle brachte 150--170 Tuchwolle wurde mit 165 bis
185 M per Zentner bewertet. Schmutzwollen in Kreuzungen

TTrTTTD.f
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. August, 2 Uhr nachmittags.
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,BSGGSGSGGGGSGSG GKursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. August, 1 Vbr
Mitgeteillt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S

P.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige letzte8 9 Släikäe Rente 6863,500Grobe Laipuiger Strabenbabo z 9 172,000
3 do. Stagitanl. 697,400 Unlfesthe Srabdenb an 8 5 106,500
8 le pa. Stadtanlelie 92,006 lIelpziger Elektr. Straſen bahn 4 4 101,700
3 o. 19041 92,000 Aitenborger Art. Brauerei 9 155,750
4 Trüllw. Paplerfadr. O. 96.250Cräliwitrer Papiere 14
6 Hall. Stratenbahn 96,600 Dirziew.-Raftmanntd. St. 3 (09,0064 9 Uaengf. üewert. 0. J. 97,600 do. (o. Vorz. 5 095,750
4 do. e. 1893 97,800Bleichertsche Braunkohl. A.- G. 139,000
4 do. e. 1897 97,400 GSlaxxziger Tuckerfabrit 9 1141,000
4 de. e. 1902 96,500 El Zuckerraftinerie496 Zeltrer Parafüln hl 96.000 (olie und gene) s 126,000
83 A. D. Rr.-Anst. Ptäbr.) 95,006 Krhisderfer Zuckertabrit 9 I11 160,000
4 go. 100006lLelpalger s 16 16 365 00BLeipaiger Bierbrauersi Hiebe 10 10 183,250

A. unkäh. bis 1014 88,000 leipaiger Rommgaragp innere 12 13 168, 50839 96 RKonmunalbank für lehnt keräi 365 1116,000

h e aumdarger Braun

ulgr. Sads. Anl.- Schein 99,600 n c Halle e i Gr 4 Ce., anAKtien. ger G en. j. 18 Noſooo
rig feſter V. T ſſ5 775706 Unel Sräger, Wollgaratebit 7 I111,000
in. Rorädahn ö2 6 132,000 aus. Lamngen 79 (106,50B
Taiäüehraäer k. lit. 4. [18 r u 11 11 160,00B

rere 9 9 1162,250 mernantEradit- a. Spardank 6 6 1101,000 n. 20 20 224,00BLalpriger 74 7 140750 Sendermausm u. Stier 6 65,09Bu. s [10 140250Erieiach Mühler b 7 756,.760Nams: 3e9. Rez A. 7 7 140600 Fimer Teirerg Hazchtees (20 (26 231.006

14 fenie: ruh.

Von deutſchem Produkt haben annähernd

holten 55-—-65 Stoffwolle notierte 60——80 Tuchwolle 70
is 90 per Zentner. Die Tendenz wurde als ruhig, aber feſt

bezeichnet. Durch neue Anlieferungen aus den verſchiedenen
Provinzen wurden die Beſtände der hieſigen Wolllagereien er

änzt und zum Teil vergrößert, ſo daß dieſelben Qualitäten gute
uswahl bieten. Fabrikanten in der Mark wie in der Lauſitz

waren zunächſt in letzter Woche Käufer. Von den inländiſchen
Wollſtapelplätzen lagen bemerkenswerte Meldungen nicht vor, die
Umſätze vollzogen ſich bei ſchwächerer Nachfrage ruhig. Die Ab-
üge von den Poſener Stadt und Provinzlägern wurden von

brikanten nur für Bedarfskäufe vorgenommen, Schmutzwolle
beſſerer und beſter Qualität fand bevorzugte Beachtung. Die
bisherigen Preiſe blieben behauptet. Königsberg i. Pr. hatte in
guten Schmutzwollen einige Nachfrage, die auch meiſt zu Käufen
führte; bezahlt wurde für gute Schmutzwolle von 48--48 M pro
1106 Pfund, beſonders feine Ware notierte etwas höher. Die Um-
ſätze in gewaſchenen und ungewaſchenen Gerberwollen ließen zu
wünſchen übrig und die in letzter Woxhe vollzogenen Käufe
dienten nur den vorhandenen Bedarfszwecken, wobei die Preiſe
mehrfach zugunſten der Käufer lagen. Grobe ausländiſche
Gerberlammwolle hatte ſeit längerer Zeit in letzter Woche beſſere
Frage und die Preiſe zeigten mehr Feſtigkeit als bisher. In
Kolonialwollen nahm das Geſchäft ruhigen Verlauf, Kapwollen
blieben gefragt und fanden zu letzten Preiſen gute Umſätze ſtatt,
in den ſonſtigen Wollſorten verlief jedoch das t e ſtill.

B. Ztg.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Der Kaiſer auf Wilhelmshöhe.
Wilhelmshöhe, 15. Aug. Heute morgen vor dem erſten

Frühſtück machte der Kaiſer mit dem Generaladjutanten
v. Pleſſen und dem Geſandten v. Jeniſch einen ein-
einhalbſtündigen Spaziergang. Von 10 Uhr ab hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.
Prinz Adalbert iſt hier zu einem zweitägigen Beſuche
eingetroffen.

Ausſtellung für Wohnungsweſen.
Braunſchweig, 15. Aug. Heute vormittag 11 Uhr

wurde im Wilhelmsgarten die vom Verbande deutſcher
Mietervereine und vom braunſchweigiſchen Mieter-
verein veranſtaltete Ausſtellung für Wohnungsweſen,
Hauswirtſchaft und Volksernährung nach einer Anſprache
des Vorſitzenden des Verbandes, Verlagsbuchhändlers
ZöphenLeipzig, und des Vorſitzenden des hieſigen Mieter-
vereins, Rechtsanwalts Schümann, eröffnet. Es folgte ein
Rundgang durch die reichbeſchickte Ausſtellung, dem ſich die
Vertreter der Behörden und die ſonſtigen Anweſenden an-
ſchloſſen.

Marokko.
Oran, 15. Aug. General Liautey iſt geſtern

abend nach dem äußerſten Süden aufgebrochen, von wo die
Annäherung marokkaniſcher Truppen gemeldet wurde.

Berlin, 15. Aug. Der Profeſſor der Philoſophie an
der hieſigen Univerſität Friedrich Paulſen iſt ge-
ſtorben.

Berlin, 15. Aug. Der Kaufmann Guſtav
Alexander aus Leipzig vergiftete und erſchoß ſich
in einem Hotel der Friedrichſtadt. Er hatte ſein Geſchäft
kürzlich aufgeben müſſen und hier Beſchäftigung geſucht,
die er aber nicht finden konnte.

Trier, 15. Aug. Die durch den Austritt der vier Aus-
ſchußmitglieder des Moſelgebietes aus dem Deutſchen
Weinbauverein veranlaßten Angriffe gegen den
Ehrenpräſidenten Geheimen Kommerzienrat Julius
Wegeler haben dieſen zur Amtsniederlegung beſtimmt.

Stettin, 15. Aug. Eine Verſammlung der
Nieter des „Vulkan“ beſchloß mit überwiegender
Mehrheit, am Montag die Arbeit wieder aufzu-
nehmen. Die Direktion erklärte daraufhin, falls am
Montag eine ausreichende Zahl von Nietern ſich zur Arbeit
melde, werde das Werk am Dienstag wieder den vollen
Betrieb aufnehmen. Gleichzeitig werde verſucht werden,
darauf hinzuwirken, daß die Stettiner Metallinduſtriellen,
die Gruppe deutſcher Schiffswerften und der Geſamtverband
deutſcher Metallinduſtrieller ihre Betriebseinſchränkungs-
Beſchlüſſe außer Kraft ſetzen.

Kopenhagen, 15. Aug. Die Vertreter der Gewerkſchaften er-
ſuchten gemäß einer in ihrer geſtrigen Verſammlung ange-
nommenen Reſolution den Miniſter des Jnnern, Vertrauens-
männer des Arbeitgeberverbandes, der Gewerkſchaften, ſowie der
ſtreikenden und aus geſperrten Arbeiter zu einer
gemeinſamen Sitzung zuſammenzuberufen, um über die näheren
Umſtände bei der Wiederaufnahme der Arbeit ſich zu verabreden.
Der Miniſter forderte daraufhin die Hauptorganiſationen auf,
mit ihren Unterorganiſationen zu verhandeln. Vorausſichtlich
erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit zu Anfang nächſter Woche.

Barcelona, 15. Aug. Die Polizei ver haftete zwei
Perſonen unter dem Verdachte, das kürzlich auf einem
Paſſagierdampfer verübte Attentat ausgeführt zu haben.

Alexandria, 15. Aug. Der nach Konſtantinopel in See
gegangene Dampfer „Romania“ mit 500 Türken und
armeniſchen Flüchtlingen an Bord kehrte hierher zurück, da
auf hoher See bei der Verteilung der Nahrungsmittel unter
den Flüchtlingen eine Revolte ausbrach. Der Dampfer
t sein bewacht. Die Rädelsführer wurden ver-

aftet.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
T m New ar Angebote ehe Hansa-Sllbarderg 3625 3675Adler Akten volle 214 faettarf-Vorz. Aktien 65067Adler-Vorz. Aktien 31 3420 eläbarg- Arten 53 550

Adel, abgest. Ant. 34 36*0 heldrangen 1025 1050Aleranderzhall 6700 68509 jelärungen l 875 915Uruckdort-Nletladen 6700 5999 J ferwand 1060 1100Bslenrode S 4400 4700 Humdboldt 2922229 1500 1559
Dismardthall- Aktien 22 2422 immwenrode 2775 2825
Horba 10700 10900 lJeohannashall 3350 3500Cariciund 5650 5850 Iudwigsbeall. 5720 582Centrum 80 110 Früägendbal-Arnien volle 6120 62Derzdemens 5100 6260 eiten 375 420denizäs Rall-Attlen 88 9020 eu-Bleicherode-Akt, 8320850
Der 3000 3109 Verdhäozer Kali Aktien 71 736e 4769 4900 FReglser Braunkoblen 525675Ewiſiendall 140 175 Roſenderg 1410 1430friedrichthall- Akten. 756 778 Sechten-Näinar 1725 1750

guten 14200 16200 FSelrmünde 1475 1525Gretzberzeg von Sachzen 5600 6860 rn 3150 259Güntderthall 4600 Faſeſerkauſt 110 149Wanne Hall- Alle 24 l NMeniſand 160 200
Tendenz abgeschwücht.

Bankhaus Paul Schausoi] Co,, Halle a. 8,, Bitterkeld, Delitasoh, Ellenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-zins ung von Geoldeſinlagen, Conto Corrent m. Werner ergen ete.
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nur Grosse Ulrichstr. 50.
Interessenten machen wir auf unsere nachstehend an

ausstattungen

als ganz hesonders vortelhafte Offerte, aufmerksam:
Besseres Zimmer, dunkel Nussbaum
Wohnximmer, dunkel Nussbaum
Scohlaſzimmer, hell, mit Patent- u, Auflege-

Matratzen
Küehe, grau Riche

M. 401,
M. 283,

M. 346,
M. 65,

M. 1095,
5 9 Rabatt!

Halle a. S.

M. 532.
M. 423,

Sohlaſzimmer in feinfarbiger Lasur oder
Weiss mit Gol

Küeohoe

Besichtigung ohne Verbindlichkeit!

M. 397,
M. 92,

M. 1444,

Möbelmagazin Hallescher Tischlermeister, a
nohen don Kalsorsälen-

geführten, in Form und Prelslage äussorst günstig zusammengestellten 3 Braut-

Mk. 1444.
Salon, hell oder dunkel Nussbaum
Wonnzimmer in EFiche, mit Bäfett

Salon, hell oder dunkel Mahagoni M. 642
Wohnzimmer, Eiche, dunkel geräuchert, mit

grossem Züfett M. 487,
Sehlaſrimmer, hell Riche, anpol.,, m. Intarsien M. 586,
Küehe, hochapart

Transport für Halle und Umgebung frei

M. 1I10, 5
M. 1825.,

Städtiſches Lehrerinnen-
ſeminar zu Erfurt.

Die Anſtalt, welche in Michaelis
kurſen Lehrerinnen für mittlere und
höhere Mädchenſchulen ſowie für
Volksſchulen ausbildet, beginnt das
neue Schuljahr am 20. Oktober.
Die Aufnahmeprüfung für die neue
III. Seminarklaſſe findet Mitte Sep
tember ſtatt. Schriftliche od. münd
liche Anmeldungen müſſen bis
1. September bei dem Leiter der
Anſtalt, Herrn Seminardir. Haase,
Barfüßerſtraße 19, bewirkt werden.
Die Aufnahmebedingungen werden
koſtenlos verſandt und Penſionen
nachgewieſen. Sprechſtunde des
Direktors täglich 11--12 Uhr im
Amtszimmer der Anſtalt. (2257

Erfurt, den 7. Auguſt 1908.
Der Magiſtrat. Lüddeckens.

bis Anfang September

verreist,

Professor Hessler.

Von der Reise2u rie.
Dr. Herschel,

Ohrenarzt,
Gr. Steinstr. 74 (Café Bauer.

Marke „Horrido“, pro 100 Stück 5,50 Mk.,
500 Stück 26,25 Mk.

Original (Rottweiler) „Weidmanns-ßeil“, pro 100 Stück 7,50 Mk.

Marke „Wolf“, rauchlos (deutſches
Schultze-P.), pro 100 Stück 8,50 Mk.,
500 Stück 40 Mk.

Marke „Faſan“, rauchlos, pro 100 Stück
8,50 Mk., 500 Stück 40 Mk.

Marke „Müllerite“, rauchlos, Ia. Qual.
mit 12 mm hoher Kappe, pro100 Stück 10 Mk., 500 Stück 47,50 Mk.

Marke „Sonne“, rauchlos, neueſte,
weſentlich verbeſſerte Qualität.
pro 100 Stück 10,50 Mk., 500 Stück
50 Mk.

Marke „Weidmannsheil“, rauchlos,
pro 100 Stück 10,50 Mk.

Ohne Schrote 1,50 Mk. weniger, Patronen
Kal. 13 1 Mk. mehr pro 100 Stück.

Ferner empfehle:
Hülfen in allen Qualitäten,

Hülſen für rauchſchwache Pulver,
Gewehrpfropfen jeder Sorte,

Weich, Hart- und Lätarehartſchrot,
Schwarz und rauchloſe Pulver

zu billigſten Preiſen in nur Ia. Qualität.
Haslocher rauchl. und deutſchesgehe Pulver loſe p. Kilo 10 Mk.

Preisliſte über Jagdgeräte gratis.

Walter Uhlig, Halle,
Leipzigerſtr. 2. 846:

Rallesches

Kohlenwerk,
G. m. b. H.,

Fernipr. 763. Brüderstr. 11.

Briketts,

Verlaugte Perſonen.

bandwirfssöhne
erhalten na
Stellung alsVerwalter, Buchhalter
Amtssekretär od. Molkereibeamter.
Lehrplan u. Bereinszeitung gratis.

W. Eissſeldt, Direktor
d. Landwirtſch. Schule zu Blanken
burg a. Harz, Mühlbachſtraße 2.

Vertreter
geſucht.

Bedeutende Fabrik der Putz
mittelbranche ſt für [0609
Halle und Amgegend
bei den Drogen, Kolonial und
HaushaltungswarenGeſchäften gut
eingeführten Herrn als Vertreter
unter günſtigen Bedingungen.
Ausführl. Off. unter Z. u. 307
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche zu ſofort und ſpäter:
Junge einfache Verwalter,
Volontär-Verwalter, Eleven,
ver Hofmeiſter, verh. Aufſeher,
verh. Kutſcher. Willy Kuhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
O Telephon 2233. W

Suche zum baldigen Antritt für
meine Roggenmühle einen tüchtig.

Gang- u. Walzenführer.
Mühle Holleben. Albert Busse.

Ein tüchtiger

Maſchiniſt
zur Dampfdreſchmaſchine findet
ſofort Stellung bei

Reussner, Rottelsdorf.
Suche zum 1. Oktober d. Js.

für meine 1100 Morgen große
intenſive Wirtſchaft

erſten Perwalter.
Bedingungen nicht unter 24 Jahre
alt, Berechtigungsſchein zum Einj.

reſp. Erledigung der
ilitärpflichten. Lebenslauf und

Zeugniſſe bitte einzuſenden. [0600
Herm. Wolmr,

Domäne Cuculau, Kreis Naum
burg a. S., Provinz Sachſen.

Ein energiſcher
Leuteaufſeher

findet ſofort Stellung bei
Reussner, Rottelsdorf.
Suche zum 1. Oktober einen

jüngeren, zuverläſſigen [0566

Verwalter.
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Zu ſof. od. 1. Oktober ſuche ich
f. m. intenſiv betriebene Wirtſchaft

einen iung, Lehrling.
Mann a

Penſion n. Uebereinkunft. [0594
W. Schlüter

Rittergut Elxleben b. Arnſtadt.

Jung. Menſch, gut befähigt, um
Schriftſetzer zu erlernen, kann

Presssteinse.
Rheumatismus-
u. Gichtleidenden'teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 40a.

Fert in mittl. Vuchdruckerei bei
oſt u. Logis eintreten. Off. u.

K. E. 106 hauptpoſtl. Leipzig.

chiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20 I.,

Proſpekt koſtenlos.

zum 15. 9. oder 1. 10.
eine ältere,rer e. wirtſchafterin,
ie perfekt im Kochen u. kinder

lieb iſt, ſowie Plätten, Nähen u.
etwas häusliche Arbeit mit über
nimmt. Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau Bergwerksbeſ. Lehmann

Grube Vergißmeinnichtbei Sanderbdor Bezirk Halle.

Tüchtige, ſelbſtändige (2274
Wäschemamsell,

nicht u. 25 J. alt, zum 1. 9.,
geſucht. Hotel Gold. Kugel.

kurzer Ausbildung E
artikels für den ieſigen Platz.Verkauf wird durch et

Es wird

Nohes Einkommen
bietet die Uebernahme der Vertretun eines bekannten Ia. Konſum

llererſte Gutachten vorhanden.
deklame unterſtützt. Branchekenntniſſe unnötig.

nur auf einen fleißigen, ſtrebſamen, chriſtlichen Herrn
reflektiert, der über 500 Mk. eigenes, flüſſiges Kapital verfügt, da
ein kleines Lager für feſte Rechnung unterhalten werden muß. Aus
führliche Off. unter D. A. 8829 an Rudolf Mosse, Dresden.

ſvW ermietnngen.

0 mit 8 heizb. Zimm, u.
Zub., Park u. Garten,
1. Okt. z vermieten,
C. Beil, Gröbers
(Halle Leipziger

Bahn).

Für einen Perſichernngszweig
leicht faßlich, wird zur ſyſtematiſchen Arbeit in beſſeren Kreiſen ein

tüchtiger

beſucht haben.
Halle a. S.

Axquisiteur gesucht.
Nur ſolche Herren wollen ſich melden, welche nachweislich Privat
kundſchaft oder Geſchäftsleute in irgend einer Branche mit Erfolg

Offerten unter R. 5404 bef. Daube
241

Suche zum 1. Oktober für
Gutshaushalt ohne Milchwirt-
et und Leutebeköſtigung ein

älteres, nulo;Aahr Wirtſchaftsfräulein,
welches ſelbſtändig kochen, backen
und einmachen kann. Zeugniſſe
mit Gehaltsanſprüchen zu ſend
u. Z. x. 304 a. d. Exp. d. Zt

Aelt., geb. Fräulein,
in allen Zweigen d. Haush. erfahr.,
ſelbſtt., firm i. Küche, ſucht ſelbſt
ſtänd. Stellung, wo Hausfr. fehlt.
T r. Zeugn. efl. Off. anA. Schoen, Dom- Reifenſtein

ab Birkungen, Prov. Sachsen.

Herrschaftl. Wohnungen,
7-10 Zimm., Küche, Bad, Speiſe
kammer und Mädchenkammer, mit
Gartenben., ſof. od. 1. Okt. zu verm.
Näheres Steinweg 25 l I.

j Richardhähelberrealschule, ice
ſtraße 33 I, herrſch. Wohnung,
7 heizb. Z., Badeſt., reichl. Zubeh.,
Balkon u. Garten, 1. 10. zu verm.
1100 Mk. inkl. allen Nebenabgab.

Herrschaftl. Wohnung,
x 6 Zimmer, Küche, Speiſekammer
u. Zubehör mit Gartennutzung

ſof. zu vermieten- Näheres
L Steinweg 25 I links [2270

Eine grosse Partie [2234

Wei S Se regulr G. 00 9.00 M. und 9.50 I 7.50 D.
Blusen kür 3.75 -4. 75 II. o M.

regulär J.50 50 I. und S. 00 12.00 M.farbige
Blusen für 3.50 0 A. 50

A. Hufh o.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Suche zum 1. Oktober tüchtige,
einfache Stütz e,
in aller Hausarbeit, Nähen und
Plätten erfahren. [0619

Frau Direktor Forth,
Grimſchleben bei Nienburg a. S.

Herr erhält beiJeſu Hausperſonal gen
John in Halle u. auswärts vor
üglich P Stellung durch Frau
arie Wantzlöhben, Stellenver-

mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Landwirt
ſchafterinnen haben die größte Aus
wahl an guten Stellen bei Obiger.

Perſonen-Angebote.

Es ſuchen Stellen für ſof. u.
ſpäter: Verh. u. led. Jnſpektoren,

eld u. Hofverwalter, Rechnungs
hrer, Amtsſekretäre, Volontäre,
olontärverwalter, ſelbſtändige

ältere und jüngere Landwirt
ſchafterinnen, verh. Oberſchweizer,

ütterer durch den [2196
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle, Riebeckplatz 3.

Kuhmelker, Ochſen- f

Kaufm, gobild. Fräulein o. K. Bad van
aus beſſerem Stande, welches die
Handelsſchule beſuchte, ihre Lehr
zeit in einem Detail-Engros-
Fabprrgeſer vollbrachte und ſich
n allen Kontorarbeiten aus-

bildete, ſucht auf Grund guter
Zeugniſſe u. Referenzen ander
weit Stellung. Angebote sub
S. 24 130 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. (2285

Meine Tochter, 19 Jahre alt, hat
die feine Küche in erſtklaſſigem
Hotel gelernt, ſucht Stellung als

Stütze 9

um ſich in beſſerem Haushalt noch
weiter ausbilden zu können.

R. Onme, Gutsbeſitzer,
Wieſenena bei Schkeuditz

Mietgeſuche.
Suche Hausgrundſtück Villa
ür Penſionszwecke in hierzu

paſſender Gegend S mieten mit
Verkaufsrecht. fferten unter
M. G. 82 an Daube Co.,Magdeburg. [2242

Gas, Garten zu verm. Preis
1500 Mk. Cecilienſtraße 7.

Familien, Witwen oder einz.
Damen, die in geſunder Gegend

U sehöne Wohnungſuchen, um durch Abvermieten ſich
Erwerb zu ſchaffen, wird eine Ge
legenheit unter ſehr günſtigen Be
dingungen nach n Off. u.
Z. w. 309 bef. die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.

Suche ſof. od. p. 1. Okt. 1908
eine J. Hypothexk von

35-30000 t.
auf ein hypothekenfreies Grund
ſtück in Halle a. S. Feuertaxe
70000 Mk. Off. unt. B. O. 1369
an Rud. Mosse, Halle a. S.

600000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihung
auf Acker zu mäßigem Zinsfuß
verfügbar. Baldige Anträge erb,
B. J. Baer, Wage er

845000 Mk. e
V Lage, geſ. Taxe 78000 Mk.

unter B. C. 1223 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Unſttig.Bedingungen cusquleihen. i

H. Silberbern Gatten
an jedermann, auch geg.

e bequeme Ratenzahlung,
verleiht diskret und ſchnell

z kulant. Bedingung. Selbſtgeber
A. Winkler, Berlin 87, Potsdamer-

ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.
an jedermann von 59Ge d bis 1000 Mk. zu 6 e

an v. Selbſtgeber. Sohmaltz,
öln, Schillingſtr. 42. Glänzende

Dankſchreiben (Rückp. erb.).

Patentanwalt Evck
Magdeburg

Breiteweg 21l. Tel. 2887.

Neueste Gliederarmbänder,.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

t Familiennachrichten.

c

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines x

gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

x Seohen, d. 14. August 1908. x

x W. Buch u. fraus
Ida geb. BRroemme.

C äääVerlobt: Fräulein Margarete
Stenger mit Hrn. Paul FehlingWeißenfels aracgibo, Vene

uela). Frl. Elſe Möhle mi
rn. Gaſtwirt Guſtav Wilke

(Halberſtadt). Frl. Hanna Birus
mit Hrn. prakt. Arzt Bertram
Mosler (Kamenz i. S. Leipzig

Wahren). 8Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max Marlier (Schönebeck a. E.
Hrn. Wilhelm Lamm (Magde-

urg).
Geſtorben: Herr Rentner

Heinrich Kahler Magdeburg
Hr. Kommerzienrat Ernſt Schütz
(Dresden). Hr. Gerichtsaſſeſſor
Dr. jur. Otto Gutjahr (Erfurt).

Danksagung-
Da ich leider nicht allen treuen Freunden für die

vielen Beweise liebevoller Teilnahme während der Krankheit
und beim Hinscheiden meines lieben Mannes, des

Oberpfarrers Knuth,
persönlich oder sebriftlich danken kann, so spreche ich
zugleich im Namen meiner Kinder, hiermit allen meinen
herzlichsten Dank aus.

Halle a. S., den 15. August 1908.
Ida Knuth geb. Roedenbeck.
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Sonntag
2. Beilage zu Nr. 383 der Halleſchen Zeitung

16. Auguſt 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dieskau (Saalkreis), 14. Auguſt. (EigenartigerWild verku ſt.) Es iſt eine bekannte Tatſache, daß alljähr-

lich beim Mähen von Wieſengras und Halmfrüchten zahlreiches
Wild verloren geht. Einzig dürfte jedoch daſtehen, daß in einem
Haferfelde des Herrn Gutsbeſitzers Reinhold Sch. hier eine alte
Ricke unter die Meſſer der Mähmaſchine geriet und dem Tiere
ein Lauf glatt abgeſchnitten wurde. Alltäglich wird ein junges
Kälbchen beobachtet, das ängſtlich nach der Mutter äugt, die jeden
falls durch die Verletzung eingegangen iſt.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 14. Aug. (Gütlicher Ver-
gleich.) Wegen Lohndifferenzen kam es unter ſchleſiſchen
Arbeitern, die bei den Aufſchüttungsarbeiten zum Güterbahnhof
beſchäftigt ſind, zu Ausſchreitungen. Dem Bezirkswacht-
meiſter, der die Leute zur Ruhe ermahnte, gelang es, vermittelnd
einzugreifen und die Sache gütlich beizulegen.

g. Lochau (Saalkreis), 14. Aug. (Starkolonien.) Der
reiche Schilfbeſtand der Rodelandswieſen, ebenſo das Schilf des
zwiſchen hier und Döllnitz gelegenen großen Rittergutsteiches iſt
gegenwärtig allabendlich der Sammelpunkt von Tauſenden und
Abertauſenden von Staren. Aus allen Richtungen der Windroſe
treffen die Starmätze in Scharen ein und ein fröhliches Ge-
zwitſcher iſt bis zum Dunkelwerden weithin hörbar. Beim Morgen
grauen verlaſſen ſie wieder ihre Ruheſtätte.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 14. Aug. (Turneriſches.
Verkehrsverbeſſerung.) Der hieſige reichstreue Turn
verein feierte am vergangenen Sonntag ſein Sommerbergnügen
verbunden mit Schauturnen. Die mannigfachſten Uebungen beim
Riegen- und Kürturnen an den verſchiedenſten Geräten zeichneten
ſich durch ſtraffe und vortreffliche Schulung aus und fanden all
ſeitigen ungeteilten Beifall. Obwohl die freien Turner vor dem
Lokal johlend und demonſtrativ bis in die Nacht hinein die deut-
ſchen Turner zu behelligen verſuchten, verlief der Abend, der mit
einer Ballfeier endete, ſehr gut. Die ungefähr 700 Meter lange,
mit Kleinpflaſter verſehene Strecke, die ſich auf der Provinzial
ſtraße an die bereits im Frühjahr fertiggeſtellte Pflaſterung von
der Stadtgrenze her anſchließt, iſt nun vollendet und dem Verkehr
übergeben worden. Eine etwa 1200 Meter lange Straße iſt hier-
durch geſchaffen, die dem ſtarken Wagenverkehr außer-
ordentlich förderlich iſt; denn noch im Vorjahre war gerade
dieſer Teil bei Regen- und Tauwetter oft in keinem guten Zu
ſtande. Die noch etwa 400 Meter lange Straße bis zum Orte
dürfte im nächſten Frühjahre ebenfalls durch Kleinpflaſter weg-
ſamer gemacht werden.

Bitterfeld, 14. Aug. Todesſtur z.) Jn Löberitz
fiel der ausländiſche Arbeiter Thoma beim Getreideeinfahren vom
Wagen und erlitt dadurch ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er
bereits eine Stunde darauf unter fürchterlichen Schmerzen ver-
ſtarb.

2. Falkenberg, 15. Auguſt. (Schützenffeſt.) Unſer
erſtes Schützenfeſt verlief in glänzender Weiſe. Die Königswürde
errang Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter von Schaper (Falken-
berg).

2. Wittenberg, 15. Auguſt. (Geheimrat Kort-
mann Jm Alter von 66 Jahren ſtarb hier der langjährige,
treuverdiente, ärztliche Leiter unſerer Kranken- und Armen-
anſtalt, der Geheime Sanitätsrat Dr. Auguſt Kortmann. Ueber
ein volles Menſchenalter hat der Verewigte, ausgeſtattet mit
reichen Kenntniſſen und Erfahrungen, unſerer Stadt Wittenberg
hingebend, arbeitsfreudig und erfolgreich ſeine Dienſte geleiſtet.
Der allſeitig hochangeſehene und verehrte Mann leitete auch jahr
zehntelang die hieſige Hebammenlehranſtalt.

Z. Wittenberg, 15. Auguſt. (Vom Schwanenteich.
Kanaliſation.) Seit dem Herbſt 1906 iſt der Waſſer-

ſtand in unſerem Schwanenteiche bedenklich geſtiegen und hatte
im Juli dieſes Jahres ſeinen Höchſtſtand erreicht. Die ſtädtiſche
Baukommiſſion hat ein Projekt ausgearbeitet, das bezweckt, den
Waſſerſpiegel des Schwanenteiches tiefer zu legen. Durch waſſer
dichte Rohre ſoll aus dem Teiche ein Abfluß nach dem Elſtertore
geſchaffen werden, der den Waſſerſpiegel bis zu 1 Meter 75 Zenti-
meter tieferlegt. Die Koſten des Projektes betragen 4100 Mark,
ſie wurden von der letzten Stadtverordnetenverſammlung be-
willigt. Für die geplante Kanaliſation im Lindenfelde war
von der Firma Pfeiffer in Halle ein ſogenanntes Schwemm-
ſyſtem ausgearbeitet worden, deſſen Ausführung 800 000 Mark
koſten ſollte. Stadtbaurat Deutſchmann hat dieſes Syſtem in
das ſogenannte Trennſyſtem umgearbeitet, deſſen Koſten mit nur
500 000 Mark (440 000 Mark für Abführung der Fäkalien und
des Schmutzwaſſers und 60 000 Mark für Abführung des Regen-
waſſers) betragen.

Magdeburg, 14. Auguſt. Erhöhung der Bier-
preiſe.) Nachdem in den Bahnhofswirtſchaften der
benachbarten Eiſenbahndirektionsbezirke die Bierpreiſe ſchon ſeit
längerer Zeit eine Erhöhung erfahren haben, iſt dies auch für
die Wirtſchaften im Direktionsbezirk Magdeburg für den 1. Ok-
tober d. Js. zu erwarten, denn von dieſem Termine an ſind einer
Verfügung der Verwaltung zufolge zu bezahlen: Lagerbier

Liter mit 10 und Liter mit 15 Pfennig, Bahyriſch
Liter mit 15 und Liter mit 25 Pfennig.

Großottersleben, 14. Aug. (Maſſenvergiftungen)
durch Fleiſchgenuß ſind in den Magdeburger Vororten Groß-
ottersleben und Lemsdorf vorgekommen. Jm ganzen
ſind 200 Perſonen erkrankt. Die Vergiftung iſt auf den
Genuß von Pökelfleiſch zurückzuführen. Die Betroffenen
ſind faſt ausſchließlich Fabrikarbeiter. Proben von dem vergif-
teten Fleiſche ſind dem Geſundheitsamt in Berlin ein-
gereicht worden. Trotz recht ſchwerer Fälle hoffen die Aerzte, daß
keine Todesfälle eintreten.

Eilsleben, 14. Aug. (Kirchliche Feier.) Am 6. Sep-
tember ſind 50 Jahre vergangen, ſeit die ſeinerzeit renovierte
Kirche eingeweiht wurde. Aus dieſem Anlaß ſoll nach der „Magd.
Ztg.“ an dem genannten Tage eine größere kirchliche Feier
ſtattfinden. Jn hochherziger Weiſe hat zu dieſer Gelegenheit
Herr Aug. Sauer, Inhaber des Elektrizitätswerks, das Gotkes-

haus mit einer Anlage für elektriſche Beleuchtung verſehen, die
er der Kirche geſtiftet hat; auch hat er es übernommen, den zur
Beleuchtung der Kirche nötigen elektriſchen Strom unentgeltlich
zu liefern. Außerdem ſind innerhalb der Gemeinde rund 1000 Mk.
geſpendet worden zur Vornahme einer größeren Reparatur an der
Kirchenorgel.

J. Gnölbzig, 14. Auguſt. (Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang.) Ueberſahren wurde hier geſtern infolge zu ſpäten
Bremſens des Wagens auf abſchüſſigem Wege ein Knecht des Gutes,
wobei ihm die Räder über den Kopf gingen. Der Knecht iſt heute
ſeinen Verletzungen erlegen.

Erdeborn, 15. Aug. (Unglücksfall.) Als geſtern die
Adler- Kaliwerke ſalzfindig geworden waren, wurde der
Zimmermann Franz Jakob aus Erdeborn damit beauftragt,
Salutſchüſſe abzugeben. Hierbei platzte die Kanone, wodurch
Jakob ſchwere Verletzungen an den Beinen erlitt. Er wurde in
das Knappſchaftskrankenhaus zu Halle gebracht.

Weißenfels, 14. Auguſt. Bahnhof Kriechau er
beten. Jugendſchriften-Kommiſſion.) DerBürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen unterbreitete der Eiſen-
bahn Direktion zu Halle eine Petition, die dahin ging, daß beim
bevorſtehenden Bahnhofsumbau die Einleitung der Bahnlinie
Deuben Corbetha nach dem Bahnhof Weißenfels bei Kriechau
vorgeſehen werde. Dies iſt der hohen Koſten wegen abgelehnt.
Dagegen zeigt die Direktion einem weiteren Wunſche Entgegen
kommen; er bezieht ſich d. daß eine Halteſtelle bezw. ein
Bahnhof Kriechau errichtet werde. Die Bahnverwaltung fordert
nun den Verein auf, ihr mitzuteilen, ob der Bahnhof an der
Bahnlinie Deuben--Corbetha oder Halle--Weißenfels gewünſcht
wird. Den Jntereſſen der Stadt iſt wohl mit der letzten Ein
richtung am meiſten gedient. Der Lehrerverein hat auch eine
Jugendſchriften Kommiſſion eingerichtet.

Roßleben, 14. Aug. (Unglücksfall. Sittlich-
keitsverbrechen.) Auf dem hieſigen Kaliwerke verunglückte
der aus gebürtige Bergarbeiter Staudte dadurch
ſchwer, daß ihm durch einen Förderwagen, deſſen Kuppelung ſich
gelöſt hatte, der Unterſchenkel ſchwer verletzt wurde. Der Be
dauernswerte wurde in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle
überführt. Am vorigen Montag wurde der kaum 16jährige
Zimmerlehrling Storck im benachbarten Wiehe unter dem
Verdachte verhaftet, ſich am Sonntag nachmittag an einem vier-
jährigen Mädchen ſittlich vergangen zu haben. Es iſt dies in ganz
kurzer Zeit der zweite derartige Fall in unſerer Gegend; eine
exemplariſche Strafe bei beiden Burſchen iſt wohl am Platze.

S Nordhauſen, 14. Aug. (Terrain geſellſchaft.
Selbſtmord. Ehrengäbe für den Grafen Zeppe-
lin.) Heute abend findet hier eine Verſammlung zur Gründung
einer Terrain geſellſchaft ſtatt, die große Terrains im
Weſten und Norden unſerer Stadt übernehmen ſoll. Dadurch ſoll
es möglich werden, ohne großes Kapital feſtzulegen, mit dem Bau
von Villen und Wohnhäuſern im Landhausſtile zu beginnen. Die
Geſellſchaft will ſich jeder wilden Spekulation fern halten. Zu
dem gemeldeten Leichenfunde kann mitgeteilt werden, daß
Selbſtmord des 21jährigen Dienſtmädchens Wilhelmine George
aus Berga feſtgeſtellt iſt. Die Folgen eines Liebesverhältniſſes
ſollen das Mädchen in den Tod getrieben haben. Der hieſige
Magiſtrat hat an die Stadtverordnetenverſammlung den Antrag
gelangen laſſen, 1000 Mark als Beiſteuer zu der Ehrengabe der
deutſchen Städte für den Grafen Zeppelin zu bewilligen.

W. Mühlhauſen, 14. Aug. (Handwerkerverſamm-
lung.) Jn einer geſtern abend hier abgehaltenen Handwerker-
verſammlung aus dem Kreiſe Mühlhauſen wurde be-
ſchloſſen, gegen die beabſichtigte Zentraliſierung der Meiſter-
prüfungskommiſſionen in. Erfurt Proteſt zu erheben.
Weiter nahm die Verſammlung Stellung gegen die geplante
Beſteuerung von Elektrizität und Gas, weil ſie darin
eine ſchwere Belaſtung des kleinen Handwerkerſtandes ſieht. Eine
entſprechende Eingabe ſoll an die Handwerkskammer und
an die parlamentariſchen Vertreter des hieſigen Wahlkreiſes ab-
geſandt werden.

Gefell, 14. Aug. (Schwerer Unglücksfall.) Die
Mühlenbeſitzersfrau Scholler aus Mödlareuth wurde bei den
Erntearbeiten von einer Mähmaſchine ſo unglücklich erfaßt,
daß ihr beide Füße abgehauen wurden.

W. Erfurt, 14. Aug. (Die Handwerkskammer) für
den Regierungsbezirk Erfurt und den Kreis Schmalkalden hielt
heute hier eine Vollver ſammlung ab, in der der Regie-
rungskommiſſar Regierungsrat Könnecke einen Vorſchlag des Re
gierungspräſidenten betreffend anderweitige Organiſation der
Meiſterprüfungskommiſſionen unterbreitete. Es
handelt ſich um eine Verminderung der Kommiſſionen von 45 auf
13. Ferner ſollen dieſe Kommiſſionen ſämtlich nach Erfurt ver-
legt werden; nur die Büchſenmacherkommiſſion ſoll in Suhl blei-
ben. Der Vorſchlag rief eine lebhafte Debatte hervor, in
der die Mehrzahl der Vertreter ſich gegen die Zentraliſation der
Kommiſſionen ausſprach. Die Vertreter von Mühlhauſen und
Heiligenſtadt überreichten Proteſtreſolutionen, die in
Handwerkerverſammlungen gefaßt waren. Ein vom Vorſitzenden
Jacobskötter ausgearbeiteter Entwurf einer neuen Meiſter-
prüfungsordnung gemäß dem Geſetz vom 30. Mai 1908 fand ein-
ſtimmige Annahme. Ferner beſchloß die Kammer, das Beauf-
tragtenweſen in der Weiſe zu reformieren, daß von nun an ein
beſoldeter Beauftragter beſtellt wird, der allein den ganzen Bezirk
bearbeiten ſoll. Die Verſammlung nahm noch Mitteilungen des
Vorſitzenden betreffend den kleinen Befähigungsnachweis entgegen
und erteilte dem Vorſtande die Vollmacht, die Vorſchriften zur
Regelung des Lehrlingsweſens entſprechend dem neuen Geſetz
abzuändern.

Erfurt, 14. Aug. (Ein Sturz aus dem Fenſter.)
In der Michaelisſtraße ſtürzte geſtern abend das kleine Mädchen
eines Fabrikarbeiters, das, während die Mutter zum Fenſter
hinaus ſah, auf einen Stuhl neben der Mutter geklektert war und
ſich zum Fenſter hinausbog, auf den gepflaſterten Hof. Schwer
verletzt wurde die beſinnungsloſe Kleine aufgehoben; wahrſchein
lich hat ſie einen Schädelbruch erlitten.

Vom Eichsfelde, 15. Auguſt. (Ein großes Feuer)
hak Donnerstag nachmittag das Dorf Wintzingerode heim-
geſucht. Das Feuer brach gegen 4 Uhr bei ſtarkem Sturm aus
und griff ſchnell um ſich. Vier mit Erntevorräten voll
gefüllte Scheunen und mehrere Stallungen gingen in
Flammen auf. Dem raſchen Eingreifen der Ortsfeuerwehr iſt
es zu danken, daß die ſtark bedrohten Wohnhäuſer gerettet
wurden. Ueber die Brandurſache iſt ſicheres noch nicht bekannt;
haben vermutet, daß ſpielende Kinder das Feuer verurſacht

en.

Heiligenſtadt, 14. Auguſt. (Häßliche Sitten-
bilder) entrollten ſich heute vor der hieſigen Strafkammer.
Der 27 Jahre alte verheiratete Tiſchler Heinrich Gödecke aus
Breitenworbis hatte ſich wegen jahrelang fortgeſetzter
ſchwerer Verfehlungen, begangen an ſeiner noch nicht
14 Jahre alten Schwägerin, zu Schulden kommen laſſen.
Das Mädchen, das ſchon mit 12 Jahren Mutter wurde,
gab vor Gericht zu, daß es ſeinen Schwager zur Begehung der
ſträflichen Taten verleitet habel! Der Angeklagte wurde zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Der Für-ſorgezögling Auguſt Niedzwiedz, der in Leinefelde in
Fürſorgeerziehung war, hatte an einem Mädchen unter
14 Jahren ein Verbrechen begangen und erhielt deshalb drei
Monate Gefängnis.

4 Duderſtadt, 15. Aug. (Kardinal Fürſtbiſchof Dr.
Kopp) traf geſtern, von der Fuldaer Biſchofskonferenz kommend,
zu 14tägigem Aufenthalt hier in ſeiner Vaterſtadt ein. Der Kar-
dinal hat im Urſulinerkloſter Wohnung genommen.

Deſſau, 15. Auguſt. (Der hieſige Harzklub-Zweig-
verein) beſchloß, hier eine Auskunſftſtelle einzurichten, deren
Leitung Herrn Rentier Kramer übertragen wurde. Am Sonntag, den
13. September, wird ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach Gernrode,
Viktorshöhe, Alexisbad, Mägdeſprung ſtattfinden, bei dem Herr Ober-
forſtrat Reuß die Führung übernehmen wird. Jn der letzten Vereins-
ſitzung wurde angeregt, eine Sammlung der im Harze vorkommenden
Geſteine anzulegen.

Güſten, 14. Auguſt. (Der 19. anhaltiſche Gaſt
wirtsverbandstag) hat hier ſtattgefunden. Der Verband
iſt im Vorjahre von 378 auf 382 Mitglieder angewachſen.
Stadtrat Steinmüller als Vertreter der Stadt Güſten begrüßte
den Verbandstag, wofür Verbandspräſident Ringel-Berlin im
Namen des anhaltiſchen Gaſtwirtsverbandes dankte. Er ging
dann auf die Lage im Gaſtwirtsſtande ein und forderte die An-
weſenden auf, feſt am Verbande zu halten, um geordnete Ver-
hältniſſe in den Gaſtwirtsſtand zu bringen. Ueber den Antrag
des Vereins Bernburg, an die Herzogliche Regierung ein Geſuch
einzureichen mit der Bitte, daß bei der Erteilung von Schank-
konzeſſionen die Wirtekommiſſionen gutachtlich gehört werden
möchten, referierte Reſtaurateur Fügner (Bernburg). Er gab
bekannt, daß die Städte Halle, Hannover, Hamburg, Dresden
uſtw. bereits derartige Einrichtungen getroffen haben. Es wurde
beſchloſſen, das Material des Antragſtellers dem Vorſtande zur
weiteren Beratung zu überweiſen. Einem Antrage aus Zerbſt
entſprechend wird der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes
einer eventuellen Bierſteuererhebung ſofort ſcharf entgegentreten.
Die Eingabe des Syndikus Rechtsanwalt Dr. Cohn (Deſſau)
an die Herzogliche Regierung betreffend die Tanzluſtbarkeiten
kam zur Verleſung. Verbandspräſident Ringel (Berlin) über-
reichte mehrere Diplome an Gaſtwirtsjubilare und treudienendes
Perſonal. Der nächſtjährige Verbandstag findet in Harzge-
ro de ſtatt.

Allendorf, 14. Aug. (Blutvergiftung durch einen
Diſtelſt i ch.) Der Gaſtwirt Heinrich Hartmann hatte ſich vor
einigen Tagen bei den Erntearbeiten an einer Diſtel geſtochen, wo-
durch Blutvergiftung eintrat. Nach ſchwerem Leiden iſt er bald
darauf geſtorben.

Greiz, 14. Aug. (Zur Typhusgefahr.) Die Typhus-
erkrankungen gehen mehr und mehr zurück. Vereinzelt ſind noch
Typhusfälle zu verzeichnen, die aber erwieſenermaßen auf ſog.
Kontakt-Jnfektionen, auf Anſteckung von Perſon zu Perſon zurück-
zuführen ſind. Die eigentliche Urſache der Erkran-
kung iſt zweifellos beſeitigt.

11 Rudolſtadt, 14. Auguſt. (Zeppelin-Spende.)
Einen erfreulichen Fortſchritt hat die Sammlung für Zeppelin
im Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt gemacht. Bereits ſind
über 4000 Mark geſpendet. Jm hieſigen Fürſtlichen
Landes-Lehrer-Seminar wurde von den Schülern
eine Sammlung in Höhe von 40,95 Mark bewerkſtelligt. Auch
die Unter prima des Gymnaſiums ſammelte 18 Mark.
Beim Vorſtande des Landesverbandes Schwarzburg-Rudolſtadt
des Flottenvereins gingen bis jetzt über 2400 Mark und
in der Sammelſtelle der „Schw. Rud. Landes-
zeitung“ 629,30 Mark ein. Die Frankenhäuſer
Sammlung erreichte 250 Mark. Wie verlautet, will auch die
Stadt Rudolſtadt eine Spende geben.

Gera, 14. Aug. (Grauſiger Fund.) Jn der Paket-
ausgabe des hieſigen Hauptbahnhofs wurde heute in
einem Karton die Leiche eines einen Monat alten Kindes
aufgefunden. Das Paket war am 25. Juli von Leipzig auf eine
Fahrkarte nach Gera aufgegeben, dort aber nicht abgeholt worden.
Heute war die Aufbewahrungsfriſt verſtrichen, und das Paket
wurde geöffnet.

(Fortſetzung des redaktionellen »Teiles nächſte Seite.)

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

[0215

Anfertigung
ſeinster

Herrenkleider
nach Mass.

Alle
Reise Artikel,
Rohrplattenkoffer

in allen Formen
und Größen Judenin meinen Schaufenstern.

Gr. Steinstrasse 12.
Telephon 912.

Für die ühnerjagd alle Jagdartikel in besten und neuesten Ausgaben.

Anfertigung und Lager von leinenen Jagd-Foppen, Blusen und Anzügen, Schilf- Leinen in ganz neuen Parben,
Cassinets, leichte Serges in grünlichen Melangen, feine Cheviots und Homespuns.

Jagd Mäntel und -Pelerinen, wasserdicht imprägniert, in neuen PFaçons und vielen Stoffen.
Ferner alle Jagdgeräte: Jagdtaschen, neues Formen, Patronenkoffer, Patronengürtel, Hühnernetze und
-Schlingen, Gewehrfutterale, Rucksäcke, Gamaschen, Jagd- und Pürschstiefel, Trinkflaschen aus Aluminium,

Alpina-Gummiflaschen (bis 2 Liter Inhalt), Strohhüte, leinene Hüte etc. etc.
Ausrüstung für Landwirte, Jäger und Hochgebirgstouristen.

[0615

FAerm, Getting,
Feine Herrenschneiderei.

r



Vermiſchtes.
Erinnerungen an Prinz Friedrich Karl“. Vor einiger Zeit

brachte die „Jnf.“ die Nachricht, daß Generalfeldmarſchall Graf
v. Haeſeler in ſeinen Mußeſtunden damit beſchäftigt ſei, Erinne-
rungen aus ſeinem Leben aufzuzeichnen. Ueber den Jnhalt und
den Zeitraum, den ſie umſpannen, war damals noch nichts bekannt.
Nun teilt Graf Haeſeler der „Jnformation“ brieflich aus
Harnecop mit, daß er tatſächlich mit der Niederſchrift ſeiner
Memoiren beſchäftigt ſei und daß ſie die Erinnerungen
an Prinz Friedrich Karl“ betreffen. Der Zeitpunkt,
wann ſie erſcheinen werden, ließe ſich aber noch nicht beſtimmen.

up. Der älteſte aktive Soldat der Armee. Jn außerordentlicher
Friſche und Rüſtigkeit begeht am 18. Auguſt der im 80. Lebens-
jahre ſtehende, aus dem Unteroffizierſtande hervorgegangene
Hauptmann Otto Süß von der Schloßgardekompagnie, der
älteſte aktive Soldat der deutſchen Armee, ſein 60jähriges Dienſt-
jubiläum.

ink. König Eduards Doppelgänger wieder in Marienbad. Faſt
gleichzeitig mit der Ankunft König Eduards iſt, wie der „Jnf.“
aus Marienbad gemeldet wird, wieder jener mhſteriöſe Ameri-
kaner aufgetaucht, der eine ſo verblüffende Aehnlichkeit mit dem
engliſchen König aufweiſt und der daher hier den Beinamen
„König Eduard II.“ erhalten hat. Er feierte ſein erſtes Debut in
Marienbad vor vier Jahren. Damals trug er auch ſtets dieſelbe
Kleidung wie König Eduard, nämlich einen graubraunen Anzug
mit roter Krawatte und grünem Filzhut, und ging nie ohne Be-
gleiter aus, wodurch ſich die Zahl der Verwechslungen noch ver-
größerte. Sein Geſicht ähnelt verblüffend demjenigen des eng-
liſchen Königs, ſeine Geſtalt iſt jedoch etwas kleiner und nicht ſo
umfangreich. Die Marienbader Geſchäftsleute pflegen alljährlich
an den König Einladungen zu verſenden, um ihn zu veranlaſſen,
ihre Etabliſſements zu beſuchen. Der Doppelgänger ſchien auch
ein großer Käufer zu ſein, denn er beſuchte täglich ein anderes
Geſchäft, kaufte auch ſtets eine Kleinigkeit und lobte alle Waren.
Die erfreuten Geſchäftsleute, die ihn für den König hielten, be-
eilten ſich, deſſen angebliche Aeußerungen ſchnell zu verbreiten, und
am nächſten Tage konnte man in den Kurblättern Marienbads
und der umliegenden Orte Aeußerungen des Monarchen und
Anekdoten leſen, die einer Verwechslung ihren Urſprung ver-
dankten. Die Marienbader Geſellſchaft wußte ſogar von einem
hübſchen Ladenfräulein zu erzählen, das vom König geküßt
worden war, und eigentlich wunderte ſich niemand darüber, da der
König ſeinen Pariſer Jugendjahren noch immer den Ruf eines
Don Juans verdankt. So weit ging noch alles gut ab, aber der
Amerikaner ließ ſich eines Tages dazu verleiten, politiſche Aeuße-
rungen zu machen, die im Munde des Königs eine weitgehende
Bedeutung gehabt hätten. Der Vorfall kam den Begleitern des
Königs zu Ohren und nach reiflicher Ueberlegung beſchloß man,
erſt mit dem „Doppelgänger“ ein ernſtes Wort zu reden, bevor
man die Hilfe des Gerichtes anrief, was unvermeidlich einen
großen Skandal zur Folge gehabt hätte. Nach längeren Verhand
lungen und Abmachungen man ſpricht von ca. 10 000 Mark
erklärte ſich der Amerikaner bereit, ſein Spiel aufzugeben. Seit
damals kleidet er ſich in einer Weiſe, die eine Verwechslung faſt
unmöglich macht, auch iſt er, wohl infolge der Marienbader Heil-
quellen, noch magerer geworden. Voriges Jahr kam er nicht nach
Marienbad und ſchon ſchien es, als ob Marienbad um eine Kurioſi-
tät ärmer geworden ſei, aber jetzt iſt er wieder da und, da man ſich
gegenſeitig auf ihn aufmerkſam macht, laufen ihm nicht weniger
Leute nach als einem „wirklichen“ König. Die Geſchäftsleute
wiſſen aber heute noch nicht mit Beſtimmtheit, wer eigentlich vor
vier Jahren bei ihnen im Laden war, nur behauptet jeder, daß er
den wirklichen König empfangen und die anderen einer Verwechs-
lung zum Opfer gefallen ſeien. König Eduard hat über dieſe
Epiſode ſehr viel gelacht, aber die Marienbadev, welche jetzt genau
zwiſchen beiden Perſönlichkeiten zu unterſcheiden wiſſen, ſprechen
den Amerikaner noch immer mit „Majeſtät“ an, was er ſtets mit
huldvollem Lächeln quittiert.

Verhaftung kroatiſcher Räuber. Der aus Mannheim ge-
bürtige Unternehmer Grimm, der die Jpolyſager Eiſenbahn im
Komitat Hont baut, war, wie ſeinerzeit berichtet wurde, am
I. d. Mts. von Wegelagerern überfallen worden, die ihm eine zur
Lohnzahlung beſtimmte Summe von 30 000 Kronen raubten.
Jn dem Kampfe mit den Räubern wurde Grimm leichter, ſein
Kaſſierer dagegen ſchwer verletzt. Dem Kutſcher war es ge
lungen, zu entfliehen. Ueber die nunmehr erfolgte Feſtnahme
dieſer gefährlichen Burſchen in Teſchen berichtet man aus Buda-
peſt, 14. Auguſt: Die hieſige Oberſtadthauptmannſchaft hat aus
Teſchen telegraphiſch die Meldung erhalten von der Verhaftung
der an dem Ueberfall auf den Unternehmer Grimm beteiligten
drei Perſonen. Die Verhafteten ſind der aus Wodoſitz gebürtige
40jährige Anſtreichergehilfe Georg Orlics, der aus Kroatien ge-
bürtige 26jährige Bahnarbeiter Marko Marovics und der aus
Ogulin gebürtige Tagelöhner Michael Grodics. Die drei be-
finden ſich gegenwärtig im Gefängnis des dortigen Kreisgerichts.
Der Teſchener Polizei war aufgefallen, daß drei Arbeiter, die
kroatiſch ſprachen, in mehreren Geſchäften und Wirtslokalen
Fünf-Kronenſtücke einwechſeln wollten. Die Polizei glaubte an
fangs, daß ſie es mit Falſchmünzern zu tun habe und ließ die
Arbeiter unauffällig beobachten. Die Männer erſchienen in dem
Bobekſchen Gaſthauſe, wo ſie kurz darauf von zwei Poliziſten
aufgefordert wurden, ſich zu legitimieren. Orlics und Marocics
legten Arbeitsbücher vor und behaupteten, daß ſie in der Holle-
ſcheuer Zementfabrik Arbeit geſucht, aber keine erhalten hätten;
ſie gaben vor, nach Kroatien zurückkehren zu wollen. Die drei
Arbeiter proteſtierten gegen ihre Arretierung, ſtießen die Poli-
ziſten beiſeite und liefen auf die Straße. Dort entſtand zwiſchen
den Arbeitern und den Poliziſten ein Kampf, bei dem beide
Parteien Verletzungen erlitten. Endlich gelang es, die Arbeiter
mit Hilfe zweier Bahnbeamten feſtzunehmen. Jn Geſellſchaft der
Attentäter befand ſich noch ein vierter Mann. Dieſer iſt jedoch
entflohen und konnte bisher nicht aufgefunden werden. Bei
Orlics fand man 8157 Kr. Bargeld, einen Revolver, ſowie ein
Sparkaſſenbuch über 1426 Kronen. Marovics hatte 4260, Grodics
3454 Kronen, einen Revolver ſowie mehrere goldene Ringe bei
ſich. Jn den Koffern der Räuber fand man noch 1124 Kronen
Bargeld. Der entflohene Räuber hat unterwegs Fünf- Kronen
ſtücke im Werte von 545 Kronen weggeworfen. Die Verhafteten
verlegen ſich aufs Leugnen.

Die geſtohlenen Beine. Das einem Mädchen die beiden
künſtlichen Beine geſtohlen werden und das unglückliche Geſchöpf

Telephon 1871.

dann vier Tage und vier Nächte im Walde liegen bleibt, dürfte
auch noch nicht dageweſen ſein. Dieſes ſeltſame Mißgeſchick iſt
in Berlin der 20 Jahre alten Frida Ziemer, aus der
h r r paſſiert. Das junge Mädchen hattebeide Beine verloren und trug künſtliche Stelzbeine. Am Mon-
tag vormittag fuhr ſie nach Köpenick und machte einen Spazier
gang in der Wuhlheide. Sie wurde müde, ſchnallte die künſt
lichen Beine ab und kroch ans Ufer der etwas tief liegenden
Wuhle, um zu trinken. Unterdeſſen nahmen drei junge Leute
die künſtlichen Beine an ſich. Das junge Mädchen ſtieß Hilfe
rufe aus, die aber ungehört verhallten. So lag das arme Mäd-
chen vier Tage und vier Nächte hilflos im Walde, und nur durch
Zufall wurde es von einem Köpenicker Bürger gerettet. Die
künſtlichen Beine ſind bereits wieder gefunden worden. Sie
wurden auf dem Bahnhof Sadowa als Fundobjekt abgegeben.

Der Vergiftungsverſuch in der Kaſerne zu Hanoi. Wegen
des Vergiftungsverſuchs in der Kaſerne zu Hanoi in China, über
den wir ſeinerzeit ausführlich berichtet haben, ſind, ſo wird aus
Paris, 18. Auguſt, berichtet, drei einheimiſche Artilleriſten z um
Tode verurteilt worden. Die Hinrichtung fand am 8. Juli
um 7 Uhr morgens ſtatt. Wie der „Courrier ſaigonnais“ be
richtet, wurden die drei Verurteilten nach anamitiſchem Brauch
von den drei Scharfrichtern auf dem Richtplatz hinter den
Tribünen des Velodroms von Hanoi geführt. Die drei Köpfe
fielen auf das gleiche Zeichen. Dann wurden ſie auf drei Kreuz
wegen ausgeſtellt. Die Verurteilten waren verheiratet und
Familienväter. Der Vater des einen, der die Erlaubnis er
halten hatte, der Hinrichtung beizuwohnen, wurde ohnmächtig, als
er den Kopf ſeines Sohnes fallen ſah. Die Frau und die Kinder
ertrugen den entſetzlichen Anblick aber, ohne einen Schrei aus
zuſtoßen. Das Gift ſoll von einem chineſiſchen Apotheker ge
liefert worden ſein, der mit ſeinem Diener und einem Gehilfen
verhaftet wurde. Dreizehn einheimiſche Soldaten und ſche
Küchenjungen ſind der Mitſchuld angeklagt. Der Hauptſchuldige,
ein einheimiſcher Artilleriſt, der die Miſchung aus der Apotheke
in die Kaſerne brachte, iſt flüchtig; es iſt wahrſcheinlich, daß er
ſich im chineſiſchen Grenzgebiete aufhält.

200 000 Einwohner. Dortmund iſt nunmehr in die Reihe
der Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern getreten. Bei der
letzten Fortſchreibung ergab ſich für Dortmund eine Einwohner
zahl von 201 032. Der jährliche Zuwachs ſtellte ſich in den letzten
Jahren auf etwa 8000-9000 Köpfe. Durch Eingemeindung hat
Dortmund nur in der früheren Landgemeinde Cörne etwa 2700
Perſonen gewonnen.Wetterſturz in Oeſterreich. Jn ganz Oeſterreich iſt ein
koloſſaler Wetterſturz eingetreten, von dem nur das Puſtertal
und das Ortlergebiet verſchont geblieben ſind. Es traten Schnee
fälle bis zu 800 Meter Seehöhe in den ganzen Alpen und auch
im Rieſengebirge ein. Die Niederſchlagsmengen in ſelten be
obachteter Stärke laſſen große Hochwaſſer gewärtigen.

Ein deutſcher Dampfer geſunken. Aus London wird ge-
meldet: Der deutſche Dampfer „Wallküre“ iſt im Hafen von
Barry, während er Güter an Bord nahm, geſunken. Es gelang
nur mit großer Mühe, die an Bord befindlichen Arbeiter zu
retten.

en. Wie ſteht es in Klondyke? Ueber die Goldfunde und
das Goldgräberleben in Klondyke hat man nach dem erſten
Sturm auf das neue Eldorado im äußerſten Norden nur wenig
gehört. Nunmehr veröffentlicht die kanadiſche Regierung einen
Bericht von R. G. McConnell über die Lage in Klondyke. Die
bisher erzielte geſamte Goldausbeute wird auf etwa 380
Millionen Mark geſchätzt und die noch vorhandenen Beſtände auf
etwa 40 Millionen. Da es ausgeſchloſſen iſt, daß irgend ein
ſehr goldreicher Diſtrikt den bisherigen Mutungen entgangen
wäre, ſind nur noch kleinere Goldfunde zu erwarten. Die geolo
giſche Beſchaffenheit der Gegend hät W. H. Collins unterſucht,
und zwar namentlich in der Gegend zwiſchen dem Nipigon und
SturgeonSee. Die Felsbildung dieſes Gebietes gehört der
praecambriſchen Formation an und iſt faſt durchgängig kriſtalli-
niſch. Am SturgeonSee ſelbſt wird Gold gewonnen, und in der
Nähe des NipigonSees ſind ausſichtsvolle Lager von Golderzen
entdeckt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Auguſt, früh 7 Uhr.

-—„r—=——Tempe Temperatur e
Ort ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 9 NW 1 wolkig 17 8 8Torgau 9 No 1 hetter 14 7 2Nordhauſen 10 N 2 14 9 1Magdeburg 10 NNW 1 bedeckt 16 7 0
Gardelegen 10 N 2 14 8 0Brocken 3 N 4 6 2 5Vormittags ſchwacher, nachmittags ſtärkerer Regen. 2) Vor
mittags Regen. 9) Geſtern Regenſchauer. Vor und nachmittags
ſchwacher Regen. Nachts Regenſchauer. 6) Vor und nachmittags
Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Mitteleuropa bedeckende Depreſſion hat ſich oſtwärts ent

fernt. Sie veranlaßte auch geſtern noch bei Winden aus nörd
lichen Richtungen trübes, kühles Wetter mit Regenſchauern.
Während im Südweſten des Bezirks meiſt Aufklaren eingetreten
iſt, fällt unter dem Einfluſſe der weſtlichen Ausläufer des öſt
lichen Tiefs im Nordoſten noch Regen. Da das Tief im Oſten
mehr und mehr an Einwirkung auf unſere Wetterlage verlieren
dürfte, ſo können wir mit einer langſamen Beſſerung des
Witterungscharakters rechnen, wenn auch im Oſten vereinzelt noch
leichte Niederſchläge auftreten werden.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 16. Auguſt Veränderlich, Abnahme der Niederſchläge, etwas
wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Auguſt, morgens 5 Uhr Die geſtern

über Nordweſtdeutſchland lagernde Depreſſion hat ſich ſchnell entfernt,
das Barometer iſt geſtiegen und hoher Druck, der ſowohl im Weſten
als im Nordoſten lag, hat ſich ausgebreitet. Jn Deutſchland iſt zeit

weiliges Aufklaren eingetreten und dadurch iſt die Nacht wieder ſehr
kühl geworden, doch iſt zunächſt noch wechſelnde Bewölkung mit Regen
ſchauern und ſtrichweiſen Gewittern bei etwas ſteigender Tagestemperatur

zu erwarten.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Auguſt Zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges, früh ziemlich kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter
mit Regenſchauern, ſtrichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Auguſt: Jm allgemeinen
ziemlich heiter ohne weſentliche Niederſchläge Tagestemperatur etwas
wärmer.

Waſſerſtände am 15. Auguſt
Saale: Halle 1,90, Trotha Untp. 1,98, Srochlitz 1,11,

Bernburg Untv. 1,22, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,78.
Elbe: VLeitmeritz 0,65, Außig 0,35, Dresden 1,71, Torgau

0,08, Wittenberg 1,00, Roßlau 0,54, Barby 0,86,
Magdeburg 0,91, Tangermünde 1,30, Wittenberge 1,08,
Hohnſtorf 0,60. Mulde: Düben 0,72.

m

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 15, August 1908.

m

diviäende Um
Uins laut n, ieizie ins Uert

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv, 394 50 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 2850
Hailesche 344 Theater- Anleihe von 1883 o 2 51
Hallesche 8 Stadi-Anleine von 1886 a. i 3 eUalletche 392 Stadi-Anleibe von 1892 u. 3Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. II e 5400
Haſſercie 3939 Sadt- Anleibe v. 1906. vSarte i n.

e n r Wo J ,50Ballesthe adt-Anlelhe von 1905, Serieunkündbar bis 1912 14 u. i 35Abener 352 StadtAnleihe u. 1 33 rrfurier 313 90 Ffadt-Anſeite u. i 35 53006Erfurfer 4 90 Stadt-Anſeihe l von 1893 4 u. o b 500Erfurter 4 90 Ffadt Anleibe von 1901 u. o b 300Halberstäödter 892 90 Stodt- Anleihe verzie d. 3 3
Arm derge; Stadt Anleibe u. 2 1.106Zerbsfer 392 90 StadtAnleihe a u. 3 7Landschaffliche 392 90 Zentral-Pfandbrlete a u. 3 7
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe e. 99 Tod
Füchzische 4 90 landschaftſiche Pfanäbriefe zFöchzische 49/ landschakfſiche Pfanäbriefe (aeu) u. 7 o1 06
Süchtischa 8*2 90 landschaftliche Pfandbriefs an. r 35 z voo
Söchzische 3 960 landschatiſiche Pfanädriete N. 3 bSöchtische 398 90 Provinzial Anleihe verschled. 35801.500
Unstrut-Regul. 392 90 0diig. (Grefi.-Hebra) im u. 35 292,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfar Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 35.760do. 472 e Anſeihe rüchz. 10350 453 1
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctz. 103 960 u. 7 41P
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 50leihe unkündbar bis 1910 u. o 95,50Consolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. l 35.730
Cröllwitner Papierfabrik, 490 Hiypoth.- Anleibe ar. .006

v H. -5, r. A02 90 u. o 77zenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Hyp. -Anl.rn e l em wanken gabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.I ü., 490 ypt.- An rc. mit 1039 u. o 606Krube Glüchauf 492 90 Anleihe u. a aGottfried lindner- Anleihe u. i 7 7 zHalle-Hettrtedter 392 90 Ed. an. r u. o 20,90BHalle-Hettrtadter 452 90 E. än. i u. 45 102.906Hallesche Strabenbahn 4 9 Anl. a u. 7 7 7 4 96,000
S gen ne bis 1915 unnb. I a. o 4 rKupterschiefer bauende Geweru ren eiten zu n u. z 100,500

aumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. n. 7 S 7Föchzizch- Thür. örauniehl len

Schsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. An rüctr, 102 90 a. r 7 7 96,06
Waldauer Braunkoblen 4 90 Anleihe n. l10 T 4 96,260
Werschen-Wefbenf. Braunt. 490 Anleihe v. 1890 r l
Warzchen-eihenf. raunt 4 90 Anleihe 18908 u. o 14Verichen-Weißent. Braun 4 90 inleine v. 1000 u. 36.290
Leitrer Paraff. u. Solaröſtobrik Anleihe n. 655,600

Uallesche Bank siſ 9 149,2560allesche Bankverein- Aktien s rSpar- und Vorschubbank- Aktien 2 254 72.000
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 7 17 4 218,00BBernburger Maschinenfabrik-Aktien 3 TCröllwitzer Papierfabrik-Awmtien 14 w 7Cönnerner Maſzfabrit- Aktien i o 4 hDörstewitz-Rattmennsdorfer Braunxr.-Ind.-Attlen 7Därztewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorz. Aktien 2606
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 8 7
Elsenwerk Brünner-Aktfen 1 15 12 4 (1390,006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 4 140,600Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen lit. 4, bis

1908 garantiert 392 90 4 4 eHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen n 5 5 4 93,006
Hallesche Maschinenfabrſt-Artien 34 26 4 W anHallesche Strabenbahn- Aktien s 4 tHallesche Portland-Cemanffabrik-Attlen l s 114 114,506Hildebrandsche Mählenwerte-Attien 10 4 18 006Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 9 n 4
Kyffiäuserhütte Akten 1 0 6l andsberger Malzfabrik-Aktien s 7 6 4 132.,000Gottfried lindner, Aktiengesellscha I 8 10 4 140,250
Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 13201,50B
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4Hienburger Schlohmöälzerei- Aktien 6 6 4Riebecksche Montanwerke- Aktien 14 9 124 1192,006
Sächs. z Ihür. Braunkohſen-St.-Attien 3 5 99,506Sächs. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Attien Em. 5 5 4
Sächt.-Thär. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien II. w. s 5 4 e
Waldauer Braunkohlen-Axtien 12 12 4 227,90BWegelin Hübner- Aktien 1 10 12 4 1162,006Werschen-Weibenfelser Braunkoblen- Aktien 16 16 4 137,90B
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schasde) 14
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien 11 114 1658,50BZuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 126,096
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Uinzen 18
Hall. Consolid. Pkänverschafts-Kure 35. 354 640,006

gr. St. 99,00 B.

Pausbäckige, fröhliche Kinder ſo friſch zu erhalten,

brauchen im Sommer leichte, nahrhafte Koſt.
Solche Speiſe iſt

M on Milch Flammeri
mit geſchmortem Obſt. Jedes Obſt der Jahreszeit!
Geſchmortes iſt geſünder als friſches.

Nur Mondamin verwenden!
Erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.

Karl Preisser
alle a. S. Schimmelstrasse I8, parterre,

in der Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters,

e Spezialgeschäft für Vniformen,
empfiehlt sich den Herren OCHzieren, Rinjährig Freiwilligen und Beamten zur sachgemässen und preis werten Anfertigung der Vniſormen, sowie für

Gala- und Staatsuniſormen sämtlicher Bundesstaaten.

Gegründet 1883.

Lieſerung der Kompl. Ausrüstung für die Kaiserl. Schutztruppen, VFabriklager sämtlicher Militärefekten und Ausrüstungsgegenstände.

I Atelijer für elegante Herren Garderobe nach Maß.
Gebraucehs-, Gesellsehaſts- und Sport- Anzüge aus deutschen und englischen Originalstoffen zu soliden Preisen.

c Livrée Be Kleidung nach Mass. Braune Leder Gamaschen in Rind- und Semweinsleder nach Vorsohrift stets am lager-

Vertreter jederzeit zur Verfügung. Preisverzeichnisse franko. Prima Referenzen. 7

1. in

2. eine

3. in
4. abe

5., eine
6 den

A

strasss
Mühlvw
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Prillmaschinen, e ä
Hackmaschinen jeder Art

sowie sämtliche andere
Maschinen liefert in

Fabrik Iandwirtschartlicher

Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 80. Breslau VII, Gabitzstr, 1

m Wanland 1906: Grand prix.
Bewährtes deutsches Fabrikat

Kartoffelpflanzloch- u. Zuderkmaschinen
ſiras- u. Gefreidemähemaschinen

Sohleppharken, Rechen, Sechleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder

F. Zimmermann Co. Halle a. S.

S

a S

Telephon 1848.
Ausarheitung und Ausführung
Projekten u. Kostenansohlägen

jeden Umfanges

Iandwirtschaſtliche
bewähbrter Ausführung

Maschinen [1789

9 Hehtrotechnisches I. mRchenteeänsehes Bureal

Livülingenieur H.

bieht- u. Kraftanlagen

für Gemeinden, landwirtschaftliche
Betriebe, industriello und berg-
werkliche Unternehmungen sowie
im Anschluss an Elektrizitätswerkoe.

Sachverständige Gutachten und Revislionen für Behörden und Private.

2scheyge, Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 45.
Ausführung von Zentralen.von

betr.

Lieferung von
Dynamos unch

Elektromotoren
nur erstklassiger Firmen.

Beste Referenzen. [(0616 c

1. Schneidemühl, Rüsterallee.

Maschinenn BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne,

WEINHEIM Gaden)
Spezialfabrik Von

Lokomobilen
für datt- u. lleisscaunpt (0.ß-. P

Engliſches Patentgeſet

Fabrik Anlage
2 22 in England. 22

Eine engliſche Maſchinenfabrik, welche ein modern

eingerichtetes Werk hat, iſt bereit, mit einer deutſchen

Firma in Verhandlung zu treten, welche unter dem

neuen Patentgeſetz ihre patentierten Artikel in
England fabrizieren will.

Direkte Anfragen, ohne Vermittler, zu richten an
Amnnan, Dexter Co., Chartered Acoountants,
21 Ironmonger Lane London C.

::r////ääträ/t/:ä BEEEEEä8LäB!: a

S Ffa. Gebrücler Baensch,
Döll a u vei IIalIIe a. S.

82 COhamotte- Fabrik 2
47 für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
0 zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für
22 Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.
33 Chamotte Mörtel, Feuer Zement, 22
z Stampfkaolin, fertig zum Gebrauoh.

Rigene Gruben hochfſeuerſester Tone, Kaoline
80 und Sand, Kaolin-Schlämm- WerKe.
84 Waſſerverladungs-Plätze an der Saale.
06 Fabrik-Anſchlufß;-Geleis. [179822 Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

und gleichviel ob in Küche oder
Zimmer, empfiehlt sich ein

Presskohlenstein aus Hietlebener Honle,
weil er

in zerbrochenem Zustande schneller als jede andere Kohle helle
Flamme gibt,

von Herd und Ofen jeder
Art, gleichviel ob Berliner,
eiserner oder Füllofen,

t

2. eine ſtarke und intensive Hitze entwickelt,
3. in ganzem Zustand in den Ofen gelegt, äas Feuer lange anhält,
4. abends in den Aschekasten des noch Feuer enthaltenden Ofen

geolegt, am andern Morgen Glut zum Feueranmachen gibt,
eine weisse Asche als Zeichen der Güte gibt und

6. denselben Preis wie vor 25 Jahren, nämlich 1000 Sttek 16 Mark
frei Keller Halle a. S. und Vororte hat.

Aufträge werden angenommen bei Herrn Th. Sterr, Leipziger-
Strasse 83, II, Eingang Kurze Gasse, bei Herrn Franz Kopsch,
Mühlweg 29, p., Ecke der Ludwig Wuchererstrasse, sowie in der
schreibstube der PresssteinſabrikK zu Nietleben

Fernruf Amt Halle 848. [2268
onPaul Hevdenreich, Halle Hietleb

2 r

Noigungs- u. Lutftungs-nlagen
t. rockhenein- e v Koeh- und

Wasehelchen, Badeeinrichtungeng
See ver 1000 Boertod.

Sachssé Co., Halle S.
Alteete Bolen geewe am Pliooo.

2welggeech et Dreodes u Bande O

keldbahnen

ab Phelene

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrilowries

lokomotivauräg
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider

LEIP2IG, Biöcherstr. 5.
e c

Deutzer Wärme -Motr

„Patent Diese
betrieben mit Paraffinöl, Solaröl
und anderen billigen Rohölen.

Brennstoffkosten I Pf.
die Pferdekraftstunde.

Gavmotoren-Dabriß Deut,,

Leipzig. 2108

88000 8S eher Streblow, uäiie a. S i3
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden, O
überhaupt Hebezeugre jeder Art und Größe.

ZFiüegeleimaschinen.
3 Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
6 Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche

Blecharbeiten c. [1797Reparaturen uller Art ſchnell und billig. 8

I 1TITITIIIIEITIIIIIII
Weser- Zeitung

BREMENM

Altbewährtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung
grossen Stiles, führende Presse an der Unterweser.

Gegründet 1844. Täglich 3 Ausgaben,

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
O und vielseitigen Berichterstattung wid-

met sich die Weser-Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gäoz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
ſetzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schiffs-
frachtenmarkt und von den nordameri-
kanischen Tabakmärkten. Veröffent-
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstaſten.

lnsertionspreis 50 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern jederzeit gern und kostenlös von der
Expodition der Weser-Zeltung, Bremen.

la Beunſtedter StütenWeiſkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerierenzu den äuſzerſt billigſten Preiſen gtt suzuſüy f [0400

Gennſedt, Hennſtedter Kalkwerke
Poſt u. Bahnſtation. tgonnen M. Maennicke Schmidt.

enthaltend ca. 95 9 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,

r Kchmidh, Jammer

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [1762

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Peinste Reſerenzen,.

20 Bohrungen
nach Braunkohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohe Prozente.

Schachtabteufen u. Brunnenbauten e
Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Quersehlägen, S

Tunnelbauten u. Sprengarhbeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus S

F. Garl CO., waue, Goethestr. 9.
Sämtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt. e

R Prima Referenzen.

W Hellgrau, langſam bindend undfu ern Scher- haus volumbeſtändig.
J, Jnsbeſonderegut zum Faſſadenputz,Cement ferner auch zum Ein- und Umdecken

k k von Dächern.e a Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit[2064

and größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

II. ILinche d Ströler, Tage
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

Patentanwalt
Sack Leipzigesorgung und Verwertungj.

Sofort
Käufer u. Teilhaber

durch die altbekannte Firma
Albert Müller, Leipzig,

Gottſchedſtr. 22, II.
Kein JnſeratenUnternehmen.

Beſuch und Rückſprache koſtenfrei.

Ausnahme-Offerte.
6eck. verz. Drahtgefl,, 1,0mm stark.
Maschenweite 76 ww 51 mm 38 mm r
100 qm 11,00 15,00 21 A. e

wo

Magdeburg,
Kalseretr. 08. Telephon No, 8018. 1 Drahtgeftechiweri. Noutomischel.



Gesetzlich darf
Soidlenhaus Georg Schwarzzenberger

Nur Garantiestoſfe.

Naſſo a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neueste Srautseide
Muster bereitwilligst.

en Sonntags geöTnet von 115 --2 Uhr

Gr. Steinstr. 88.

Meiner Werten Kundschaft die ergebene Aſitteilung, dass ich mein seit 1878 bestehendes
Schuhmacher Massgeschüft an meinen langjährigen Gehilfen Herrn Karl Franke
käuflich abgetreten habe.

Indem ich für das meinem verstorbdenen Manne und wir in so reichem Masse entgegen-
gebrachte Vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte ich dasselbe auch meinem Herrn
Naehfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

II. Gerth, Inb. Wwe. I. Certh, Steinstr. 17.
Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Anzsige, teilo einem geehrten Publikum

ergebenst wit, dass ich obiges Schuhmacher -MHassgeschäft käuflich

[2268

Uiquenr

erworben habe und in unveränderter Weise und mit denselben, seit langen Jahren bestens
erprobten erstklassigen Arbeitskräften unter gleicher Firma woiterführen werde.

Indem ieh im Voraus stets prompteste und streng reelle Bedienung zusichere, bitte um
gefl. Unterstützung in meinem neuen Unternehmen und empfehle mich

Hochachtungsvoll Karl VrankKe,
in Pa. H. Gerth. Schuhmacher-Hassgeschäft, Steinstr. 17.

Baci Wittekind. S
Morgen Sonntag früh 6 und nachm. 3x UhrJ 2 große Konzerte u

der Kapelle des Füſ. Regiments Nr. 36.
Entree zum wegt z Pfg.achm. r0623 0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

r

Saalschloss-Rrauerei.
F. Sonntag, den 16. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr W

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig Fr. Winkler.

Bruno Heydrichs Konvervatorium
für Musik und Theakter,

I. Hallesches Konservatorium (staatl. genehm. Anstalt)
Gütchenstrasse 20.

Aus bildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife.
Fächer Solo- u. Ensemble-Gesang, Klavier, Orgel-Iarmonium,

Violine, Cello, Kontrabass, Theorie, Musikgeschichte,
Redekunst (Schauspiel), Sprachen usw.

Seminarklassen für Klavier- und Gesanglehrer.
Meisterklasse für Klavioerspiel.
Grundschule für Klavier, Violine, Cello,

Kindern schon vom 7. Lebensjahre ab.
Aufnahme Von

Prospekte durch das SekroetariatAnmeldung
Direktor Bruno Heydrich.Gütchenstr. 20.

täglich.

Fr. Kohl's Restaurant
Schultheiß-Ausschank,

Königstrasse 4 (am Leipziger Turm). Telephon 830.
Einem werten Publikum, meinen lieben Freunden u. Gönnern

die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung obigen
Etablissements übernommen habe. Mein eifrigstes Bestreben wird
es sein, die mich Beehrenden durch nur gute Spelsen u. Getränke
bel aufmerksamster Bedienung zufrieden zu stellen.

Dureh meine langjährige Tätigkeit in nur ersten Häusern am
hiesigen Platze, sowie als Bahnhofswirt in Nietleben glaube ich
allen gestellten Anforderungen gerecht werden zu können.

Indem ich bitte, wich in meinem neuen Unternehmen
freundlichst unterstützen zu wollen, empfehle mich

Hochachtungsvoll

August Müller Oekonom.
NB. Saal zur Abhaltung von Festlichkelten, Vereinszimmer, 2 Kegel-
bahnen, schönen sohattig. Garten halte angelegentlichet empfohlen.

Gut bürgerlicher Mittagstis eh von 122 Uhr.
Dampfer Extrafahrt narh Rönzig.

elephon 3003. C. Schräpler.r

Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke.22665)]

Kongert-Pianino,OnZeriPlanino,
1,40 m hoch, hochelegante Nußbaum
Ausſtattung, ſehr wenig gebraucht,
erſtklaſſiges Fabrikat, für 450 Mk.
zu verkaufen. (2286

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

täglich friſchTom ten a
Görtnerel Knoche a. 1201.

Prachtkinderwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf u. niederbewegend, erhalt.
e

Jul. Tretbar in Grimma 877.

Morgen, Sonntag früh 8 Uhr Abfahrt v. Unterplan.

d w. Jeden Mittwoch und Sonnabend
Dampfſchiffahrt nach Bad Neu-kagoczy.

e

Valballa-Ideater.

Feen-
Theater.

Grösstes phant. Etablissement.

Sonntag, den 16. August
nachm. 4 u. abends 8 Uhr

Gr. Dröftwungsvorstellumgen

Riesen-Wasserschauspiele.
300 chm Wasser setzen inner-

halb weniger Minuten den
Bühnenraum des

keen-Theaters unter Wasser.

Der Zaubergarten des Semiramis,

Feerien in prachtv. Ausstattung.
Ieueht. Geiver u. Laskaden.

Alegorien V. 10 Damen.

Persönliches Auftreten des
Direktors mit seinem

Dalast der Illusionen.

Ein fid. Gefängnis

vor 100 lahren.

Brennend versehw.
bampe ohne zu bedecken.

Eine Reisedurchdiealte
und neue Magie.

Tem n ſei. J Naſen
prachtwolle Ausstattung. flug.

im Reiche des Schattens,
hochkomisches Silhouettenspiel.

Neuestes-allerneuestes des
Feen- Motor -Viograph.
Tageskasse Zigarrengeschäft
Offenhauer (Haus Kaisersäle)

W im Theater von 11--1 Ubr.

R kurten
Sonntag, 16. Auguſt,

Pilliger Sonntag.
Den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

2 große
Militär Konzerte,
ausgeführt vom Muſikkorps
des Jnf.Regts. Nr. 72.
(Leitung: Herr Stabshoboiſt

Lober-Torgauſ.
Anfang nachm. 3 Uhr bezw.

abends 7 Uhr.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

den 17. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): Sizi

lianiſche Bauernehre. Hierauf:
Der Bajazzo. Montag Der
Reviſor.

(Altes Theater): Hotel
ſ

Leipzide Montag Geſchloſſen.

Sonntag nachm. 4 Uhr

los. Preis
er Pro Sachs

Zum 1. Male
4 Dauerfahrer

Goor,
ingold,

Przyremhbel,
Schulze

Motorrennen

12 Fahrer.

Etahblissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

Peichhaltige Ibendkarte.
Gut gepfl. Biere und Weine.

Von 7 Uhr ab
täglichäg Künstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20—100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [10514

Paul Zscheyge.
Banklehrling mit Einj.-Zeugnis

ſucht für 1. Oktober gpite [2273

Pensionmit Familienanſchluß. Off. mit Preis
u. Z. v. 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

Carl Booch“s
„MWeidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei [0512
B. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannsohatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzsohke, Böllbergerweg 11, Otto
Wuoherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius-
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Naehf., Jnh.
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul
Selle, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24,
A. Max Schulze, geh Adolf Sohulze,
Merſeburgerſtraße 8 und
bar Boden Breiteſtraße 1,Markt, Rot. Turm.

in MA G GI- Original Flaschen niehts anderes als
echte MAGGIL-Würze in Verkehr gebracht werden.
Man lasse daher beim Kaufmann MAGG Würze nur in

MA G G I-Fläschehen nachfüllen.

„MAGGIs gute, sparsame RKirche“,

ne

We Korthäuser Mönche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ Ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona).

Alleinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

PadhedlDaln,

S

D. W

Carl Lerm Gebrüder budewin

Tempelhof- Berlin
Grösstes Werk Deutschlands. Höchste staatl. Auszeichnungen.

Uerirlte ladung

[2235

S

r

Konkurrenzlos

Patent- t
(D. R. G. M.)

Baumschützer.
ertige Zänns und Gitter.

pilligste Angebote

Wildgatter.

Versand unserer sämtlichen

Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr

Prolslisten völllg Kostenlos.

Angenehmer
Ausflug nach Gutenberg

zur [0241Fruchtweinschenke.
Vorzügl. Fruchtwein, Bier,

Kaffee, W kräftiger Jmbiß,
ff. Bowle zu ſoliden Preiſen.

Ergebenſt W. Trebstein.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro 87
r

ir. R. Falkeonberg, Halle a. S.

De fapburenn

r Röstkaffees,
reinſchmeckend und kräftig,

v. 600, 70, 30
extrafeine Pfd. nur

Viſchung 110, 100
k akao infolge großer

9 Abſchlüſſe,
friſch aus der Fabrik,

Pfd. nur Pfg.
extrafeine Jfd, 100

weltberühmte und
Marken nur 120 f.

beſterZucker en 20 v.
Für alle übrigen Waren

bedeutende
Proi-rwäsvigun.
behbensmittel-Zentra le

Robert VWeise,
Friedrichplatz.

Waſchgefäſfe
dauerhaft, billigſt. [1763
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des RabattSparVereins.

Neu! Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden

Hubertus Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84,
Echt bayriſche

Wboden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

C. W. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Fritz Behrens Anh. Bruno BGlaus,
Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

En gros u, en detail.Spar-Ver.

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen [0440
Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und

elegante Küchen-
Finrichtungen.

Vollſtändige
Wohnungseinriehtungen

im Preiſe von 200—5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Gute Penſion
erhalten 2 Schüler, welche hieſige
Schulen beſuchen, ſofort oder
ar mit Familienanſchluß-

äheres Max Lippmann,
Volkmannſtr. 4. (2075
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4 Von der Univerſität Halle. Soeben wird auch amtlich
bekannt gegeben, daß der bisherige außerordentliche Profeſer
Dr. Paul Menzer zu Marburg zum ordentlichen Profeſſorin der Hhileſophiſchen akultät der Univerſität zu Halle ernannt

worden iſt.

he, Hochſchulnachrichten. Aus Hannover wird uns ge-
ſchrieben Der Lehrkörper der techniſchen Hochſchule zu Hannover beſteht
nach dem ſoeben erſchienenen Programm für das Studienjahr 1908,09
aus 108 etatsmäßigen Profeſſoren, Dozenten, Privatdozenten und
Aſſiſtenten, ferner zählt der Perſonalbeſtand einen Syndikus, einen
Bibliothekar, ſechs Verwaltungsbeamte und 32 Unter bezw. Hilfs
beamte. Von den zur Diplomprüfung zugelaſſenen Kandidaten haben
im Studienjahr 1907/08 die DiplomHauptprüfnng 166 beſtanden. Die
akademiſche Würde eines DoktorJngenieurs iſt neunmal verliehen worden.
Die Geſamtzahl der Studierenden betrug im Winterhalbjahr 1907/08
1402 (gegen 1374 im Winter 1906,/07), im Sommerhalbjahr 1908
1124 (gegen 1107 im Sommer 1907). Wie uns aus Göttingen
emeldet wird, hat der außerordentliche Profeſſor für römiſches und

deutſches bürgerliches Recht in der dortigen juriſtiſchen Fakultät Dr.
jur. Heinrich Tittz e einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Uni
verſität Königsberg i. Pr. erhalten er ſoll dort anſtelle von
Profeſſor Paul Sokolowski treten, der den Poſten eines Kurators des
ſüdoſtruſſiſchen Lehrbezirks mit dem Sitz in Charkow übernimmt.
Friedrich Emil Heinrich Titze iſt am 23. Oktober 1872 zu Berlin
geboren. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt für ein neues Extra
ordinariat für römiſches und deutſches bürgerliches Recht an der Uni
verſität Kiel der Privatdozent Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Werner
Vedemeyer in Ausſicht genommen. Dr. Wedemeyer iſt 1870 zu
ameln geboren. Dem ordentlichen Honorarprofeſſor und Direktor

der Klinik und Poliklinik für Syphilis und Hautkrankheiten an der
Univerſität Bonn Geh. Medizinalrat Dr. Joſeph Doutrelepont
iſt anläßlich ſeines goldenen Doktorjubiläums der Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen worden. Geh. Medizinalrat Prof. Dr. med. Friedrich
Schultze Ordinarius und Direktor der mediziniſchen Univerſitäts-
klinik in Bonn, der unlängſt zum Rektor der rheiniſchen Hochſchule
gewählt wurde, vollendet am 17. Auguſt das 60. Lebensjahr.
Dem Privatgelehrten Dr. Alfred Schiff in Berlin wurde der
Profeſſortitel verliehen. Der Herzog von SachſenKoburg und
Gotha hat dem Porträtmaler Emil Groſſer in Berli n, der im
Auftrag des Herzogs deſſen Oelbildnis nach dem Leben für die Aula
des neuen Univerſitätsgebäudes zu Jena gemalt hatte, die Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande verliehen. Amtlich werden
folgende Perſonalnachrichten bekannt gegeben. Den ordentlichen Profeſſoren
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität in Marburg Konſiſtorial
räten D. Ernſt Ehriſtian Achelis und D. Karl Budde und den
ordentlichen Profeſſoren in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der
Univerſität in Bonn Konſiſtorialräten D. Eugen Sachſſe und
D, Siegfried Goebel iſt der Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat
verliehen worden. Den ordentlichen Profeſſoren in der theologiſchen
Fakultät der Univerſität in Greifswald Konſiſtorialräten D. Victor
Schultze und D. Dr. Johannes Haußleiter iſt der Charakter
als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen worden. Dem ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Göttingen
Konſiſtorialrat D. Karl Knoke und dem ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel Konſiſtorialrat D. Auguſt
Kloſtermann iſt der Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat ver
liehen worden. Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Königsberg Dr. Fritz Rinne iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.
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Geh. Kommerzienrat Emil Steckner 1000 Mk. Curt Steckner

500 Mk. Rudolf Steckner 200 Mk. Fr. Marx, Dornſtedt 10 Mk.
Albert Reich 5 Mk. A. Künzel 2 Mk. C. Müller 1 Mk. W. Jor-
dan 2 Mk. H. Hoffmann 1 Mk. Reiher 1 Mk. Ereuznacher 5 Mk.
W. Zorn 3 Mk. R. Bartſch 2 Mk. Großlaub 5 Mk. Heß 5 Mk.
Werner Steckner 50 Mk. Emil Börner 1 Mk. Karl Schneider
1 Mk. Eugen Kiſing 1 Mk. H. Blume 1 Mk. Worgitzky 2 Mk.
W. Kannewurf 1 Mk. Berndt 1 Mk. Herbert Steckner 1,50 Mk.
H. Lauterbach 2 Mk. B. Höhndorf 1 Mk. Hans Müller 1 Mk.
Carl Walther 1 Mk. v. Kries 2 Mk. Heinrich Huth 10 Mk.
Humperdinck 50 Mk. Dr. Heinrici 50 Mk. Paul Schwarz 1 Mk.
v. Kanig 1 Mk. A. von Limburg 2 Mk. Graebke 2 Mk. Dr. med.
M. Fiſcher 10 Mk. Rittmeiſter Kerſten 100 Mk. Oskar Steckner
20 Mk. Hermann Steckner 200 Mk. Fritz Näumann 1 Mk.
B. Bouſſet 3 Mk. Stadtrat Dr. Tepelmann 6 Mk. Groh 5 Mk.
Komptoir C. Lüttig 15 Mk. Graſſe 2 Mk. Dr. L. Hartmann 5 Mk.
C. Lüttig 20 Mk. Max Große 100 Mk. Wilhelm Michael 2 Mk.
S. 5 Mk. Frau E. Bräuning 10 Mk. M. Bendix 10 Mk. W.
Jaeckiſch 10 Mk. M. Mulertt 10 Mk. Prof. Dr. von Drigalski
o Mk. Albert Markmann 10 Mk. C. Caeſar 50 Mk. O. Loretz
50 Mk. Czarnikow 10 Mk. Keſſelfabrik Feger, Ammendorf 50 Mk.
H. C. Werther u. Co. 100 Mk. Fuhrmann 100 Mk. Schönbach
Mk. v. D. 5 Mk. V. Laurell 2 Mk. Arthur Pollak 10 Mk. Prof.
Dr. Kern 10 Mk. Prof. Dr. A. Brieger 10 Mk. Frau Clara
Neimke 35 Mk. R. Schweisgut 3 Mk. Thurm 5 Mk. Prof. Küſter
20 Mk. Weber 5 Mk. Juſtizrat Weißler 10 Mk. Dr. Waldmann
5 Mk. R. und G. Jaeger 3 Mk. Wilh. Chriſtel, Wörmlitz 10 Mk.
Ungenannt 3000 Mk. Beamten der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke
21,25 Mk. Witthauer 10 Mk. C. Merkwitz 3 Mk. Walter 3 Mk.
A. Thiele 10 Mk. Herm. Bauchwitz 30 Mk. Lab. für angewandte
Chemie 28 Mk. Oberſtleutnant z. D. Kallmeher 10 Mk. Referen-
dar Dr. Haedicke 5 Mk. P. R. 5 Mk. A. Feldtkeller 10 Mk.
Dr. Beleites 50 Mk. Bernhard Beleites 1 Mk. F. Schulze 2 Mk.
Kollegium der Mittelſchule Charlottenſtraße 18,50 Mk. F. Boas
10 Mk. Heilbrun u. Pinner 50 Mk. Dr. S. G. A. Seeligmüller
100 Mk. Boettcher 2 Mk. Reg.-Baumeiſter Kallmeher 20 Mk.
Albert Steckner 500 Mk. N. N. 10 Mk. N. N. 20 Mk. A. Wernicke
100 Mk. Bergrat Siemens 30 Mk. Vikar Hans Knak, Brück 5 Mk.
Geh. Oberfinanzrat Schmeitzer 30 Mk. Firma Eduard Müller
40 Mk. Wilhelm Tille 10 Mk. Artur Georgii 5 Mk. Rentier
Rudolf Niemann 10 Mk. Prof. Dr. Prieſe 10 Mk. Martin Frey
2 Mk. Th. Schubert 2 Mk. Schneider 15 Mk. Rektor und Kolle-
gium der Volksſchule in der Taubenſtraße 57 Mk. Reichardt
10 Mk. Charlotte Neimke 10 Mk. F. Keil 3 Mk. Fritz Seele-
meher, Café Roland geſ. 15,75 Mk. Kand. jur. W. Kaßner 3 Mk.
Superintendent a. D. Thieme 5 Mk. Privatdozent Dr. Adolf
Haſenclever 100 Mk. Carl Georg 10 Mk. G. 1 Mk. Kontor-
rot der Firma David Söhne A.G. 18,25 Mk. A. Kielſtein
O

k. W. Rohde 10 Mk. Thalyſia, Veget. Speiſehaus, 6 Mk.
O. L. N. 10 Mk. Frau Oberamtmann Rockſtroh 100 Mk. Ober
förſter Rockſtroh 100 Mk. Georg Süßmilch-Roſenthal, Walhalla-
Theater, 517,50 Mk. Kollegium der Mittelſchule Friedenſtraße 33
24 Mk. C. Rich. Ritter, G. m. b. H., 50 Mk. Kollegium der XI.
und XII. Volksſchule Böllberger Weg 30 Mk. Frau Paſtor Kühn
5 Mk. Sammlung Luiſe Jander 5,20 Mk. Frau Kommerzienrat
M. Lüttig 100 Mk. Leupold 10 Mk. R. Schneider 5 Mk. Th. u.
Carl Heynemann 20 Mk. Wolter 10 Mk. Kurt Kohl 1 Mk.
W. Stahl 2 Mk. F. Otto Hoffmann 5 Mk. Goedecke 20 Mk.
Direktor Garke 15 Mk. Albin Werneburg

W. Pfeffer 20 Mk. M.
F. Sch. 2 Mk. Carl Hintz 5 Mk. J. M. Reichardt 5 Mk.

Emma Reichardt 3 Mk. Marie Eisfeld 3 Mk. L. St. 3 Mk. Agnes
Meyer 5 Mk. L. W. 5 Mk. Eliſabeth Frenkel 1 Mk. Frida
Kaehne 1 Mk. C. E. 10 Mk. M. Luedecke 10 Mk. G. Wolff 10 Mk.
Th. Lehmann 10 Mk. O. Handt 10 Mk. P. Frehmuth 10 Mk.
L. Grün 10 Mk. Stud. med. Frenkel 8 Mk. v. S. 6 Mk. Huthe

10 Mk. Bergwerksdirektor Ziervogel 50 Mk. Dr. L. 2 Mk.
Rittergutsbeſitzer Martin Nette, Beeſenſtedt 100 Mk. Frau Ritter-
gutsbeſitzer Wilh. Nette, Beeſenſtedt 100 Mk. A. Riebeckſche
Montanwerke A.G. 200 Mk. Curt Leonhardt 5 Mk. Bergrat
Schroecker 50 Mk. Geheimrat Veit 30 Mk. Ungenannt 200 Mk.
Poſtamt 2 100 Mk. Rentier Marche 20 Mk. H. Bunge 10 Mk.
Reviſor A. Peckmann 5 Mk. Heinr. Franck Söhne, Halle a. S.
1000 Mk. H. Wollmann 3 Mk. Ungenannt 24 Mk. Poſtrat
Schubert 6 Mk. Frl. Marie Koch 15 Mk. Zahnarzt Hempel 5 Mk.
Hauptmann Fiſcher 10 Mk. Generalanzeiger f. Halle u. d. Saal-
kreis 501,85 Mk. Carl Laue 3 Mk. Ungenannt 1 Mk. Ungenannt
1 Mk. Ungenannt 1 Mk. Ungenannt 0,50 Mk. Ungenannt 0,50 Mk.
Ungenannt 0,50 Mk. Ungenannt 1 Mk. Ungenannt 0,50 Mk. Un
genannt 0,50 Mk. Ungenannt 0,50 Mk. Ungenannt 0,50 Mk. Un
genannt 0,50 Mk. Ungenannt 0,50 Mk. R. Hahnemann 3 Mk.
Oberlehrer W. Hoe. 5 Mk. C. Buſchmann 2 Mk. Frau L. Quentin
1 Mk. Fa. C. Chriſtian Prinzler 3 Mk. Otto Bergmann 2 Mk.
Heinrich Brandt 1 Mk. A. Staufenbiel 3 Mk. Ungenannt 20 Mk.
C. Steinbach 1 Mk. C. Kuckenburg 1 Mk. Fleck 1 Mk. Joh. Picht
1 Mk. K. Hahne 2 Mk. C. Ritter 1 Mk. Rob. Heidenreich 3 Mk.
Ungenannt 1 Mk. E. Voigt 1 Mk. Beamten des hieſigen Gerichts
51,05 Mk. Berthold Cotte 5 Mk. Felix Arthur Zwanzig 5 Mk.
Dr. Friedrich Schädrich 5 Mk. Bachmann 10 Mk. O. Keller 5 Mk.
E. Schrader 3 Mk. Prof. Schroeder 3 Mk. Fa. C. F. G. Kitzing
5 Mk. E. Gieſe 20 Mk. Wettich 5 Mk. Ungenannt 10 Mk. Un-
genannt 10 Mk. E. Schneidewind 3 Mk. Ungenannt 3 Mk. Carl
Orth 1 Mk. Walter de Veer 3 Mk. Bernhard Braxmann 1 Mk.
Friedmann u. Weinſtock 50 Mk. Frau Dr. Oppenheimer 10 Mk.
Friſeur-Gehilfen-Verein 6 Mk. Baumeiſter Adam 3 Mk. Direktor
Waldemar Bry 10 Mk. Generaldirektor F. Schweisgut 50 Mk.
Rechtsanwalt Dr. G. Purſche 10 Mk. Profeſſor Dr. med. Curt
Schmidt 20 Mk. Kurt Thiel 3 Mk. Berger 2 Mk. Jngenieur
Paul Holzhauſen 3 Mk. Rechnungsrat Johannes Kalähne 3 Mk.
O. Schindler 3 Mk. E. Walther 10 Mk. O. Schlüßler 1 Mk. Carl
Warnecke 5 Mk. Fr. Mußmann 3 Mk. A. Girpas 0,50 Mk. R.
Bohlecke 0,50 Mk. H. Görland 0,50 Mk. A. Scheibe 1 Mk. H.
Dinglinger 3 Mk. P. Langhammer 1 Mk. O. Weiſe 1 Mk. A.
André 0,50 Mk. W. Schmidt 3 Mk. R. Plötz 2 Mk. Th.Haeberle
3 Mk. H. Oehſe 1 Mk. H. Kramer 1 Mk. N. N. 1 Mk. O. Elſte
5 Mk. W. Fritzſche 3 Mk. Fr. Hohn 3 Mk. Fr. S. 1 Mk. R.
Straube 1,50 Mk. H. Köhler 5 Mk. O. Katzſche 5 Mk. Fr. Reuter
5 Mk. P. Müller 1 Mk. A. Hopfeld 2 Mk. C. Günther 2 Mk.
A. Forberg 2 Mk. P. Kirſchenſtein 1 Mk. P. Böhme 1 Mk. P.
Eulenburg 5 Mk. J. Schaaf 2 Mk. B. Beyer 2 Mk. Fr. Exner
1 Mk. H. Lücke 2 Mk. O. Röthling 1 Mk. A. Gräfe 0,50 Mk.
W. Blaſche 1 Mk. J. Reichert 1 Mk. O. Möllhoff 1 Mk. O. Arlt
1 Mk. O. Hocker 1 Mk. H. Beyer 0,50 Mk. C. Lopitzſch 1 Mk.
R. Weiſe 1 Mk. O. Harniſch 1 Mk. O. Böttcher 1 Mk. O. Bar
tels 2 Mk. O. Oſterburg 0,50 Mk. M. Noah 0,50 Mk. H. Wal-
puski 2 Mk. H. Fritze 2 Mk. Kollegium der Knaben-Mittelſchule
Kloſterſtraße 17,50 Mk. G. Markgraf 0,50 Mk. R. May 2 Mk.
W. Lehmann 0,50 Mk. Frau Minna Stark 0,50 Mk. C. Hennig
1,50 Mk. R. Wollweber 0,50 Mk. R. Schönbrodt 1 Mk. Schüler-
penſion Linde 15,65 Mk. N. N. 5 Mk. Haaſe 5 Mk. Johannes
Dan 5 Mk. Moritz König 1 Mk. E. Stammer 3 Mk. Lenke 3 Mk.
Landſchaftsdirektor Goeldner 15 Mk. Scheidelwitz 3 Mk. Wagner
2 Mk. Toron 2 Mk. Thieme 1 Mk. Krauſe 1 Mk. Grotius
1 Mk. Mercks 1 Mk. Wüſtemann 1 Mk. R. W. 1 Mk. Maehnert
1 Mk. Starcke 1 Mk. Fuchs 0,50 Mk. Roſe 1 Mk. Pahn und
geſammelt 1,50 Mk. Drebinger 1 Mk. Dr. Tellemann 2 Mk.
Diplom Ingenieur A. Jung 20 Mk. Dr. Havenſtein 10,05 Mk.
Prof. Rieger 2 Mk. Otto Grote 5 Mk. Paſtor Herold 5 Mk.
Böttger 3 Mk. Prof. Dr. Heſſe 10 Mk. Schimpke 5 Mk. Seeler
1 Mk. N. N. 1 Mk. M. von Zakrzewski, Oppin, 100 Mk.
Prof. Dr. K. Heldmann 3 Mk. Superintendent Hahn, Zörbig,
10 Mk. Leutnant Wentzel 100 Mk. C. Hoffmann 3 Mk. W. Creuz-
berg 5 Mk. N. N. 3 Mk. Häußinger v. Waldeck 3 Mk. Hütten-
meiſter Scholz 10 Mk. Frl. Eliſe Tenzer 3 Mk. Prof. Dr. Mez
20 Mk. Donnerstag-Kegelklub 20 Mk. Juſtizrat Dr. Keil 20 Mk.
R. L. 55,50 Mk. Albert Froſt 20 Mk. Paul Henze 5 Mk. Carl
und Hans Ehrenberg 300 Mk. Geheimrat Staude 20 Mk. Dir.
A. Schulze 100 Mk. Paul Kobe 100 Mk. Alwin Blume 10 Mk.
Ad. Habermann 3 Mk. Amtsger.-Rat Behm 100 Mk. L. D. 6 Mk.
Lehmann 10 Mk. Jng. Kroberts 5,50 Mk. Perſonal E. Weddhy
18,50 Mk. P. Fabricius 20 Mk. Th. Kühling jun. 10 Mk. Carl
Haenert 300 Mk. Reichsbankkaſſ. Johannes 10 Mk. Gebr. Schwab
20 Mk. Koſt 3 Mk. H. Eckert 1 Mk. Dr. Zabel 10 Mk. Dr. Kade
3 Mk. Dr. Schneider 3 Mk. Behrſig 3 Mk. N. N. 15 Mk. E. R.
5 Mk. L. L. 50 Mk. Dir. C. W. Rödiger 20 Mk. Heinr. Hothan
10 Mk. Reg.-Baumeiſter Höſchele 100 Mk. Robert Roſenberg
20 Mk. Elly von Brünneck 10 Mk. Frau Gertrud Hille 10 Mk.
Montagskränzchen 10 Mk. Prof. Hollrung 10 Mk. P. H. 3 Mk.
E. H. 1 Mk. Geſchwiſter B. 30 Mk. Ad. Goedecke 50 Mk. H. F.
10 Mk. G. Sauer 5 Mk. Geh. Riſel 20 Mk. Kegelklub vom Neu
markt „Hintereck ſteht noch“ 28,60 Mk. Frau v. Volkmann 50 Mk.
2 weſtf. Gymnaſiaſten 40 Mk. Emil Bröſel 20 Mk. Frl. Lina
Rubel 10 Mk. E. Hoffmann 5 Mk. H. Haaſe 20 Mk. Hauptmann
Rogge 5 Mk. Direktor Everling 25 Mk. Dr. Schwenke 10 Mk.
Dir. Br. Reinicke 100 Mk. Frau Lücke 10 Mk. Hellmut Föhring
1 Mk. Juſt.-Rat Föhring 20 Mk. Hall. Maſch.-Fabrik 200 Mk.
Einige Beamte von der Hall. Maſch.Fabrik 50 Mk. G. H. 2 Mk.
Theers 1 Mk. W. B. 1 Mk. Ungenannt 50 Mk. Dr. P. Herz-
feld 5 Mk. Paul Kegel 10 Mk. Dr. Zehender 10 Mk. L. L.
200 Mk. Rudolf Jacobi 2 Mk. Schröder 1 Mk. H. Seifert
5 Mk. M. Petzold 5 Mk. W. Hummel 2 Mk. E. Stolze 10 Mk.
Kaps 1 Mk. E. Thieme 2 Mk. Reichold 1 Mk. Hehyde 2 Mk.
J. „L. 200 Mk. F. Wachsmuth 2 Mk. E. Bartling 2 Mk.
Hähnel 2 Mk. Knecht 2 Mk. Schütte 2 Mk. Foerſter 2 Mk.
Hoffmann 2 Mk. Acker U Mk. Roeſeler 1 Mk. Gärtner
0,50 Mk. e 0,50 Mk. Krahmer 2 Mk. Hecker 1 Mk.Künniger 0,50 Mk. Hauer 1 Mk. K. Berndt 5 Mk. V. Huth
5 Mk. Koenig 5 Mk. Rittergutsbeſitzer Paul Boeck 100 Mk.
P. Emmerling, Merſeburg, 3 Mk. C. Becker 5 Mk. Hübner
2 Mk. Gorgaß 2 Mk. Hans Fuhrmann 1 Mk. Baum 1 Mk.
W. Scherzer 2 Mk. Hädicke 1 Mk. Menzel 0,50 Mk. W. Saal-
heim 2 Mk. Ungenannt 1 Mk. Johannes Erbß 5 Mk. Dr. F.
Friedersdorff 1 Mk. Max Weege 1 Mk. G. Nürnberger 1 Mk.
Max Herrmann 1 Mk. Louis Heiſe 25 Mk. Prof. Bruno Hebe-
ſtreit 2 Mk. Zillmann u. Lorenz 5 Mk. Friedr. Günther,
Merſeburgerſtraße, 0,50 Mk. E. Brömme, Untermäſchwitz,
1 Mk. Dr. Böhme, Ammendorf, 5 Mk. Ungenannt 1 Mk.
Schweinsberg u. Schröder 50 Mk. Exz. Generalleutn. Roehl
30 Mk. von AlvenslebenSchochwitz 30 Mk. Geheimrat Fraenkel
30 Mk. Gondelbeſitzer-VPerein Halle 12 Mk. B. u. L. 200 Mk.
Prof. Dr. Erdmann 100 Mk. F. W. Meyer 30 Mk. Fr. Schulze
1 Mk. H. Weber 1,50 Mk. O. Pretzſch 0,75 Mk. Herm. Hoff-
mann 2 Mk. Dir. St. 25 Mk. Prof. Dr. Johann Chriſtoph
Schwartz 100 Mk. Oberſtabsarzt Dr. Herbſt 10 Mk. G. Pauly
250 Mk. Generaldirektor Zell 100 Mk. Hauptmann zu Strohe
10 Mk. Diviſionspfarrer Schneider 10 Mk. Oberleutnant von
Zamory 10 Mk. Landgerichtsrat Koenig 5 Mk. Frl. Marie
Koenig 0,50 Mk. Dienſtmann Krauſe 0,25 Mk. Maurermeiſter
O. Elſte 3 Mk. Rich. Faldix 1 Mk. Oberſtabsarzt Dr. Menzer
5 Mk. Ingenieur Taatz 5 Mk. Oberarzt Dr. Bierotte 5 Mk.
M. Scholz 1 Mk. Czarnikow 10 Mk. cand. jur. Hufnagel 1 Mk.
stud. med. F. Rohr 1 Mk. stud. math. E. Letz 2 Mk. Ingenieur
H. Weber 5 Mk. Max Witte 1 Mk. R. Voigt 5 Mk. JDakobs
5 Mk. Otto Eberth 2 Mk. Georg Schwarzzenberger 3 Mk.
Paul Götze 0,50 Mk. Arndt 0,50 Mk. „Bodetiſch“ 80 Mk.
W. Schlüter jun. 20 Mk. Freyberg 20 Mk. Prof. Dr. Gutzmer
10 Mk. Ungenannt 2 Mk. Frau O. L. Richter 1 Mk. Ed.
Dietlein 5 Mk. F. Niemann, Eismannsdorf, 1 Mk. W. Rufft

10 Mk. F. Stollberg, Krondorf, 0,50 Mk. Karutz 3 Mk. Lah-
meyerwerke, hier, 10 Mk. Frau Geh. Rat Wilke 30 Mk. Dr.
C. W. Hübner 20 Mk. Chemiſche Fabrik Gr.Weißand 20 Mk.
R. Mix 1 Mk. Hanz Herzfeld 5 Mk. stucdh. phil. Botho Bannaſch
5 Mk. M. Auguſtin 1 Mk. Frau H. L. 10 Mk. F. Rocco 2 Mk.
Frau Fabrikbeſitzer Schultze 100 Mk. Hermann Roſenberg 10 Mk.
W. Jordan 10 Mk. Prof. Dr. E. Hultzſch 20 Mk. E. 7
5 Mk. H. O. Beige 5 Mk. H. Bettels 3 Mk. Ruſche 20 Mk.
LehrerKollegium der MädchenMittelſchule 52 Mk. Verkaufs-
verein mitteldeutſcher Zementwerke Halle a. S. 6,55 Mk. Dr.
H. Böttger 10 Mk. Frau Anna Eggert 100 Mk. Richard Pauli
20 Mk. C. Albrand 20 Mk. Harry Spatz, Haus Freyhimfelde
15 Mk. Bergrat Schrader 10 Mk. Robert Richter 10 Mk.
Block u. Buſchmanw 5 Mk. Aerzte-Kaſino Bergmanmstroſt
50 Mk. Arzt Dr. Hennes 10 Mk. Dr. Brandes 5 Mk. Max
Pohle 2,50 Mk. Franz May 2 Mk. Prof. Dr. Praechter 5 Mk.
Fr. Zwickert 3 Mk. A. Klingner 2 Mk. Hugo Buſch 2 Mk.
Fa. Karl Melzer 125 Mk. Frau L. L. 20 Mk. Kurt Graven-
horſt 10 Mk. Prof. Dr. F. Wohltmann 10 Mk. A. Féaux de
Lacroix 20 Mk. R. Zier 10 Mk. H. L. 4000 Mk. Louis
Schneider 3 Mk. G. André 3 Mk. Prof. C. Könnecke 2 Mk.
Cröllwitzer AktienPapierfabrik 50 Mk. Loofs 20 Mk. H. Thu-
mann 100 Mk. E. Dietrich 3 Mk. R. Urbach 5 Mk. M. B.
5 Mk. Duszinsky 3 Mk. Fa. Bernh. Moſt, G. m. b. H., 20 Mk.
Dr. Bäumler 10 Mk. von Seelhorſt 3 Mk. E. Moß 1 Mk.
Stammtiſch „Café Monopol“ 4,60 Mk. Ungenannt 500 Mk.
Dr. Kröger 5 Mk. Kollegium der Schule 13 und 14 14 Mk.
J. Lewin, G. m. b. H., 100 Mk. W. Philipp 2 Mk. P. Beige
3 Mk. L. Graul 2 Mk. Reg. und Forſtrat a. D. Heinersdorff
3 Mk. Oberſekretär der Staatsanwaltſchaft E. Teichler 3 Mk.
Frau Dr. Bierotte 3 Mk. Paſtor Steineck 5 Mk. Schule Tor
ſtraße 14,50 Mk. Graf von Schwerin 3 Mk. A. Sch. 5 Mk.
Otto Koch 1 Mk. Lehrer-Kollegium des Stadtgymnaſiums
104 Mk. K. P. 100 Mk. Chr. Berghaus 10 Mk. O. Birner
3 Mk. Dr. F. Behrendt 1 Mk. Paul Becker 0,50 Mk. Frau
Pohle 10 Mk. Otto Ritter 0,75 Mk. Max Büchner 0,25 Mk.
Felix Bauer 0,50 Mk. Frau A. Bolze 0,50 Mk. Dir. G. Buch-
mann 5 Mk. C. Vogel 0,50 Mk. F. Frauendorf 1 Mk. Rob.
Hammer 3 Mk. P. Stollberg 3 Mk. A. Ehricht 0,50 Mk. Ober
gärtner Th. Meinicke I Mk. Poſtgehilfe P. Märzdorf 3 Mk.
R. Zieſenhenne 0,25 Mk. Fr. Kluge, Beeſen, 0,25 Mk. Martin
Jentzſch 1,50 Mk. Kutſcher Schmidt 0,50 Mk. Karl Hübner
0,75 Mk. Fr. Benze 0,25 Mk. Frau L. Marnitz 0,50 Mk.
Rudolf 0,60 Mk. Otto Börner 0,25 Mk. Frau Prof. Müller
0,50 Mk. Hans Müller 0,50 Mk. Paul Fritzſche 5 Mk. Herm.
Fitz 2 Mk. H. Ahlers 10 Mk. Frau Juſtizrat Schoß 10 Mk.
Geheimrat Prof. Dr. Finger 30 Mk. Albert Schmidt 1 Mk.
Ernſt Schulten 3 Mk. G. Günter, Goetheſtraße, 3 Mk. Hugo
Schaacke 3 Mk. cand. jur. K. Thilo 3 Mk. cand. jur. C. Kauf-
mann 3 Mk. Rentier Fr. Günther 3 Mk. Schüler Max Hein-
rich 0,05 Mk. Lehrer J. Roethe 3 Mk. Lehrer G. Schunke
3 Mk. Albert Walter u. Sohn 0,50 Mk. Kaufmann Guſtav
Schäffer 3 Mk. cancdhl. phil. E. Fritzſche 3 Mk. Ungenannt
0,20 Mk. stucd. jur. Hans Völkers 3 Mk. Frau R. Kallmeyer
5 Mk. Frau Geheimrat Keſſel 10 Mk. Geheimrat Dr. Mekus
100 Mk. Juſtizrat Dr. Rüffer 20 Mk. Referendar Sauerbrey
2 Mk. Frl. Sch. 5 Mk. Stephan u. Co. 100 Mk. F. T. 20 Mk.
E. Koch 30 Mk. Halleſche Röhrenwerke A.G. 50 Mk. Thekla Wolff
1 Mk. Johanna Wolff 1 Mk. Bürgermeiſter a. D. Schmidts-
dorff 5 Mk. cand. phil. Arthur Schilling 20 Mk. Frl. Olawsky
2 Mk. Gemeinde Reideburg 56,45 Mk. Frau Eliſe Lüttich geb.
Gravenhorſt 30 Mk. Prof. Dr. W. von Blume 50 Mk. Prof.
Dr. Schwarz 5 Mk. Kinderarzt Dr. Schloß 20 Mk. Prof.
Walther (Vorſchule Kl. M. 2 Eymnaſium) 1,09 Mk. Rentier
C. Helbig 5 Mk. Ungenannt 10 Mk. Schüler Sommerlad
0,10 Mk. Direktor Arnold Braeß, Radewell, 20 Mk. W. von
Baſſewitz 25 Mk. Geheimrat Prof. Dr. Conrad 40 Mk. Unge-
nannt 5 Mk. Otto Kaupiſch 3 Mk. Oberſt a. D. von Ludwiger
10 Mk. E. Rocco 20 Mk. Georg Maquet 50 Mk. Rentier
G. Jahme 5 Mk. Frl. Fritzſche 3 Mk. Penſionat Fritzſche
5,50 Mk. E. Gentzſch 2 Mk. Max Puſchendorf 1 Mk. Max
Weber 1 Mk. Bankdirektor Pfahl 20 Mk. L. Patzer, Sandberg,
10 Mk. Ungenannt 1,50 Mk. Paul Müller 10 Mk. Hugo
Große 5 Mk. Agent Pokorni 1 Mk. Rentier Schaaf 10 Mk.
Ramdohr 5 Mk. Hugo Birner 10 Mk. Bruno Birner jun. 3 Mk.
Ungenannt 1 Mk. Architekt Aug. Krekehler 5 Mk. G. Leiberich
3 Mk. Heinrich Niemeher 2 Mk. Ungenannt 10 Mk. Unge-
nannt 5 Mk. Alb. Fritſche ſen. 5 Mk. Ungenannt 1 Mk. Un-
genannt 2 Mk. Paul Luft 10 Mk. Ungenannt 1 Mk. Unge-
nannt 3 Mk. Ungenannt 3 Mk. Wilhelm Welſch 5 Mk.
C. Pottel 20 Mk. Dr. Schäfer 20 Mk. Otto Zorn 5 Mk.
Ernſt Glück 1 Mk. Paul Große 3 Mk. Steinbrecher 3 Mk.
Ungenannt 1 Mk. Chr. Körber 5 Mk. Bankdirektor Fuß 10 Mk.
Rudolf Purſche 3 Mk. Ungenannt 1 Mk. Ungenannt 1 Mk.
Eduard Buſch 10 Mk. Max Welſch 50 Mk. B. J. Baer, Halle,
30 Mk. F. Flemming 50 Mk. Rich. Aßmann 10 Mk. Herm.
Elſaeſſer 5 Mk. Sünderhauf 5 Mk. Eisfeld 5 Mk. Bergmann
5 Mk. Otto Wittſchonke 3 Mk. Guſt. Ehlers 3 Mk. Saatz
2 Mk. Haeni 3 Mk. Dr. phil. Koenig 3 Mk. Franz Tittel
5 Mk. Herm. Andres 5 Mk. Ferd. Haaßengier 1 Mk. Walter
Krauſe 1 Mk. Guſt. Häder 2 Mk. Max Wergien 2 Mk.
C. Wolf 1 Mk. F. Schlüßler 1 Mk. A. Ebermann 10 Mk.
Pfanne 5 Mk. Schmidt 3 Mk. Grüneiſen 10 Mk. W. Zajicek
1 Mk. Wilh. Kathe 100 Mk. A. Huth u. Co. 30 Mk. Richard
Krauſe 10 Mk. G. Elſäſſer 5 Mk. G. Merkwitz 3 Mk. W.
Jakobs 3 Mk. Apotheker Keil 3 Mk. Schwarz u. Tillig 5 Mk.
W. Greil 3 Mk. Brelitz 3 Mk. O. Häder 1 Mk. Darge 1 Mk.
Alfred Reubke 3 Mk. Dr. Flemming 10 Mk. Bernhard Borgis
0,50 Mk. Frau Paſtor em. Keßler 1,50 Mk. Querner 1 Mk.
Rittergutsbeſitzer H. Handt 30 Mk. C. G. Holzke 2 Mk. Adolph
Giehler 3 Mk. A. Herrmann 2 Mk. C. Kuhnt 1 Mk. H. Hothan
1 Mk. Erich Heine 1 Mk. P. Fenner 1 Mk. Fr. Weiß 1 Mk.
C. Michael 1 Mk. O. Schumann 1. Mk. M. Lüttich 2 Mk.
Jentzſch u. Reichardt 3 Mk. Max Radegaſt 2 Mk. Stade 10 Mk.
Guſt. Gottſchalk 1 Mk. Jul. Genſchow 1 Mk. F. Wolfram
1 Mk. Fr. Kohlberg 2 Mk. E. Nappe 2 Mk. Frdr. Ruhe 2 Mk.
Aug. Dohme 3 Mk. Paul Teuſcher u. Fritz Zahn 1,50 Mk.
Otto Albrecht 2 Mk. Alb. Kuhne 0,25 Mk. Herm. Rühl 3 Mk.
Koch 0,50 Mk. Niedermann 0,25 Mk. Gottſchlich 1 Mk. E.
Schumann 2 Mk. Reinh. Koch 2 Mk. K. Poetter 0,25 Mk.
Max Schaaf 3 Mk. M. Niemeher 5 Mk. Nietzſchmann 2 Mk.
Dr. Lehmann 3 Mk. G. Becker 1 Mk. Frl. Grotjan 1 Mk.
N. N. 1 Mk. Dr. Hildebrandt 3 Mk. Gröninck 1 Mk. Rob.
Stahr 1 Mk. Wunſch 2 Mk. Herm. Pfuhl 1 Mk. Germ. Becker
1 Mk. Ferd. Laukus 1 Mk. Dr. Krukenberg 3 Mk. Schwarzer 1 Mk.
Voigt 2 Mk. Laute 1 Mk. Ernſt Haaßengier 200 Mk. O. V.
Borchert 2 Mk. Zahnarzt Franke 2 Mk. F. J. Eisbein 2 Mk.
Fr. Nietzſchmann 2 Mk. Br. Claus 3 Mk. Fr. Behrens 3 Mk.
William Fruhnert 1 Mk. Witt u. Krüger 3 Mk. Dr. Burow
2 Mk. Walter Vogel 5 Mk. R. Pfeffer 1 Mk. M. Bernhard
1 Mk. Herm. Schirlitz 1 Mk. Jngenieur E. Kerſten 20 Mk.
Nitſchmann 2 Mk. Kaufmann 3 Mk. Paul Krumbein 3 Mk.
Wilh. Eichen 2 Mk. Opitz 3 Mk. O. Hennig 3 Mk. Franz
Anſpach 1 Mk. M. Koltſch 1 Mk. Funger 3 Mk. L. Otto
Schultz 3 Mk. E. Zeutſchler 2 Mk. Weiſe 2 Mk. R. Flemming
3 Mk. Ködderitzſch 2 Mk. Klaffenbach 1 Mk. Haring 1 Mk.
Ernſt Haaßengier u. Co. 100 Mk. Dr. Rammelt 2 Mk. Dr.
Dittenberger 20 Mk. L. Daniel 1 Mk. G. Berger 1 Mk.
O. Krauſe 1,50 Mk. Otto Ködderitzſch 2 Mk. J. E. Mueller
5 Mk. Arnold u. Troitzſch 5 Mk. Otto Unbekannt 5 Mk. Leh-
mann 3 Mk. A. Fritze 1 Mk. F. Sch. 5 Mk. Dir. Holz 15 Mk.

(Fortſetzung dieſer Liſte folgt.)

e
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Amtliche Bekanntmachungen.
Zum 1. Oktober d. Js. iſt an der Herzoglichen Friedrichs

Oberrealſchule hierſelbſt eine vakante

S Oberlehrerſtelle
durch eine neuſprachliche Lehrkraft zu beſetzen.

Der Betrag des Vienſteinkommens regelt ſich r
des diesſeitigen Gehaltsnormativs (3000--6500 Mk. inkl. Wohnungs
geldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Zulagen von je 400 bezw. 500 und
zuletzt 200 Mk. nach je 3 h unter Zugrundelegung des
Dienſteinkommens von der erſten feſten Anſtellung ab, bezw. eventl.
auf Grund beſonderer Uebereinkunft.

Geeignete Bewerber (auch Kandidaten behufs etwaiger zunächſt
proviforiſcher Beſchäftigung. welche die volle Lehrbefähigung
in „Franzöſiſch“ und „Engliſch“ beſitzen, wollen bis zum
31. d. Mts. ihre Zeugniſſe W oder beglaubigte Abſchrift)
unter hex ſüanni eines Lebenslaufs bei derunterzeichneten Behörde
einreichen.

Deſſau, den 12. Auguſt 1908.
Herzogliche Regierung, Wigung für das Schulweſen.

ger

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen in Kürze in der ehemaligen Landgemeinde

Giebichenſtein elektriſche Energie zu Licht- und Kraftzwecken zu
liefern und erſuchen die eventl. Abnehmer, ſich bis zum 10. Sep
tember 1908 verbindlich zu verpflichten, wieviel Leuchtflammen,
Motore mit Ps. oder ſonſtige Apparate ſie anzuſchließen gedenken.
Die Bedingungen ſind dieſelben wie in Halle-Stadt und können au
dem Gaswerksbureau eingeſehen werden. Verpflichtungsſcheine ſind

daſelbſt gleichfalls erhältlich. 10610Gaswerk Giebichenſtein.

Ver dingung.Die Lieferung und Anfuhr von 310 ebm ſteinefreiem Pflaſterſand
und Bankettkies, ſowie die Anfuhr von 165 cbm Pflaſterſteinen und
150 Ifd. m Hochbordſteine vom Bahnhof Halle a. S. nach der Dorflage
Schönnewitz, ſollen am Dienstag, den 18. Auguſt er., nachmittags6 Uhr im Hoffmannſchen Gaſchaufe zu Schönnewitz verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Schönnewitz, den 15. Auguſt 1908.

Der Gemeindevorſteher.

Halle -Hoettstedter Eisenbahn -Gesellsohaft,

Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 14. Auguſt 1908 iſt
der Gewinnanteil für das am 31. März 1908 abgelaufene Geſchäftsjahr
auf Z. für die Aktien Lit. A und Lit. B feſtgeſetzt. Dementſprechendgelangen die Gewinnanteilſcheine II. Reihe Nr. 2 unſerer Aktien Lit. A

und Lit. B mit je 37,50 und zwar vom 15. Auguſt 1908 ab bei den
Bankhäuſern H. F. Lehmannn und Reinhold Stecknr zu Halle a. S.
ſowie bei der Berliner Handelsgesellschaft zu Berlin zur Einlöſung.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1908.
Halle-Hettstodter Eisenbahn-Gesellschaft,

Der Vorſtand.80) Ozarnikow.
9Meine Vill elektr. Licht, in feinſter Lage

der Stadt, iſt wegzugs
halber ev. mit kompl. Einrichtung ſehr billig zu ver-
kaufen bei denkbar günſtigſten W rVermittler verbeten. Gefl. Offerten unter V. B. 1 m 5

0

Zur HerbſtAusſaat 190
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hochertragreich erprobte,
durch fort geſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Getreide Spiel-

[2284

29
J

prachtvoll nie m.

arten: 1000 kg 100 kgWinter Ja San u
weizen: Kltſnhe dmeeheh
Winter- Sehnet Hadmerslebener Kloſter 2656 30
roggen Original Heine's Zeeländer 265 30
Wintergerſte Großkörnige 285 27Jch liefere in neuen beſonders berechneten Drellſäcken gegen

Nachnahme und ſende ausführliche Preisliſte auf Wunſch. [0537

Kloſter Hadmersleben, F. Helne,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmerdoleben.

Aussechreibung. Größere Gutspoſten
Die Herſtellung des als Senk- K.brunnen auszuführenden Bauwerks Weizen- und

für eine Pumpſtation an der Spitze
ſowie eines Anſchlußkanals von 20 emlichter Weite ſoll im Wege der Wett Ro ggenſtro
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den in gepr. Ballen kaufe zur jetzigen
22. Auguſt er., vorm. 10 Uhr u. ſpäteren Lieferung; auf Wunſch
im MagiſtratsBureau I, Zimmer ſtelle Ballenpreſſe. Angebote erbittet
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu Wilhelm Thormeyer,
reichen, woſelbſt die Bedingungen Cöthen i. Anh. [2041
nebſt Zeichnungen zur Einſichtnahme Gut erhalt. vierſitig. bequemes
ausliegen und auch die Verdingungs Halbverdeck
anſchläge entnommen werden können.

wegen Geſchäftsüberg. billig zuHalle a. S., 14. Auguſt 1908.
Städtiſches Tiefbauamt. verk. Anfragem im Kontor

Am Güterbahnhof 1.Konkursverfahren.

Prockensehnitzel
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schneider

ur und ſpäterenieferung offeriert billigſt in

meiſters Albert Roſenthal zu
Halle a. S. iſt infolge eines von
dem Gemeinſchuldner gemachten

Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig, [9396

Lager in allen Gegenden,

Vorſchlags zu einem Zwangs-

Wilhelm Thormeyer,

vergleiche Vergleichstermin auf
den 2. September 1908,

TrockenſchnitzelGroßhandlung,

Cöthen in Anhalt.

n 11 Uhrvor dem Königlichen s
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Kon
kursgerichts zur Einſicht der Be ine Dachziegelpreſſe unterteiligten niedergelegt. chziegelpreffAngabe der Leiſtungen und

alle a. S., den 10. Aug. 1908. des Preiſes wird zu kaufen gſs
a. 910
(2283

S

Der Gerichtsſchreiber des Königl. ſucht. Offerten unter T.
Amtsgerichts, Abt. 7. an die Exped. d. Ztg.

ILllall Versieh. geg. Dngerieler

Johannes Goetheſtr. 11.
Vertilg. v. Ungez. unt. Garant.

Za Erfolg 10888]

Sichere Eriſtenz.
Ein f. DamenFriſier-Etagen

Geſchäft, beſte Lage der
langiabr Kundſchaft, S
halber preiswert zu verkaufen.

Auguste Sehäſer,
Halberſtadt, Fiſchmarkt 12, I.

Saatweizen, z
Sagtroggen, on ter a
anerkannt, empfiehlt 0568

Rittergut Hohenprießnitz,ezirk Ha fnpriet u

500 Schock gute, ſchwere
Strohſeile hat ab ugre

Rittergut Burgliebenau b. Dölln

Zur Herbstsaat empſehle:

Oriwinal beutewitzer Square Head Weizen

Der Original Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge, grösste Ausgeglehenheit u. Lagerſestig-
Keit, zowie hohe WinterſestigKeſt aus. Garantie für Sorten-
reinheſt.Baldigsto Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nacohfrage,

P Kosten [2049100 kg 32 MarK, 500 kg 155 MarK, 1000 kg 290 Mar«K.

Adolph Steiger,
Saatgutwirtsehaſt Rittergut Leutewitz,
Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Ziegenbain in Sa.

IV.

prämiierung des Verbandes ſtatt.

preiſe und 14 erſte Preiſe.

Bullenprämiierung
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag, den 27. Auguſt 1908, vorm. S Uhr

findet in Magdeburg im ſtädtiſchen Viehhofe die IV. Bullen-

Zum Wettbewerb ſind zirka 50 Bullen angemeldet.
Hier bietet ſich die denkbar günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb erſtklaſſiger
junger Zuchtbullen. Ganz beſonders ſei darauf hingewieſen, daß die beſten

f alten Bullen des Verbandsbezirkes mit Nachkommen vorgeführt werden.Der Verband erhielt an der Ausſtellung der D. L. G. in Berlin
Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Sieger

(2252

Von Mittwoch, den 19. d. Mts.
empfehle ich einen friſchen Transport

Pa. helg. Arbeitspferde

zu ſoliden Preiſen. [2278

l e Ohr, Körber.
Auf der Domäne Asmusſtedt

bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia Rambouillet-
Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-
Probenummern koſtenlos.
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Der Verlag ſowie alle

m Rogg enflegelstroh De
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (1786

Zuchttiere W derweissen Edelschweine

Zuchtschweine Ausnahme öfferte!
Wegen Veberrüllung der St

bis auf weiteres P prima
grossen

10—25 e unter Prospektpreivn!

je nach Beständen der Alterskla gen.
Spezial-Orerte bitte einholen.

Prospekt Kostenrrei!
Domäne Friedrichswerth s 36 (Thüringenm).

Domänenrat Eduard Meyer. [1738

Lange, ſtarke

Strohſeile
offeriert jeden Poſten billigſt ab
Groſzalsleben, Staßfurt und
Bernburg [059Georg Kindscher.,
Bernburg. Telephon 121.

Jägers Norddeutſcher
Champagner

Sanatroggen
32. Abſaat. Von der D. L.G. anerk.
Halbe Fracht, à Tonne 215 Mk. ab hier.

Rittergut Gr.-Sperrenwalde
Kreis Prenzlau).

Runkelrüben,
en Stroh aller An kauft du
ne zreiig, un ularit

ln
Telephon 07

4 angekörte Bullen,
ſehr ſchöne Figuren, 1/4 bis 2 J.,
3 Oſtfrieſen, 1 v. Odenburger
Kreis Rindbviehzucht Verein mit
Abſtammungsnachweis, ſehr preis
wert zu verkaufen, weil Stier-

9 zuchtgenoſſenſchaft gegründet.

Herm. Lampe, sKleinmühlingen i. Anh.
Station Gnadau oder Eickendorf.

2 dreijähr., 2 einjähr. gehörnte

Ramhbouillethöcke,
ſtarke Figuren, wegen Aufgabe der

0620Zucht e verkaufen.
Rittergut Lemsel b. Zſchortau,

ezirk Halle a. S.

Der

beste Dünger
für die [0218

Wintersaaten
iſt R Peru-Guano„fFüllhornmarke“, er macht die Acker
krume mild und warm und hat
ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt.

4. Zucht-, Rutz-, Milchvieh Inntion
der Viehverkaufs Vereinigung Calbe (Milde)

und Umgegend

am Mittwoeh, den 26. August
vorm. 9 Vhr

auf dem Schützenplatz zu Calbe (Milde).
Verkauft werden: 100 hochtragende reſp

friſchmirwende Kühe und Färſen, 120 Ochſen und Bullen,
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß hauptſächlich

nur Weidevieh zum Verkauf gelangt. Die Verkaufsabnahme,
bedingungen ſind außerordentlich günſtig. 8 erwünſchte Auskunft
wird bereitwilligſt erteilt. Kataloge verſendet auf Wunſch der

der Vereinigung. Calbe a. M. iſt Eiſenbahnſtation und
hat ſehr günſtige Verbindungen mit allen Staatsbahnen. [2236

e

EingetrageneP, L. g.

ist nach den Ergebniss. von hund. einwandfr. Anbauve
bei grösster M eterteetieken
und unübertroftener Lagersſeherbets
die ertragreichste Winterweizeesortee

Seine Üeberſegenneit erwies er wiederum in den genug
dreijährigen Andauversuchen der D. E. G. 1908/07. vtrotz der beiden abnorm strengen Winter 1904/0 ha
1906/07 von den drei geprüften Sorten c Schla

stedter Squarehead, Cimbals Elite Squarehead,
Extra Squarehead) in 45 aller Versuche
ertrage an erster Stelle stand. In den Jahren 11906/07 übertraf er die anderen beiden ten
besseren Bodenarten und stand

sowohl auf den besseres
als auf den mittleren
als auch auf de

elle.an erster
Preis: Mark 500, pro 1000 i Bei Bezug v S b

900 kg erhöht sich der Preis um Mark 7 Nkg, bei
50 bis 450 kg um Mark 4, Neue Säeke 2. Selbstkot

Für vollkommene Sorieneehtheit sowie gute Keimfähig-
keit leiste ich volle Garantie.

Meinen Herbstprospekt mit ausführlicher Beschreibung
bitte ich verlangen zu wollen. Derselbe enthält a ch die
Preise meines Frühjahrssaatgutes, sowie der A
Gerstenzüchtungen der Züchtervereinigung J. Noe A. V.
Dreger, Chlumetz (Böhmen).

Strubes Schlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 10 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer der
Nachfrage entsprechenden alljährlichen h ler
Anbaufſäche. Ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.Fr. Strube, Saatzuehtwirtsehaft, Schlanstedt z (Prov. Sachs.)

ur Ausſaat offeriere:Jehringer Ponſet (Lettuſer Rachban)

ilo Mk.
Zehringer Square-headWeizen,

1000 Kilo Mk. 230.
freibleibend, ab Station Cöthen in Anhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.

Rittergut Zehringen bei Cöthen in Anh.
2047) ekonomierat Ad. Strandes.

Villengrundstück,
ca. 700 qw, 10 4 K., Zud., Veranden, Balkons, bei Wittekind
ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. w. 221 an die Exped. d. Zig.

Rittergut
im Kr. Roſenberg, i. denkb. günſtigſt. Verkehrslage,
Stadt u. Bahnh., 1200 bezw. 1500 w Chauſſee entf.
Beſte Bahnverbinvg, n. allen Richtungen, ermöglicht auch
bequemen tägl. Schulbeſuch des Gymnaſiums. Gr. ca.

Mrg., ca. 1664 Mrg. faſt ausſchl. weizen, rüben und
kleefäh. aweſer Lehmboden, mergelh. Untergr. drain.,
Dampfpflugkult., ca. 450 Mrg. gut. zweiſchnitt. Wieſen, ca.
720 Mrg. Wald, verſchied. Alterskl. Reſt Weid., Hofr.,
Garten 2c. Herrſchaftshaus mit 28 Zim. u. Waſſerl. in
gr. ſchön. Park, maſſ. gute, reichl. Wirtſchaftsgeb. Wertv.ut. lebd. u. tot. Jnv. KTamdidre fen. dtidrgew

bwechſelungsr. Jagd, auch a. Dam u. Rotwild. Verw.
der Milch 9i/, Pfg. pr. Lir., d. Zuckerrüben 1,15 Mk. pr.
net. Centner unt. geregelt. Hypothekenverhältn. u. e w
Zahlungsbeding. zu verkaufen. Anz. ca. 300 000 Mk.

Nähere Auskunft durch die [1911
lieschäftsstelle der bandbank Danzig,

Kaſſubiſcher Markt 17/20. Fernſpr. 1638.
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